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Oeſterreich und England.
Man muß es der engliſchen Politik laſſen, daß ſie

ihren Zielen mit eiſerner Stetigkeit nachgeht. Vorüber-
gehende Mißerfolge ſchrecken ſie nicht und der ihr er-
ſtrebenswerte Punkt wird auch dann nicht aus dem Auge
verloren, wenn der Weg zum Erfolg lange Jahre oder
ſelbſt Jahrzehnte hindurch verſperrt erſcheint. Die beharr-
lichen Bemühungen auf des Deutſchen Reiches Einkreiſung
ſind dieſer Richtung das überzeugendſte Plaidoyer. Die
Leitung unſerer auswärtigen Politik muß es zeitweiſe als
zweckmäßig empfinden, auf dieſe Bemühungen nicht auf-
fällig mit dem Finger zu zeigen, aber auch ſie kann dieſe
deutſchfeindliche Strömung mit ihren gleichmäßig hohen
Wogen nicht leugnen und Michel wird gut daran tun, der
für ſeinen Hals längſt fertiggeſtellten Schlinge auch nicht
vorübergehend zu vergeſſen. Man wende nicht ein, beim
öſterreichiſch ſerbiſchen Konflikt habe ſich die völlige Ohn
macht der gemeinſamen Gegner Deutſchlands und Oeſter
reichs erwieſen. Gerade dieſer Mißerfolg der Väter der
Einkreiſungspolitik iſt für ſie nur ein lebhafter Anreiz
geworden, die Verſuche auf Deutſchlands Jſolierung fort
zuſetzen, und ſo wird juſt in dieſen Wochen noch mancher
Verſuchsballon an der Themſe aufſteigen, um zu erforſchen,
ob nicht ein einigeres Verhältnis zwiſchen England und
der öſterreichiſch- ungariſchen Monarchie möglich ſei. Die
engliſche Preſſe ſingt dieſen Text in allen möglichen Melo-
dien und König Eduard ſtreicht kräftig den Baß dazu. Die
beſonderen Aufmerkſamkeiten, die der König dem greiſen
Franz Joſef zum Geburtstage erwies, zeigen erneut, wie
erwünſcht gerade ihm ein Erfolg der Annährungsverſuche
käme.

Man braucht die Bedeutung des Frage- und Antwort
ſpiels zwiſchen der engliſchen und öſterreichiſchen Preſſe
nicht zu überſchätzen und. darf doch auch nicht achtlos an ihm
vorübergehen. Da fragen engliſche Zeitungen dem Sinne
nach: Jſt es nicht möglich, daß ihr die Bündnistreue dem
Deutſchen Reiche gegenüber zunächſt weniger ſtreng aus
legt? Und dem Wortlaute nach heißt es vorſichtiger:
Kann das alte Vertrauensverhältnis Oeſterreichs zu Eng-
land nicht auch bei Fortbeſtand des öſterreichiſchen Bünd-
niſſes mit Deutſchland wiederhergeſtellt werden, ſofern nur
dieſes Bündnis in den Verpflichtungen der öſterreichiſchen
Politik nicht ſo ſtreng gedeutet wird, daß in kritiſchen
Momenten der europäiſchen Politik Oeſterreichs Aktions-
freiheit aufgehoben wird und Wien nur die Berliner
Politik zu vertreten hat? Kann ſich Oeſterreich nicht viel
leicht als minder tangiert hinſtellen, wenn es zum Kon
flikt Deutſchlands mit einer dritten Macht kommen ſollte
Zeigen dieſe Fragen aber England nur auf der altbekann-
ten Fährte, ſo iſt die Antwort der öſterreichiſchen Preſſe nur
um ſo intereſſanter. Zuerſt, als die deutſche Nibelungen-
treue in der bosniſchen Frage noch in friſcher Erinnerung
ſtand, ſagte ſie klipp und klar: Keine antideutſche Politik
Aber jetzt nach dem Jſchl-Marienbader Depeſchenwechſel be
ſchränkt ſich das „Wiener Fremdenblatt“, das Organ des
Grafen Aerenthal, bereits auf den Anſpruch, die engliſche
Politik möge Oeſterreich eine entgegenkommende und auf
wirkliches Einvernehmen abzielende Haltung zeigen und
nicht wie bei der Annexionskriſis Rückſichten walten laſſen,
die nur loſen Zuſammenhang mit den auf Oeſterreich be-
züglichen Traditionen haben können.

Bis auf weiteres, insbeſondere ſolange der edle und
erfahrene Kaiſer Franz Joſef über Oeſterreich-Ungarn
wacht, braucht dieſe London- Wiener Unterhaltung in keiner
Weiſe tragiſch genommen zu werden. Die Bündnistreue
dieſes Monarchen iſt ſo über jeden Zweifel erhaben, daß
unter ſeiner Regierung antideutſche Gelüſte nur auf be-
ſtimmte Abweiſung rechnen können. Aber auch wenn dieſer
Herrſcher dereinſt die Augen für immer geſchloſſen haben
ſollte, wird für Oeſterreich nur eine ähnliche Rechnung auf-
zumachen ſein wie während der Annexionskriſis für das
Deutſche Reich. Es könnte beiſeite ſtehen, wenn Deutſch
land von allen ſeinen Gegnern überfallen würde, müßte
aber damit rechnen, daß es ſelbſt bald denſelben Mächten
gegenüberſtände, nur ohne die Hilfe des Deutſchen
Reiches. Iſt ſonach die Wahrſcheinlichkeit auch nicht ſonder
lich groß, daß die engliſche Politik Oeſterreich umgarnen
und durch Freundſchaftsverſicherungen ſeine Beziehungen
zum deutſchen Verbündeten trüben und lockern könnte, ſo
zeigt ſich doch, wie unermüdlich jenſeits des Kanals an
Deutſchlands politiſcher Vereinſamung weiter gearbeitet
wird. Die Folgerungen für das Deutſche Reich ergeben
ſich von ſelbſt. Noch heute gilt die Mahnung Friedrichs
des Großen: Wachſam und ſtark ſein!

Ein auſtraliſches Urteil über Kaiſer Wilhelm.
Das unter der Bevölkerung iriſcher Abſtammung

in Auſtralien ſehr verbreitete Organ „The Catholic Preß“
veröffentlicht in einem ausführlichen Artikel eine Schilde-
rung der Perſönlichkeit unſeres Kaiſers, die dadurch von
beſonderem Intereſſe iſt, daß ſich der Verfaſſer auf perſön
liche Beziehungen zu Kaiſer Wilhelm berufen kann, die ihm
über die Eigenart des Monarchen ein zuverläſſiges Urteil

ermöglichen. Von beſonderem Jntereſſe dürften die Aus
führungen ſein, die der Autor über den Kaiſer in ſeinen
Beziehungen zum Heer und zur Flotte macht:

Der deutſche Kaiſer iſt, wie Napoleon I., der erſte
Faktor in ſeiner Armee, er iſt ihre Seele. Seine Flotte
ſchuf er ſelbſt, ſeine Armee ererbte er und vervollkommnete
ſie, bis ſie die größte und beſtorganiſierteKriegsmaſchine der
Welt wurde. Um ſich eine richtige Vorſtellung zu machen,
wie dieſe Armee in einem Kriege geführt wird, muß man
des Kaiſers Perſönlichkeit zugrunde legen, aber nicht nach
ſeinen Reden, ſondern nach ſeinen unvergleichlichen Kennt-
niſſen, ſeiner großen Energie, ſeinem reinen Leben und
nach ſeinem ſtarken Urteil. Jn allen Fragen der europäi-
ſchen Polttik iſt der Chef der deutſchen Armee beſſer unter
richtet, als irgend ein lebender Menſch. Dabei ſpricht er
die Sprachen aller großen europäiſchen Länder. Der
Kaiſer erzählte mir, daß die liebſte Erholung in ſeinen
ſehr raren Mußeſtunden Geſchichtsſtudien wären. Es iſt
kein ſchlechtes Zeichen für das Genie des Kaiſers, daß ſchon
ſeit 1890 als Ergebnis dieſer Geſchichtsſtudien die uner-
ſchütterliche Ueberzeugung in ihm entſtand, daß Deutſch-
lands Zukunft auf dem Meere liege. Wer aber an dem
ſeltenen Genie des Kaiſers zweifelt, den muß die deutſche
Flotte belehren. Der Kaiſer erbte eine kaum nennenswerte
Flotte; und die Widerſtände zu ihrer Schöpfung waren
außerordentlich. Ein geringerer Geiſt, als der Kaiſer es
iſt, hätte vielleicht ebenſo viele Schiffe gebaut, wie Deutſch
land jetzt beſitzt. Aber der Kaiſer tat mehr. Jm Gegen
ſatz zu ſeinem Freunde, dem Zaren, atmete er der deut-
ſchen Flotte ſeinert unwiderſtehlichen Geiſt ein. Jn den
Jahren, die verfloſſen ſind, ſeit Wilhelm II. die Zügel der
Regierung ergriffen hat, mit einem klaren Ziel vor Augen,
dem höchſten Ziel, das ein Monarch ſich ſtecken kann, dem
Ruhme ſeines Landes, hat er auch von Grund aus die Ver-
waltung in Preußen und im Deutſchen Reich umgeſtaltet
und mit völlig neuen, der modernen Zeit entſprechenden
Geſetzen ausgeſtattet. Kein Monarch hat das für ſein
Land getan, was Wilhelm II. aus eigenſter Initiative in
21 kurzen Jahren erreicht hat.

Beſchäftigung im Eiſenbahndienſte und Teilnahme an
ſozialdemokratiſchen Organiſationen.

Der „Vorwärts“ ereifert ſich gewaltig über die Ent-
laſſung einiger Arbeiter auf dem Anhalter und Pots-
damer Bahnhofe zu Berlin. Jn der Tat iſt jüngſt einigen
Eiſenbahnarbeitern von der Verwaltung gekündigt wor-
den; ſie ſind unter Auszahlung des ihnen zuſtehenden vier
zehntägigen Lohnes alsbald aus dem Arbeitsverhältnis
entlaſſen worden. Die Entlaſſung iſt erfolgt, weil ein
Teil der davon Betroffenen ſozialdemokratiſchen oder ſozial-
demokratiſch beeinflußten Organiſationen angehört, andere
von dieſen ſich ſo beeinfluſſen ließen, daß ſie ſich an For
derungen gegenüber der Verwaltung beteiligten, deren
völlige Unerfüllbarkeit von vornherein klar war, die des
halb lediglich die Erregung von Unzufriedenheit bei den
Arbeitern bezweckten, und überdies durch die Art ihrer
Formulierung, namentlich durch die Forderung des Acht-
V pntages, den ſozialdemokratiſchen Einfluß deutlich ver
rieten.

Die Eiſenbahnverwaltung läßt es ſich auf das eifrigſte
angelegen ſein, die Arbeitsverhältniſſe und die Wohlfahrts-
einrichtungen für ihre Arbeiter ſo günſtig zu geſtalten, wie
dies nur irgend angängig iſt. Der „Vorwärts“ muß ſelbſt
anerkennen, daß zahlreichen, in privaten Betrieben be-
ſchäftigten Arbeitern die Beſchäftigung im Eiſenbahndienſt
als ein ſehr erſtrebenswertes Ziel erſcheint. Auf der an-
deren Seite trägt die Eiſenbahnverwaltung die Verant-
wortung dafür, daß das für unſer Erwerbsleben wichtigſte
Verkehrsmittel, das gewaltige preußiſche Staatsbahn-
ſyſtem, auch ſtets richtig funktioniert und nach keiner
Richtung hin Stockungen aufweiſt. Ganz abgeſehen von der
Bedeutung dieſes Moments für die Landesverteidigung
hängt von der richtigen und wirkſamen Führung des Eifen-
bahnbetriebes das Gedeihen des heimiſchen Erwerbslebens
durchaus ab. Gerade wegen dieſer ausſchlaggebenden Be
deutung der Staatsbahnen für unſere ganze wirtſchaftliche
Entwicklung iſt es ja das eifrigſte Beſtreben der ſozialdemo-
kratiſchen Organiſationen, in die Arbeiterſchaft unſerer
Staatsbahnen einzudringen, in ſie ihre deſtruktiven Ten-
denzen hineinzutragen und durch Lockerung der Disziplin
die Bedienſteten der Eiſenbahnverwaltung den Klaſſen-
kampfbeſtrebungen der Sozialdemokratie dienſtbar zu
machen. Umgekehrt iſt es natürlich die Pflicht der Eiſen
bahnverwaltung, ſolchen Beſtrebungen von
vornherein einen wirkſamen Riegel vor-
zuſchieben. Wie wichtig die Jntregität der Arbeiter-
ſchaft der Eiſenbahnen für den Fall ſchwerer wirtſchaftlicher
Kämpfe iſt, lehrt neuerdings ja auch die Tatſache, daß der
Mißerfolg des ſchwediſchen Generalſtreiks zu einem guten
Teile auf die Nichtbeteiligung der Bedienſteten der Ver-
kehrsanſtalten, namentlich der Eiſenbahnen, an demſelben
zurückzuführen iſt. Die Miniſter, denen die verantwort
liche Leitung der preußiſchen Staatsbahnverwaltung oblag,
haben daher ſtets grundſätzlich daran feſtgehalten, daß

die Beteiligung an ſozialdemokratiſchen
und ſozialdemokratiſch beeinflußten Or-
ganiſationen unvereinbar mit der Be-
ſchäftigung im Eiſenbahndienſte iſt. Jeder
Arbeiter, der in den Eiſenbahndienſt eintritt, weiß dies.
Und ebenſo iſt allen Arbeitern der Eiſenbahnverwaltung
bekannt, daß der Anſchluß an ſolche Organiſation die
Kündigung des Dienſtverhältniſſes ſeitens der Eiſenbahn-
verwaltung zur unausbleiblichen Folge hat. Der jetzige
Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſteht in dieſer Be-
ziehung genau auf dem Standpunkte ſeiner Amtsvor-
gänger. Auch unter ihm wird unweigerlich jedem im
Eiſenbahndienſte beſchäftigten Arbeiter gekündigt werden,
ſobald bekannt wird, daß er ſich an ſozialdemokratiſchen
Organiſationen beteiligt. Daran wird auch die ſchärfſte
Agitation der ſozialdemokratiſchen Preſſe nichts ändern.
Es wird auch in der Folge unverbrüchlich dabei verbleiben,
daß die Beſchäftigung im Eiſenbahndienſte und die Teil-
nahme an ſozialdemokratiſchen Organiſationen unverein-
bar ſind, und daß demzufolge, wer ſich trotzdem einer
ſozialdemokratiſchen Organiſation anſchließt, es ſich ſelbſt
zuzuſchreiben hat, wenn er im Eiſenbahndienſte nicht ferner
geduldet wird.

Rußland und das japaniſch chineſiſche Abkommen.
Aus dem von uns in Nr. 425 der „Hall. Ztg.“ mitge-

teilten Wortlaut des japaniſch chineſiſchen Abkommens geht
hervor, daß es nur interne Fragen der Mandſchurei und
Koreas, die beide Länder allein angehen, berührt, und daß
kein Vorſtoß gegen irgendeine „weiße Macht“, wie amt-
lich von Tokio aus gemeldet wurde, geplant iſt. Trotzdem
hegt man in Rußland, denn nur dieſes Land kann oder
könnte unter der „weißen Macht“ verſtanden werden, ſehr
ernſte Beſorgniſſe. So ſchrieben kurz vor Bekanntgabe des
Textes dieſes Abkommens die „Birſhewyja Wedomoſti“:

„Das ganze Seegebiet gehört uns, inwieweit die Japaner ſich
noch nicht vorbereitet haben, es uns abzunehmen.“ Natürlich
könne Rußland ohne Flotte an keinen Offenſivkrieg gegen Japan
denken, aber es müſſe ſich zur Verteidigung vorbereiten zu dem
Tage, wo die Japaner genügend ſtark ſein werden, ihre Bewegung
nach dem Baikal zu beginnen. Daß China irgendwie den japa
niſchen Vorſtoß aufhalten werde, darauf könne man ſich ganz und
gar nicht verlaſſen „Man wird uns ſagen, Rußland ergreift aber
doch auch Maßregeln zur Verteidigung ſeiner Beſitzungen im fer-
nen Oſten. Wir bauen den zweiten ſibiriſchen Schienenweg vom
europäiſchen Rußland nach dem Baikal. Wir ſchicken uns an, die
Nordbahnen Petersburg Wologda--Wijatka--Perm mit Omsk über
Jekaterinburg und Tjumen zu verbinden; wir werden Omsk zum
Ausgangspunkt der zweigleiſigen ſibiriſchen Bahn machen. Was
wolle man noch mehr? Ein Teil dieſer Bauten, die Bergbahn
von Atſchinsk bis Jrkutsk ſei ſchon 1908 begonnen und würde
Ende dieſes Jahres fertig werden. Wir würden auch mit den
anderen Arbeiten zur Zeit kommen. Werden wir jedoch ſo ſchnell
fertig werden wie die Japaner mit dem Umbau der Linie Andun--
Mukden in eine breitſpurige Bahn und dem Bau einer ganzen
Reihe von Seitenlinien, durch welche ſie Koreg mit der uns enk-
riſſenen Giſenbahn Kuantſchentſy--Port Arthur zu verbinden
drohen Es iſt ein ungleiches Wettrennen. Die Japaner haben
die Füße frei, unſere Füße ſtecken wie in einem Sack, die Folge
einer Reihe innerer und äußerer politiſcher Verwickelungen. Unſere
guten franzöſiſchen Freunde tröſten uns, daß es uns gelingen
wird, als Sieger aus den Schwierigkeiten des fernen Oſtens her-
vorzugehen. Wir wollen hoffen, daß dies nicht nur platoniſche
Tröſtungen ſind, und daß im Notfalle die Franzoſen uns helfen
werden, unſere Füße aus dem politiſchen Sacke zu befreien.“

Hierzu bemerkt die „Poſt“: Daß die Japaner ſchon an
einen Vormarſch nach dem Baikal denken, „wenn
ſie genügend ſtark ſein werden“, ſcheint eine etwas kühne
Phantaſie; ſtatt dieſer Gegend gäbe es ſchönere. Daß im
„Notfalle“ die Hilfe der Franzoſen angerufen wird, klingt
etwas kleinmütig. Auch haben dieſe ihre eigenen Sorgen
bereits um Jndochina. Vielleicht atmen nach der gewiſſen-
haften Lektüre des japaniſch chineſiſchen Abkommens die
Diplomaten der „Birſhewyja Wedomoſti“ wieder etwas auf
und ſagen: „Viel Lärm um nichts!“ Wir Deutſche aber
möchten ihnen in alter, traditioneller, freundnachbarlicher
Geſinnung das noch immer modern gebliebene Philoſophen-
t ans Herz legen: „Es kommt alles anders, als man

nkt.“

Lord Roſebery gegen das Budget.
Aus Glasgow wird uns geſchrieben: Lord Roſebery ſprach

Freitag nachmittag in der Cityhall vor einem dicht beſetzten,
enthuſiaſtiſchen Hauſe gegen das Budget. Er erklärte, das Bud-
get wie es vorliege, ſei eine Revolution ohne ein Mandat von
Seiten des Volkes. Die ſtärkſten Jntereſſen der Nation er-
heiſchten, daß das Budget nicht Geſetz werde. Seine unmittelbare
Folge würde eine Vermehrung der Arbeitsloſigkeit infolge Er
ſchöpfung des Kapitals ſein. Die Grundſätze, auf die die Beſteue-
rung des Grundbeſitzes aufgebaut ſei, ließen ſich logiſch ebenſo
auf Konſols und auf alles realiſierbare Eigentum anwenden. Die
Vorſchläge der Regierung ſchädigten die arbeitenden Klaſſen ebenſo
wie die Herzöge. Er lege Proteſt dagegen ein, daß die Grund-
beſitzer mit den Verbrechern in eine Reihe geſtellt würden. Er
zweifle nicht, daß die Berufung an den Gerechtigkeitsſinn der
Nation nicht erfolglos ſein würde. Wie würden die Mitglieder
des Kabinetts es mit einem ſolchen Budget gewagt haben, ſich
Gladſtone zu nähern, der der Meinung geweſen ſei, Liberalismus
komme von Freiheit. Roſeberh weigerte ſich, zu glauben, daß das



Budget lediglich eine andere Art der Tarifreform darſtellen ſolle.
Wenn ſoviele Leute aufhören den Freihandel zu verteidigen, ſo
ſuche dieſes Budget eine Jnquiſition einzuführen, wie ſie bisher
in Großbritannien unbekannt geweſen ſei. Warum ſollten die
Liberalen der individuellen Freiheit ſo feindlich, der Bureaukratie
ſo anhänglich ſein Das ſei kein Liberalismus, ſondern Sogialis-
mus. Er wolle nicht die Verantwortlichkeit auf ſich nehmen, dem
Hauſe der Lords in einer e, die die ſchwerſte ſeit 1882 ſei,
einen Rat zu erteilen. Er hoffe, die Lords hätten ſich noch nicht
entſchieden. Er glaube, die Politik der Regierung ſei machia-
velliſtiſch und von der Abſicht eingegeben, die Lords zu veranlaſſen,
das Finanzgeſetz zu verwerfen. Die Regierung bewege ſich ein
fach auf den Pfaden des Sozialismus. Die Tarifreform betrachte
er als ein Uebel, den Sozialismus aber als das Ende aller Dinge.

Deutſches Reich.
Der Kampf gegen die Schundliteratur auf dem Lande

ſoll, wie man uns ſchreibt, jetzt energiſch in Angriff ge
nommen werden. Es hat ſich ein vermehrtes Bedürfnis
nach einer geeigneten Jugendliteratur herausgebildet, die
in Volksbibliotheken der Dörfer dem Leſebedürfnis der
ländlichen Jugend zur Verfügung ſteht. Nun ſind zwar
eine Reihe von Jugendſchriftenausſchüſſen aus den Kreiſen
der Lehrer gebildet, um eine ſorgliche Auswahl aus den
Jugendſchriften zur Bekämpfung der Schundliteratur zu
treffen. Da hierbei jedoch die beſonderen Verhältniſſe der
Landjugend nicht berückſichtigt werden, ſo hat der Verein
für ländliche Wohlfahrts- und Heimatpflege es unter-
nommen, eine eigene Auswahl aus der Jugendliteratur zu
treffen. Zu dieſem Zweck ſoll ein „Jugendſchriftenaus
ſchuß für das Land“ gebildet werden, der eine beſonders
für die Landjugend geeignete Auswahl guter Jugend
ſchriften trifft. Der Verein ladet Perſönlichkeiten mit be
ſonderen Erfahrungen und Jntereſſe für die gute Sache zur
Mitarbeit ein.

Ueber die ſtaatliche Unterſtützung von Arbeiteran
ſiedlungen ſchreibt man uns: Nachdem zunächſt für die
Provinz Oſtpreußen Arbeiteranſiedlungen durch die Kreis
kommunalverbände nach beſtimmten von den zuſtändigen
preußiſchen Miniſterien aufgeſtellten Grundſätzen mit
ſtaatlicher Unterſtützung in die Wege geleitet ſind, ſind
jetzt auch für derartige Anſiedlungen in Pommern, Schles-
wig-Holſtein, Hannover, Brandenburg und in Teilen
der Provi z Sachſen ſtaatliche Beihilfen in Ausſicht
geſtellt. Es werden jedoch für jede Anſiedlung nicht, wie
in Oſtpreußen, 800 Mk., ſondern 500 Mk. bewilligt. Der
anzuſiedelnde Landarbeiter darf dabei nicht in Abhängig-
keitsverhältnis zu einzelnen Arbeitgebern gebracht werden.
Die Belaſtung des Anſiedlers durch den Erwerb der Ar-
beitsſtelle ſoll nicht weſentlich größer ſein als derart, daß
ſie durch den land wirtſchaftlichen Ertrag der Stelle ein-
ſchließlich des anzurechnenden Mietswertes der Wohnung
gedeckt wird. Die Stellen dürfen die Größe von 1,5 Hektar
nicht überſchreiten. Eine dauernde Arbeitsgelegenheit muß
die Vorausſetzung für die Arbeiteranſiedlung ſein. Jn der
Regel ſoll die Anſiedlung in Gemeinden und nur aus
nahmsweiſe in Gutsbezirken erfolgen. Zur Sicherung
nationalpolitiſcher Jntereſſen und zur Erhaltung der Land-
arbeiterſtelle iſt ein Wiederkaufsrecht einzutragen. Die
ſtaatlichen Beihilfen fließen in einen bei jedem Kreiſe zu
bildenden Fonds, der nur für die Zwecke der Arbeiteran-
ſiedlungen zur Regelung der öffentlich-rechtlichen Verhält-
niſſe verwendet werden darf. Zur Deckung der Anzahlung
des Anſiedlers darf der Fonds nicht benutzt werden. Für
die Provinzen Poſen und Weſtpreußen ſind beſondere
Grundſätze für die Arbeiteranſiedlung in Vorbereitung.

Neue Geſetzesvorlagen für den Landtag. Wie die
„Jnf.“ an unterrichteter Stelle erfährt, werden im
Laufe des nächſten Winters dem Landtage Geſetzesvorlagen
zugehen, auf Grund deren auf die Provinzen Schleſien,

Weſtfalen und Pommern nach dem r S en
N und Hannovers die eek betreffend die Verpflichtung
zum Beſuch bildungsſchulen ausedehnt werden. Währ die Anträge Weſtfalens und

ommerns die unveränderte Uebertragung des Geſetzes für
HeſſenNaſſau befürworten, wird für leſien eine Er
weiterung der geſetzlichen verlangt, die dahin
geht, daß der Beſuchszwang auch durch Kreis ausſchuß
beſchluß für den ganzen Kreis oder einzelne Teile begründet
werden kann. Jm weſentlichen handelt es ſich darum, daß
ſonſt den Gemeinden die Befugnis verliehen wird, den
Beſuchszwang durch Ortsſtatut einzuführen.

Lehrerbeſoldung. Der Kultusminiſter hat angeord
net, d denjenigen Lehrern und Lehrerinnen, die ſich
nach erfolgter Aufforderung für die neue Beſoldungs-
ordnung erklärt haben, die ihnen zuſtehenden erhöhten Be
züge an Grundgehalt, Alterszulage und Mietsentſchädigung
möglichſt bald gezahlt werden, ſoweit die Schulverbaände,
ohne die Verteilung der Ergänzungszuſchußmittel abzuwarten,
dazu imſtande ſind. Dieſe Verteilung wird nach Möglichkeit be
un enigt werden. Der Miniſter hat ferner zur Erwägung ge
tellt, ob nicht einzelne Schulverbände, denen die Mittel zur ſo
fortigen Auszahlung fehlen, vorübergehende Anleihen aufnehmen

S

wollen.

Zollkonferenz zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich-
Ungarn. Bekanntlich befinden ſich eine Reihe von Zoll
fragen zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn in der
Schwebe. Es handelt ſich einmal um einzelne Fragen, die
mit der Auslegung des öſterreichiſchen Zolltarifs zu
ſammenhängen und die der Klärung bedürfen. Jn Oeſter
reich Ungarn beſtehen beſtimmte Wünſche, die ſich auf die
Handhabung der veterinärpolizeilichen Beſtimmungen be
ziehen. Wie der „Jnf.“ an unterrichteter Stelle mitgeteilt
mit, iſt eine Konferenz von Vertretern beider Staaten für
dieſen Herbſt geplant, nachdem die Abſicht, die Be
ſprechungen im Sommer abzuhalten, nicht verwirklicht wer-
den konnte. Jm Falle ſtreitige Fragen nicht zur Ent
ſcheidung gelangen, würde ein Schiedsgericht ange
rufen werden, über das im deutſch öſterreichiſchungariſchen
Handelsvertrage genaue Beſtimmungen vorgeſehen ſind.

Der portugieſiſch-deutſche Handelsvertrag. Die erſte
portugieſiſche Kammer hat nicht, wie am 7. d. Mts. durch
das W. T.-B. irrtümlich verbreitet wurde, einen portu
gieſiſch-ſpaniſchen, ſondern den portugieſiſch- deutſchen
Handelsvertrag angenommen.

Die hannvverſchen Konſervativen und die Reichs
finanzreform. Kürzlich fand in Hannover eine Sitzung
des Vorſtandes und des Ausſchuſſes der Konſervativen
Vereinigung für die Provinz Hannover ſtatt. Zur Reichs
finanzreform wurde in folgender einſtimmig angenomme-
nen Erklärung Stellung genommen:

Vorſtand und Ausſchuß der Konſervativen Vereinigung für
die Provinz Hannover ſprechen den konſervativen und fveikonſer
vativen Abgeordneten der Provinz ihren Dank und ihre

Anerkennung aus für die tatkräftige Mitwirkung bei Erledi-
gung der Finanzvorlage. Durch die unerſchrockene Mitarbeit an
dieſem großen Werke haben ſie ſich ein großes Verdienſt um
die finanzielle Sicherſtellung des Reiches erworben und dazu bei
getragen, der unſerem Anſehen nach außen ſo ſehr ſchädlichen
Finanznot des Reiches endlich ein Ende zu bereiten.

Mit beſonderer Befriedigung hat es uns erfüllt,
daß es der Finanzmehrheit gelungen iſt, anſtelle der ſchädlichen
Erbanfallſteuer, deren Annahme außerdem die Finanzreform nicht
ſichergeſtellt, ſondern zum Scheitern gebracht hätte, einen voll
ſtändigen Erſatz in der Erhöhung des Effekten und Emiſſions
ſtempels der Börſenpapiere, ſowie in der Steuer auf Gewinn
anteilſcheine und Zinsbogen der Wertpapiere zu finden.

Die Erbanfallſteuer würde in erſter Linie unſern in Han
nover, dem Hauptbauernlande Deutſchlands, ſo überwiegenden
Bauernſtand, ſowie den in ſeinen Intereſſen mit ihm eng verbun
denen geſamten gewerblichen Mittelſtand getroffen und bei ihrer
unausbleiblichen Erweiterung und Ausdehnung den Grund und
Boden mit dauernden Laſten beſchwert haben, während es dem

(Nachdruck verboten.)

Kapitän Jochens Erbſchaft.
Humoriſtiſche Skizze von E. Dyall,

Jn der gemütlichen Stammtiſchecke der alten See
mannskneipe ſaßen Kapitän Jochen Johannſen und ſein
langjähriger Freund Fritz Bluhm beim ſteifen Grog zu-
ſammen. Der Kapitän ſchien heute beſonders nachdenklich
geſtimmt zu ſein. Mit dem brennenden Streichholz, das
ihm eben ſeine Stummelpfeife entzündet hatte, fuchtelte er
geiſtesabweſend in bedenklicher Nähe von Fritz Bluhms
ſchneidigem Schnurrbart herum, ſodaß ſein Freund es vor-
zog, in die äußerſte Ecke zu flüchten.

Jochen rutſchte ihm auf der vom Sitzen glattpolierten
Bank nach.

„Fritz“, murmelte er, „wir ſind doch alte Freunde!“
„Ja, Jochen, das ſind wir wohl!“ beſtätigte aus voller

Ueberzeugung der andere.
„Und wir haben uns doch ſchon oft gegenſeitig aus

der Klemme geholfen.“
„Ja, Jochen, das ſtimmt!“
„Und jetzt ſitze ich wieder ganz eklig in der Patſche

vielleicht kannſt du mir wieder heraushelfen?“
„Nanu, Jochen, was kann denn da ſein
Kapitän Johannſen paffte ein paar ordentliche Rauch-

wolken vor ſich hin und beantwortete ſeines Freundes
Frage durch eine andere.

„Haſt du dich nie gewundert, Bluhm, daß ich als
Mann in meinen Jahren mit meinem hübſchen Stückchen
Geld ſo allein geblieben bin

„Heiraten iſt gut, ledig bleiben beſſer!“ zitierte Bluhm
philoſophiſch.

„Jſt wahr!“ nickte Johannſen; „aber rutſch mal noch
näher!“ Und gehorſam polierte Bluhm die Sitzfläche.
Nach einem vorfſichtigen Blick durch den Raum vertraute
ihm Johannſen im Bühnenflüſterton an:

„Jch bin ſchon ſeit zwanzig Jahren verheiratet.“
„Was? Du verheiratet?“
„Du hörſt ja! Schon zwanzig Jahre!“
„Und wo iſt ſie denn
„Das weiß ich ja nicht. Sieh' mal, meine Anna, war

von Natur ein bischen heftig, und ich war damals ziemlich
herriſch, und ſie hatte Verwandte und ich hatte Verwandte.
Jch gab nicht nach und ſie gab auch nicht nach, obgleich es
nur ein ganz kurzer Streit war. Und eins kam zum
andern, und ſie ging weg von mir. Und was ihre Ver
wandten waren, nahmen ihre Partei und meine Ver-
wandten waren auf meiner Seite, und es war ein elendes
Leben. Da machte ich Schluß, heuerte mir ein Segelſchiff
und fuhr weg.“

möchte auch nicht.

Seeungeheuer, das von der Decke herabhing.
ſetzte neue Gläſer hin Bluhm ließ ſich nicht ſtören.

„Und ſeitdem haſt du ſie nicht wieder geſehen
„Jch kann keine Spur von ihr finden, Fritz, und das

grämt mich.“
„Willſt du ſie denn wieder haben
„Ja, ſieh mal, mein Junge, ich möchte ſchon und

Vor ein paar Tagen habe ich nämlich
einen Brief von einem Rechtsanwalt bekommen, in dem
ſteht, daß meine Frau hunderttauſend Mark geerbt hat.“

„Hunderttauſend?“
„Hunderttauſend! Das iſt ja meine Sorge. Wenn

Anna noch lebt, kann ſie wieder zu mir kommen, und wir
können von ihrem und meinem Geld bequem leben. Und
wenn ſie tot iſt, gehört das Geld mir.“

„Stimmt, Jochen! Und du ſagſt, du weißt nichts
von ihr?“

„Vor vielen Jahren hörte ich einmal, ſie wäre nach
Amerika gegangen; aber der Rechtsanwalt ſagt, er hat
Aufrufe über Aufrufe erlaſſen, und mich hat er auch nur
durch Zufall gefunden. Und er ſagt, wenn ſie nicht auf
taucht, müſſen wir noch Monate und Monate warten und
dann bei Gericht beantragen, daß ſie für tot erklärt wird.“

„Na, und was willſt du jetzt tun?“
„Jch weiß nicht, Fritz. Da ſollſt du mir ja gerade

helfen. Jch habe ſchon ſoviel nachgedacht, daß ich ganz
dumm bin. Was würdeſt du an meiner Stelle tun?“

Fritz Bluhm ſetzte ſich in Poſitur, leerte feierlich ſein
Glas und betrachtete angelegentlich ein u J

er Wir

Kapitän Johannſen wartete minutenlang mit be-
wundernswerter Geduld. Endlich ließ er ein beſcheidenes
„Nun?“ vernehmen

Fritz Bluhm machte eine großartige Handbewegung.
„Lang' mir mal das Abendblatt da rüber!“
„Höre mal, Fritz, ich habe dir nicht zugetraut, daß du

mich ſo zum Narren haben würdeſt! Jch frage dich um
Rat, und als Antwort verlangſt du eine Zeitung!“

„Jochen Johannſen, gib mir die Zeitung rüber, und
ich werde dir die Antwort auf deine Frage zeigen, damit
du die Hunderttauſend kriegen kannſt.“

Etwas ungeduldig warf Johannſen ſeinem Freunde
die Zeitung hinüber, ſtärkte ſich ausgiebig aus ſeinem
Glaſe und nahm eine Märtyrermiene an. Fritz Bluhm
räuſperte ſich ſo zart, daß im Nachbarhauſe eine ganze
Familie aus ſüßem Schlummer auffuhr. Dann las er
ſeinem ſchon ganz verzweifelten Freunde vor:

„Geſtern abend ſpät wurde eine Frau von einem
Automobil zu Boden geſchleudert. Der Chauffeur ſchlug
danach ein raſendes Tempo ein und entkam leider. Das

ibedauernswerte Opfer wurde in beſinnungsloſem Zuſtande

mobilen Kapital, beſonders der Börſe und den zahlreichen Artgeſellſchaften ein leichtes geweſen wäre, ſich gerade dieſer Zu

Deshalb ſind auch die liberalen Parteien als Vertreter der
n mobilen und als Schützlinge der Börſe ſo le

euer eingetreten, während die Landwitt,
ſchaftskammer r als berufenſte und ſachkundigſt

Die Beſteuerung des Erbes der Kinder und Ehegatten wider
ſpricht dem beſonders in Niederſachſen dal tenen Grundſatz

irekten Gegenſatz zu der

e zufördern und zu erhalten. Mit einem ausgepragten Anerbenregt
wie wir es gottlob in der Provinz Hannover dank unſerem Höfe
geſetze und dank dem feſten Charakter unſerer ländlichen Bevölke
rung noch vorfinden, iſt die Beſteuerung des Erbes der Kinder
und Ehegatten durchaus unvereinbar.

Ein niederſächſiſcher Abgeordneter, welcher einem ſo ſchäd
lichen Geſetze ſeine Zuſtimmung erteilt, ſetzt ſich in Widerſpruch
mit den Grundanſchauungen und dem uralten Rechtsempfinden
unſerer Bevölkerung und verſündigt ſich an den Lebensintereſſen
unſerer zuverläſſigſten Volkskreiſe.“

Von der Deutſchen Mittelſtandsvereinigung. Jn-
folge der Reſolution des Geſamtvorſtandes der Deutſchen
Mittelſtandsvereinigung betreffend die Stellung zum
Hanſabunde hat nach einer Meldung aus Hannover
Dr. Wienbeck ſein Amt als Mitglied des erweiterten
Ausſchuſſes der Deutſchen Mittelſtandsvereinigung nieder-
gelegt. Er zeigt ſeinen Rücktritt in einem Schreiben an,
in dem er ſagt:

„Jch habe von der Gründung der Vereinigung an immer den
Standpunkt vertreten, daß ihre Arbeit nur dauernden Erfolg
haben fann, wenn ſie frei und unabhängig daſteht und vorgehen
kann. Dieſe Möglichkeit iſt durch die nun geſchaffene enge Be
ziehung zum Hanſabunde, gegen die ich auch aus allgemeinen
politiſchen Gründen die ſchwerſten Bedenken hege, ausge-ſchloſſen worden, und ich bin daher nicht mehr in der Sag mich

mit der Haltung der Deutſchen Mittelſtandsvereinigung in der
allgemeinen Wirtſchaftspolitik einverſtanden zu erklären.“

Dr. Wienbeck bleibt übrigens Mitglied der Mittel
ſtandsvereinigung in Hannover, deren Vorſtand am 7. er.
dem Sinne nach beſchloſſen hat, keine engeren Be
ziehungen zwiſchen Hanſabund und der
Vereinigung Hannover zu befürworten.

Der Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller hält am
15. Oktober d. Js. zu Berlin eine Ausſchußſitzung ab. Auf der
Tagesordnung ſtehen außer geſchäftlichen Angelegenheiten „die
Begründung des Hanſabundes und die Stellung des Zentralver-
bandes zu ihm“, Berichterſtatter: der Vorſitzende, Landrat a. D.
Roetger; „die Bildung eines induſtriellen Wahlfonds“, Berichter-
ſtatter Bueck; „die Beſchlüſſe der Gewerbeordnungskommiſſion des
Reichstages“, Berichterſtatter: Regierungsrat Dr. Bartels.

„Kleinautos“ und Motorräder. Kürzlich wurde behauptet,
daß die Motorräder durch die Art ihrer ſtruktion dem an
ſtrengenden Dienſte bei der Verwendung bei den Truppenteilen
nicht gewachſen wären und durch kleinere Automobile erſetzt werden
ſollten. An unterrichteter Stelle erfahren wir hierzu, daß bei der
Verſuchsabteilung allerdings Verſuche mit kleineren Autos, die
zwei Perſonen Raum gewähren, im Gange ſind. Hieraus darf
aber micht geſchloſſen werden, daß die Motorräder durch derartige
Automobile aus dem Heeresdienſte verdrängt werden ſollen. Ein
Teil der Motorräder ſoll vielmehr beibehalten werden, ſo daß
Kleinautos und Motorräder ſich gewiſſermaßen gegenſeitig im
Heeresdienſte ergänzen können. Von der Wegebeſchaffenheit und
anderen Umſtänden wird es abhängen, welche Beförderungsmittel
in den einzelnen Fällen jedesmal in Betracht kommen.

Gouverneur Dr. Seitz hat am 9. September dieſes Jahres
mit ſeiner Gattin die Wiederausreiſe nach dem Schutzgebiet
Kamerun angetreten.

Reichstagsabgeordneter Schack. Der Abg. Schack ſoll,
wie ſchon in Nr. 426 der „Hall. Ztg.“ hervorgehoben, ſein
Reichstagsmandat niedergelegt haben. Die Hamburger

ins Krankenhaus verbracht. Sie hatte keinerlei Legi-
timationspapiere bei ſich. Jhr Befinden iſt ſo ernſt, daß
ſie wohl kaum das Bewußtſein wiedererlangen wird.“
„Na, was ſoll mir denn das?“ knurrte Johannſen.
„Es war doch nicht mein Automobil, denn ich habe noch
keins.“

„Jochen Johannſen,“ ſagte feierlich Bluhm, „wie
heißt die arme, unglückliche Frau, die nie wieder zu ſich

kommen wird?“ e„Wie ſoll ich das wiſſen?“
„Wenn ich an deiner Stelle wäre und Ausſicht auf

die Hunderttauſend hätte, ſo hieße die arme Frau Anna
Johannſen!“

„Was Was meinſt du?“
Fritz Bluhm legte ſich wieder bequem zurüch und be-

trachtete genau das Seeungeheuer an der Decke. Er er-
klärte ſeine Meinung:

„Jch bin Jochen Johannſen und erwarte meine lang-
vermißte Frau, die endlich zu mir zurückkommen will.
Aber meine liebe Frau kommt nicht, und ich leſe in der
Zeitung von dem Unglücksfall. Jch gehe ins Kranken-
haus und frage nach der armen Frau. Jch falle an ihrem
Bett auf die Knie, bedecke ihre Hände mit Küſſen, während
ſalzige Tränen mir über die Backen laufen, und rufe: Es
iſt es iſt meine arme, langvermißte, geliebte Anna!“

Endlich begriff Johannſen. Seine Augen weiteten
ſich vor Entſetzen.

„Nein, Fritz, das könnte ich nie!“
„Nie? Warum denn nicht?“
„Weil ſie mich dabei kriegen würden.“
„Kriegen? Wer denn?“
Kapitän Johannſen ſchüttelte zweifelnd und traurig

den Kopf; aber ſein Freund hatte entſchieden den ſtärkeren
Willen, denn der andere Morgen ſah die beiden Arm in
Arm nach dem Krankenhaus marſchieren. Zu Johannſens
Ehre ſei indeſſen geſagt, daß er die feſte Abſicht hatte, ſich
nicht zu der von Bluhm vorgeſchlagenen Komödie her-
zugeben. Allerdings hatte er dabei nicht mit der ſtarken
Perſönlichkeit ſeines Freundes gerechnet. Wenn der ſich
mal etwas als richtig vorſetzte, ſo flogen Johannſens
ſchwache Einwendungen davon wie Spreu im Winde.

Fritz Bluhm übernahm denn auch die Leitung der Ver
handlungen, und Kapitän Johannſen ließ ſich ohne den

leiſeſten Widerſpruch in das Krankenzimmer führen. Da
lag eine entſchieden hübſche Frau von etwa vierzig Jahren
bewußtlos. Bluhm ſah ſeine kühnſten Erwartungen über-
troffen, als Johannſen wirklich neben ihrem Bett nieder
kniete, eine ihrer Hände ergriff und mit Tränen und

Küſſen bedeckte und „Anna, meine liebe, liebe Annal“
ſchluchzte.

bleibe
r

fünfz
plötzl
blieb.

2

Wohn

ſie tre
nichts
fielen

2

Tee d
Kran!

demſe

Krank
teſt.
aber
betäul



Hrtsgruppe des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen
Verbandes hat folgende Entſchließung Keeft:

„Der Vorſteher des Verbandes, Herr Wilhelm iſt Zu
ein Anſuchen von der Führung ſeiner Amtsgeſchäfte bis
weiteres entbunden worden. Tief erſchüttert durch die Vorgänge,
die unſeren Verbandsvorſteher zu dieſem Schritte geführt haben,
fönnen wir nach allem Guten und Edlen, was wir bisher von ihm
in jahrelanger gemeinſamer Arbeit kennen lernten, nur an
nehmen, daß er unter der gewaltigen Arbeitslaſt der
und den damit verbundenen geiſtigen und körperlichen
gungen, die er ſich im Dienſte des Verbandes und des Standes
der ehilfen auferlegte, zuſammengebrochen iſt.
Wir hoffen zuverſichtlich, daß der weitere Ver
lauf der tiefbedauerlichen Angelegenheit un
ſere Auffaſſung beſtätigen wird und bitten er
Mitglieder, die Ruhe zu bewahren. Das Vertrauen zu dem Ver
hand und zu ſeiner Leitung, das wiſſen wir. kann micht erſchüttert
werden.

Durch die angebliche Mandatsniederlegung Schacks
würde der Reichstagswahlkreis Eiſenach-
Dermbach frei werden. Schack w
Nachfolger des auf der Reiſe in die deutſch- afrikaniſchen
Kolonien verſtorbenen nationalliberalen Abg. Fries ge
wählt. Bei der Wahl im Jahre 1907 wurden für den
Sozialdemokraten 7875 Stimmen abgegeben, für Schack,
als Vertreter der Wirtſchaftlichen Vereinigung, 6985 und
für den Nationalliberalen 6089 Stimmen. Jn der Stich
wahl erhielt Schack 9834 Stimmen, während auf den
Sozialdemokraten 9509 entfielen.

Eine Kundgebung der Deutſchen Elſaß-Lothringens. Jn
Straßburg i. E. wird ein Aufruf einer neuen Vereinigung
veröffentlicht, die ſich gebildet hat, um der einflußreichen Minder-
heit entgegenzutreten, die zurzeit mit allen Kräften dabei iſt, dem
Elſaß eine franzöſiſche Marke aufzudrücken, aus dem Elſaß eine
franzöſiſche Kulturprovinz auf deutſchem Boden zu machen“

Ausland.
Frankreich. Wie verlautet, dürfte die Herbſtſeſſion des

Parlaments vielleicht ſchon am 19. Oktober, ſpäteſtens am 21. Ok
tober beginnen.

Portugal. Die Erſte Kammer ſtimmte dem Geſetzentwurfe
betr. die Zahlung einer Entſchädigung an die Konzeſſionäre auf
Madeira zu. Ferner wurde die Vorlage betr. die mit Norwegen,
Argentinien, Nicaragug und den Vereinigten Staaten abge
ſchloſſenen Schiedsgerichtsverträge angenommen.

Serbien und die Türkei. Aus Saloniki wird gemeldet: Die
Pforte bewilligte die Durchfuhr von 50 Millionen Patronen für
Serbien, die von einer franzöſiſchen Fabrik geliefert werden. Die
Patronen ſind für Maſchinengewehre beſtimmt.

Die Tat Dingras. Nach einer Meldung aus London iſt
Aldred, der neue Herausgeber der Zeitſchrift „Jndian Sociologiſt“
u zwölf Monaten Gefängnis verurteilt worden, weil er eine auf-

rühreriſche Broſchüre veröffentlicht hat, in welcher die Tat
Dingras, des Mörders Sir Curzon Whllies, verherrlicht wird.

Venezuela. Venezuela hat nach einer Meldung des „Pariſer
Journal“ aus Bordeaux ſeine Beziehungen zu Frankreich
wieder abgebrochen; alle Vereinbarungen des in Ungnade
gefallenen venezolaniſchen Geſandten Paul mit der franzöſiſchen Re
gierung wurden für ungültig erklärt.

Die Luftſchiffahrt.
Die Fahrt des „Zeppelin III“ nach Frankfurt.

Der Zeppelin III“, der von der großen Berliner
Fahrt her in aller Munde iſt, hat ſeine Fahrt zur
Fnter nationalen Luftſchiffahrts Aus-
ſtellung in Frankfurt a. M. heute früh ange
treten. Ueber den Verlauf der bisherigen Fahrt geben
folgende Telegramme Aufſchluß:

Friedrichshafen, 11. Sept. Das Luftſchiff „Z. III“
iſt um 4 Uhr 40 Minuten aufgeſtiegen und nach einigen
Manövern über dem See um 4 Uhr 50 Minuten in der Richtung
nach Konſtanz ab gefahren. Das Wetter iſt ſehr ſchön.

Schack wurde dort 1905 als

Es weht ein leichter Norbwind. In der vorderen Gondel befinde
ſich Oberingenieur Dürr als Leiter, Graf Zeppelin jun.,
die LuftſchiffUnterkapitäne Hacker und Lau und zwei Monteure,
in der hinteren Gondel Ingenieur Loy und zwei Monteure ſowie
Dr. Eckener.

Bafel, 11. Sept. Das Luftſchiff „Z. III“ paſſierte um
5 Uhr 15 Minuten Konſtanz, um 5 Uhr 30 Minuten den
Unterſee und fuhr dann den Rheinentlang. Um 7 Uhr
5 Minuten überflog das Luftſchiff Waldshut und um 7 Uhr
30 Minuten paſſierte es Göppingen.

Baſel, 11. Sept. Der „Z. III“ paſſierte in raſcher
Fahrt Baſel um 7 Uhr 40 Minuten in 80 bis 100 Meter
Höhe.

Baſel, 11. Sept. Um 7 Uhr 45 Minuten traf das Luft
ſchiff, von Rheinfelden kommend, hier ein und bewegte ſich
in ruhigem Fluge über die Stadt. Nachdem es dicht an dem Turm
der Eliſabethkirche voübergeflogen war, fuhr es über das Rat
haus hinweg und verließ um 8 Uhr 5 Minuten die Stadt in
nördlicher Richtung. Das Wetter iſt prächtig.

Zum Empfang des „Zeppelin III in
Frankfurt ſind die Vorbereitungen getroffen. Zur
Abſperrung des Fluggeländes wird wieder Militär heran-
gezogen.

Ein neuer „Parſeval“. Der Luftkreuzer „Parſe-
val IV“, der in Bitterfeld erbaut worden iſt, unternimmt
am nächſten Montag ſeinen erſten Flug. Die Straß
burger Luftſchiffhalle wird nach den neueſten
Dispoſitionen nur eine Länge von 95 Metern erhalten.
Nach ihrer Fertigſtellung ſoll hier ein Parſeval-
ballon untergebracht werden.

Orville Wright. Die Aber- und Abertauſenden, die
ſich Freitag auf dem Tempelhofer Felde zu dem Schau
fliegen Orville Wrights einfanden, ſind voll und ganz durch
den Genuß der vorzüglichen Flüge auf ihre Koſten gekom-
men. Es war eine Glanzleiſtung, die ſich den Berlinern
noch nie geboten hatte Kurz nach 5 Uhr wurde die Flug
maſchine auf den Startplatz gefahren. Prüfenden Blickes
umſchreitet der Amerikaner ſeinen Apparat und mit impo-
nierender Ruhe nimmt er alsdann ſeinen Platz am Steuer
ein. Kaum iſt das Geräuſch der laut ſurrenden Motore an
unſer Ohr gelangt, da erhebt ſich auch ſchon der Flieger.
Jn ununterbrochenem einſtündigen Dauerfluge, der durch
weg, bis auf die letzte Runde, in einer Höhe von 50 bis
80 Metern ausgeführt wurde, erfreute er mit ſeinen ele-
ganten Wendungen und Schleifenfahrten die unzählige
Menge der Schauluſtigen.

Von dem franzöſiſchen Luftſchiff „La République“.
Aus Lapaliſſe wird berichtet, daß die Ausbeſſerung
des lenkbaren Luftſchiffs „La République“ nahezu
vollendet iſt und daß es vorausſichtlich am Montag eine
Verſuchsfahrt wird unternehmen können.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
10. September. Angekommen: „Deutſchland“ 9. Sept. in
New-York. „Pennſylvania“ 9. Sept. in New-York. „Weſterwald“
9. Sept. auf der Elbe. „Mecklenburg“ 9. Sept. in Grimsby.
„Pallanza“ 10. Sept. auf der Elbe. „Barcelona“ 10. Sept. auf
der Elbe. „Spezia“ 10. Sept. in Hankow. „C. Ferd. Laeiß“
10. Sept. in Tſingtau. Abgegangen: „Granada“ 8. Sept.
von Montevideo. „König Friedrich Auguſt“ 8. Sept. von Rio de
Janeiro. „Rugia“ 9. Sept. von Boulogne ſur mer. „Aragonia“
9. Sept. von Moji. „Ambriga“ 9. Sept. von Kobe. „Moltke“
9. Sept. von NewYork. „Karthago“ 9. Sept. von Funchal. „Prinz
Adalbert“ 9. Sept. von Rotterdam. „Corcovado“ 9. Sept. von
Funchal. „Sambia“ 10. Sept. von Perim. „Meteor“ 10. Sept.
von Stockholm. „Suevia“ 9. Sept. von Antwerpen. „Braſilia“

10. Sept, von Port Said. Paſſiert: „Pontos“. 9, Sept.
Eaſtbourne. „Hohenſtaufen“ 9. Sept. Fernando de Noronha.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Ragake, Riebeckplatz.)
10. September. „Prinzregent Luitpold“ Donnerstag von Genug
ab. „Sehdlitz“ Freitag von Adelaide ab. „Prinz Waldemar“
Donnerstag von Hongkong ab.
Genug ab. „Prinz Adalbert“ Donnerstag von Rotterdam ab.
„George Waſhington Donnerstag von NewYork ab.
Alice“ Freitag um Riff paſſ. ia“ Donnerstag in
Genug an. „Skutari“ Donnerstag in Marſeille an. „Bayern“
Freitag in Batum an. „Gotha“ Freitag von Antwerpen ab.
„Zieten“ Freitag von Port Said ab. „Prinzeß Jrene“ Freitag
von Neapel ab. „Main“ Freitag Dover paſſ. „Vonn“ reitag
von Oporto (Leixoes) ab. „Crefeld“ Freitag von Funchal ab.
„Greifswald“ Freitag in Bremerhaben an. Dampfer
expeditionen des Norddeutſchen Llohd vom 12. bis 18. Sept.
von Bremerhaven ab: „Kaiſer Wilhelm II.“ 14. Sept. nach New-
Hork über Southampton, Cherbourg; „Großer Kurfürſt“ 18. Sept.
direkt nach New York; „Frankfurt“ 18. Sept. nach Argentinien.

WoermannLinie. Hamburg, 10. September. „Alexandra
Woermann“ Donnerstag Queſſant paſſ. „Lucie Woermann“
heute von Victoria ab.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Vierbach;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei

Verpflichtungen.

e Veniche“ zt „Venidze“
Deutschlands grösste Fabrik für

Handarbeit-Cigaretten,

JIVbbl
Er J

S

c

Sen

S T wer e e
z er m cm n
II m eeereeearII I 7 cJ n

Spezialmarke:
Falem-Aleikum-Fivaretten

Keine Ausstattung, nur Qualität
[3687

Preise: Nr. 4 5 6 8 10
M 4 5 6 8 10 das Stück.

[GgGAäStGSGGcCCGCGCGSGOGCCGCCCcewoaÜTTmeeÖÜ. ÖÜXXÜ. X enJohannſen war wirklich ſo ergriffen, daß Bluhm ihn
in ein anderes Zimmer führen mußte, wo er allein blieb,
während ſein Freund alles die Bewußtloſe Betreffende
arrangierte.

Als ſie wieder auf der Straße waren, machte Bluhm
dem Kapitän ſein Kompliment.

„Das haſt du ja ganz großartig gemacht, alter Junge!
Du biſt ja ein ganz vorzüglicher Schauſpieler!“

Johannſen ſchüttelte traurig den Kopf. „O, Fritz!
Ich komme mir vor wie eine Schlange! Und und es
iſt ſonderbar, abey die arme Frau ſieht gerade ſo aus, wie
Anna jetzt ausſehen müßte.“

„Ach, haſt du Einbildungen, Jochen! Komm nur
jetzt mit. Wir ſchickem dem Rechtsanwalt ein Telegramm,
daß deine Frau gefunden iſt, und dann ſchmettern wir
einen im Wirtshaus.“

Bei dem „einen“ blieb es aber nicht. Die Freunde
ſetzten ſich im Wirtshauſe feſt, und als am ſpäten Abend
der Wirt ihnen ziemlich deutlich zu verſtehen gab, ſie hätten
ihre Plätze nicht gemietet, da waren ſie ſo ſelig, daß Bluhm
nicht mehr nach Hauſe finden konnte und bei Johannſen
bleiben ſollte.

Eben verſicherte der Kapitän ſeinen Freund zum
fünfzigſten Male ſeiner unwandelbaren Zuneigung, als er
wich vor ſeinem Hauſe wie vom Donner gerührt ſtehen

ieb.
Der Hausflur war hell erleuchtet,

Wohn und das Schlafzimmer.
„Fritz Bluhm, träume ich, oder was bedeutet das?“
„Diebe,“ erwiderte Bluhm mit Ueberzeugung.
„Wie kommen aber die Einbrecher dazu, in meinem

ganzen Hauſe die Gasflammen anzuzünden?“
„Komm 'rauf, wir wollen ſie mal fragen!“
Der Kapitän zog ſeinen Schlüſſel aus der Taſche und

ſie traten vorſichtig ein. Jn den Vorderzimmern fanden ſie
nichts Verdächtiges, aber als ſie in die Küche blickten,
fielen ſie beinahe vor Erſtaunen auf den Rücken.

Da ſaß am hellen Herdfeuer gemütlich bei einer Taſſe
Tee die Frau, die ſie vor einigen Stunden bewußtlos im
Krankenhaus hatten liegen ſehen.

„Frau, mit welchem Recht ſitzen Sie hier?“
„O, du biſt das, Jochen Johannſen! Jch ſitze hier mit

demſelben Recht, wie jede Frau in ihres Mannes Haus.“
„Aber aber
„Du kamſt dir wohl ſehr geſcheut vor, als du ins

Krankenhaus kamſt und mich deine liebe, liebe Anna nann
teſt. Dachteſt, ich war bewußtlos, nicht wahr? Jch war's
aber nicht. Jch habe alles gehört und war nur ein bischen
betäubt. Und als ich wieder zu mir kam, brachten ſie mich

desgleichen das

hierher, und wir ſtiegen durch ein Fenſter ein, und nun
bleibe ich hier!“

„Aber Sie ſind doch gar nicht meine Frau!“
„Das zu beweiſen, ſollte dir wohl ſchwer werden. Jch

habe Zeugen genug im Krankenhaus, daß du mich heute
früh als deine Frau reklamiert haſt.“

„Ja; aber das war doch nur wegen
„Ruhig, ich weiß alles! Dein ſauberer Freund Bluhm

hat ſeiner Zunge hübſch freien Lauf gelaſſen, als er alles
mit dem Doktor beſprach. Hunderttauſend Mark kriege ich
ja wohl, war's nicht ſo? Dafür nimmſt du mich alſo
wieder!“

„Nein, Sie nicht. Jch
„Jch denke, ich werde mich hier ganz wohl fühlen. Du

haſt ein hübſches Häuschen, Jochen Johannſen, obwohl es
dir manchmal etwas einſam vorgekommen ſein muß. Na,
es wird noch lebhaft genug zugehen, wenn die Kinder
morgen ankommen.“

„Kinder? Jch habe keine Kinder!“
„Aber ich! Fünf ſogar! Wir ſind auf dem Herweg

auf dem Telegraphenamt geweſen, und ich habe depeſchiert,
ſie ſollen hergeſchickt werden.“

„Aber ich ich will ſie nicht hier haben!“
„Paperlapapp! Darüber ſprechen wir morgen weiter,

wenn Rechtsanwalt Bergel kommt.“
Rechtsanwalt Bergel!“

„Aha! Jetzt merkſt du wohl, daß ich über die Hunderk-
tauſendmarkerbſchaft ganz gut Beſcheid weiß! Vielleicht
weiß ich ſogar mehr davon, als du ahnſt, Jochen Jo-
hannſen!“

„Was meinen Sie?“
„Jch bin jetzt zu müde, um noch mehr zu reden, ſo

tuſt du wohl am beſten, dich jetzt mit deinem ſauberen
Freund zu verziehen.“

z „Vas, Sie wollen. ich ſoll aus meinem eigenen Haus
gehen

„Jawohl! Und noch dazu ein bischen fix! Morgen
früh um elf kannſt du wiederkommen, da iſt Bergel hier.
Jetzt aber weg.“

„Aber
Die Frau ſtand mit entſchloſſener Miene auf, und

Kapitän Johannſen machte unwillkürlich einen Schritt rück
wärts.

„Willſt du gehen
„Jawohl, Madame, gleich, Aber noch eine Frage. Wie

hießen Sie als Mädchen
„Vielleicht hieß ich Schenk, und vielleicht hieß dein

Vater Wilhelm, und vielleicht hatte er ein Holzbein, und
vielleicht hießen deine beiden Brüder Heinz und Friedrich,
und vielleicht heirateten wir vor zwanzig Jahren und

hatten einen dummen Streit über Tante Maries Kaffee-
klatſch, und jetzt macht ihr vielleicht ganz ſchnell, daß ihr
fortkommt.“

Sie beſchleunigte die Schritte der beiden ſo erfolgreich,
daß einen Augenblick ſpäter beide ganz ſchwindlig auf der
Straße ſtanden.

„Jſt es möglich, daß ſie deine Frau iſt?“ erkundigte
ſich teilnehmend der Freund.

„Wenn ichs wüßte!“ erklärte Johannſen. „Was ſie
da als Abſchiedsgruß 'runterraſſelte, war alles richtig.
Sehr wohl iſt mir nicht zumutel“

„Komm mit zu mir, Jochen; wir überlegen uns noch
in Ruhe, was ſich da machen läßt.“

„Garnichts läßt ſich da machen! Jch muß eben bis
morgen warten und hören, was der Rechtsanwalt ſagt.
Die Frau bringt mich ganz in Verwirrung.“

Jn Bluhm's Wohnung wurde die Angelegenheit noch
ſtundenlang gründlich erörtert, und ſchließlich waren die
beiden ſo böſe miteinander, daß am anderen Morgen
Bluhm ſeinen Freund ohne Schutz den drohenden Gefahren
preisgab, und ihn allein zum Rendezvous gehen ließ.

Gerade wollte Jochen die Schwelle ſeines Hauſes
überſchreiten, da fühlte er ſich plötzlich von zwei weichen
Armen umſchlungen, und ein zarter Kuß wurde auf ſeine
wettergebräunte Wange gedrückt.Jocheni

Mit einem Ruf des Staunens löſte er die runden
Arme von ſeinem Hals und ſchaute ihr ins Geſicht.

„Anna! Anna! Ja, du biſt es!“
„Ja, Jochen! Endlich bin ich wieder da.“
„Aber du biſt doch nicht die Frau von geſtern abend.“
„Hein, Jochen; das iſt meine Schweſter Käte, bei der

ich in Amerika gewohnt habe. Wir laſen Herrn Bergels
Anzeige wegen der Erbſchaft und kamen gleich herüber, und
Kätes Kinder haben wir mitgebracht. Käte wollte vor-
geſtern gerade zu dir, um uns wieder auszuſöhnen, da traf
ſie der Unglücksfall, der ja nun Gott ſei Dank. ſo gut
abgelaufen iſt.“

„Wir waren doch zu dumm, Anna!“
„Ja, Jochen! Und nun haben wir eine Menge anein

ander gutzumachen!“
Wo iſt Käte jetzt erkundigte ſich doch etwas ängſt-

lich Jochen.
„Jm Garten bei den Kindern.

ſtören, bis Herr Bergel käme.“
„Und und vergibſt du mir auch alles, Anna?“

„Alles, Jochen!“ n„Meine gute Anna!“
„Halt, halt genug, du drückſt mich ja tot! Und da

kommt auch Herr Bergel ſchon.“

Sie wollte uns nicht

Bremen,

„Prinz Ludwig“ Donnerstag von

„Prinzeß
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pianolas
Harmoniums

B. Döll, Gr. atane 2 Fernspr. 2784.

F Flügel
Pianos

Grösste Auswahl am Platze ca. 60--70 Instrumente.
Vertretung nur erstklassigoer Firmen von Weltruf, wie:

Sons, Ibaeh, Feurichk, Förster, Irmler, Römhild, Steok, Schiedmayer ete,

Pianola Pianos

von Estey-Brattleboro U. S. und HoCberg- Leipzig.

Blüthner, Steinvay

Solide Preise. 3

Wir geben Reflektanten unsere neueste patentierte
Kartoffel -Ernte-Maschine „„Simplex Neu Ideal“

gern zur Prohe,
damit ein jeder vor Ankauf sich von den in jeder Be-
ziehung sehr wesentlichen Fortsehritten, den diese Masebine
gegenüber bisher existierenden Magehinen bedeutet, über
zeugen Kann. Die Maschine ist durchaus erprobt und
von Herrn Professor Nachtweh- Hannover hervorragend

begutachtet. Alles Nuhere bereitwilligst.

Schmidt à Spiegel
Maschinenfahrik, Halle a. S.

m

Direktor Professor Holzt.
Höhere technische Lehranstalt
j für Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen für Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister.
Elektrot. u. Masch. Laboratorien,

Lehrfabrik-Werkstàätten. e
86. Schulj.: 3610 Besucher.
o Programm ete. Kostenlos

Jn der
Landw. Privatſchule Leipziger-
ſtraße 53 wird Unterricht erteilt
in landw. u. kaufm. Buchführung,
Abſchlüſſen, Verwaltungsſachen,
Feldmeſſen, Rechnen und Korre-
ſpondenz. Honorar mäß. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſp.
gratis. Dir. R. FalKenberg,
Halle a. S. [3915
In n. ausländ. ParfümerieSpenialitäten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

zu billigsten Prei

Uns

BERLIN W. 57, Zietenstr. 22
Dir Dr, Fischersche Vorbereitungsanstalt

1888 staati. konzess, für alle Militär- und Schulexamina, auch für Vorbereitung von Damen.

Unterr., Disziplin, Tisch, Wohnung, vorzüglich empfohlen von den höchsten
Kreisen. Vnübertroffene Erfolge. 1908 bestand. 25 Abitur., 122 Fähn.,
3 Seekad., 17 Prim., 24 Einjähr., 12 für höhere Schulklassen; in 20 Jahren

3061 7Zöglinge, darunter in 5 Jahren 24 Damen.

z Trangporr z Jlluſtr. Preis
durch eigenes I l katalog gratis
Geſchirr frei. und franko.

Möbel -Gelegenheitsbäufe.

Als beſonders vorteilhaft empfehle:

Schlaſzimmer Anna
Satin imit. m. Jntar-ſien u. Spiegel Mk. 250

Sehlaſzimmer Cecilie“
hell Eiche m. Spiral-federmatratze Mk. 440

Speisezimmer „Rom““
Eiche, mit 6 Leder-ſtühlen Mk. 550

Herrenzimmer Franz
Bibliothek, Schreibtiſch,
Umbau, Tiſch,6 Leder 450

ſtühle Mk. Salon Grete
sapoli er
arnitur u. 2 StühlenMit 700

Anerkannte Preiswürdigkeit!

Küche „„Libelle““ 90
Beſte Ausführung

Hellesche NMöbelhallen h. Pollnh,

Brüderſtraße 12. 2
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINähmaschinen für Haus und GGewerhe,

die beſten deutſchen Fabrikate, empfiehlt

F. hauenroth Nachf., Inh. Gonr. bange, neehaniuer

Mechaniſche Werkſtätte
Geiſtſtraße 16, nahe der Adler-Apotheke Flur- Eingang.W Reparaturen fachmänniſche Ausführung. r s

Kreitenmeyer's Zahnpraxis,
Leipzigerſtraße S (vis-à-vis der Ulrichskirche).

Atelier für modernen Zahn-Erſatz
mit und ohne Entfernung der Wurzeln.

Schmerzloſes Zahnziehen,.
Kunſtvolle Plombierungen e.

Schonendſte Behandlung. Mäßige Preiſe. Bequeme Zahlungsbeding.
Telephon 3301.

Kurt Huchmann

HALIEA.sMagdeburgerstr. 57 Fernruf 1473KohLEn, KoKt eeerant

Speciaſitst: Riebech Briketts

Co Bequeme ges

Se

Haldsteins Pensionat für lymnasiasten u. Realsehüler

Halle a, S. BRernburgerstr. 28. Fernspr. 795.
Prospekt. Ewmpfeblungen.

Tagespension für Schüler aus der Stadt und Umgegend

Sprachen-Institut Bach, Leipzig,
Erste deutsche Sprachensehule für alle modernen u. alten Sprachen.

S Programm frei durch Direktor Egon Bach, Czermaks Garten I0.

Sprachliche Ausbildung für Heer und Marine, Landwirte und
Kolonisten, Juristen und Aerzte, Ingenieure, Techniker, Post-,
Bank-, BRisenbahn- und Verwaltungsbeamte, Lehbrer, Voer-
gnügungsreisende usw. Vorbereitungen für Examinia. Pür
Kaufleute Vierteljabrskurse zur Erlernung von 2 Sprachen mit
tüglicher Uebungszeit von 8 Stunden. Gründliche, sachgemüsse

Vorbereitung für die Handelskorrespondenz, [3595 4

„DnentbehrlIich““
für jeden Kapitalisten und Börsen-Interessenten
ist die im siebenten Jahbrgange erscheinende [3668

Rörsen-W acht.
Hochinteressante Leitartilcel! Briefkasten mit lehrreichen, sach-
gemässen Auskünften! Man verlange Probenummern gratis und
franko bei der Expedition Berlin W. S, Charlottenstr. 55 K.

käumungs Ausverkauf.

I AInwmüge, Paletots, Pelerinen,
I lLäster-n Maseh-Somwoerkleider

für Monat September ganz besonders

billig. [3943
Otto Kn 0 l obere Leipziger-

strasse 36.

Rabatt-Verein.

Dr. phül. Paul Herrmann
Oefſentliches chemisches Laboratorium.

Spezial-Laboratorium für chemisch-technische Analysen u. Gutachten,
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Frankfurt a. M., Gr. Bockenheimerstr. 6.
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Leipziger Lobensvorsioherungs Gosellsehatt

auf 6egenseitigkeit (Alte Leipziger'),
vormals Lebens versicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand über 850 Millionen Mark

Vermögen über 300 Millionen Mark
Neuabſchlüſſe 1908: Mark 64 700000

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S.: [3163
Hugo Klauke, Generalagent, Martinſtraße II.
Johannes Erbss, Magdeburgerſtraße S.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 427 der Halleſchen Zeitung 12. September 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

12. September.
1683. König Johann Sobieski von Polen entſetzt das von den

Türken belagerte Wien.
1740. Der Schriftſteller Johann Heinrich Jung, genannt Jung-

Stilling, geboren.
1772, Stiftung des Göttinger Hainbundes.
1808. Der preußiſche General Graf Auguſt von Werder geboren

geſtorben 1887 am gleichen Tage.
1819. Der preußiſche Feldmarſchall Fürſt Gebhard Leberecht

Blücher von Wahlſtatt geſtorben.
1829. Der Maler Anſelm Feuerbach geboren.
1836. Der Dichter Chriſtian Dietrich Grabbe geſtorben.
1870. S ſapnder des Schreibtelegraphen, K. A. Steinheil,

geſtorben.
1876. Der Dichter Anaſtaſius Grün (Graf Auerſperg) geſtorben.

Tagesſpruch: Das Vergnügen iſt eine Blume, die nur in
fruchtbaren Gärten und wohlangebauten Feldern

wächſt. Schleiermacher.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 11. September.
Das Gemeindehaus der Pauluskirche

macht nach außen ſchon einen faſt fertigen Eindruck. Jn der
Hohenzollernſtraße Nr. 11, am Fuße des Kirchberges, gegenüber
dem Garten der Landwirtſchaftskammer, liegt es und nimmt mit
33 Metern faſt die ganze Breite des Hinterlandes ein; bei
16 Meter Tiefe erhebt es ſich gegen 12 Meter bis zum Dach und
gegen 18 Meter bis zum Dachfirſt. Der grauweiße Putzton der
Wände, die grünen Läden an ſeiner Vorderſeite, das hellrote
Ziegeldach, rechts und links zwei Dachbalkone mit weißem Holz-
gitter, der ſeitliche Treppenaufgang, nach oben turmartig aus-
laufend, und das Ganze gekrönt von einem Dachtürmchen mit
vergoldetem Kreuzſtern, der beim Bau der Kirche nicht verwendet
worden war, ſo macht das Haus einen ebenſo ſtattlichen wie
freundlichen Eindruck. An der Vorderfront zeigt es drei Ge
ſchoſſe, von denen die beiden unterſten das Treppenhaus, Gar
deroberäume, Kirchendienerwohnung und drei Verſammlungs
zimmer enthalten, das oberſte aber eine freundliche Mietwohnung.
Gleichmäßiger und ſtilvoller iſt ſeine Rückanſicht nach dem
Viktoriaplatze hin; da ſieht man nur unten drei Räume mit je
drei Fenſtern und oben die Reihe der neun großen Saalfenſter.
Auf dem Platze vor dem Hauſe an der Straße ſollen ſpäter ein
mal die Pfarr- und Diakoniſſenwohnungen zu ſtehen kommen,
doch bleibt noch genügend Raum vor und hinter dem Gemeinde-
haus zur Anlage von Baum- und Gartenplätzen. An der
Straßenſeite iſt das Grundſtück mit einem einfachen eiſernen
Staket abgeſchloſſen, das am oberen und unteren Ende Eingänge
hat, von denen aus jetzt die Wege nach hinten gepflaſtert werden.

Jm Jnnern ſind Tiſchler, Maler und Maurer eifrig mit der
Herrichtung der Wände, Türen und Korridore beſchäftigt; auch
an Linoleum, Vorhänge, Stühle und Tiſche iſt ſchon gedacht das
Haus geht ſeiner Vollendung entgegen. Es wird vorausſichtlich
Sonntag, den 17. Oktober, eingeweiht werden. Der Tag iſt
etwas ſpät gewählt, doch kann Generalſuperintendent
D. Jacobi, der an der Feier teilnehmen will, nicht früher
kommen.

Leider wird auf dem Hauſe nach ſeiner Fertigſtellung noch
eine ziemliche Laſt liegen bleiben, Gelegenheit genug, Gemein-
ſinn und Opferfreudigkeit für einen edlen Zweck zu betätigen.
Die Erwartungen, die nach dieſer Seite hin gehegt wurden, ſind
vielfach nicht in Erfüllung gegangen.

Eine Schulfeier in der Seydlitzſchen höheren Privat-Mädchenſchule.
Wie ſchon in manchem Jahre fand auch jetzt wieder in der

Seydlitzſchen höheren Mädchenſchule eine Feier zu Ehren des Geburts
tages von Fräulein Seydlitz, der Leiterin der höheren Privat-Mädchen-
ſchule, ſtatt.

Von einer liebenswürdigen Freundin unſerer Zeitung erhalten wir
folgende Schilderung der Feier, die wir gern aufgenommen haben.

Einer Einladung zu der Schulfeier in der Seydlitzſchen Schule war
ich mit der größten Freude gefolgt. Schon viel hatte ich erzählen
gehört von den anmutigen Reigen, die dort aufgeführt und von den
hübſchen Gedichten, die dort vorgetragen würden. Und auch wirklich!

Noch nie war es mir vergönnt, einer ſolchen Schulfeier beiwohnen zu
können. Das Programm lautete: 1. „Ein Sommerabendſpiel“,
2. „Bilder aus dem Schulleben“,

Nach einer kurzen Anſprache, die Fräulein Seydlitz an ihre Gäſte
hielt, in der ſie ihnen für ihr zahlreiches Erſcheinen dankte und ſie bat,
den kleinen Darbietungen freundlich zu folgen, hob ſich der Vorhang
und wir ſahen eine Schar junger Mädchen mit weißen Schleiern, die
als Elfen anmutige Reigen tanzten. Dann erſchien eine Schar kleinerer
junger Schülerinnen, die zu netter Muſik als Klatſchroſen ihr Liedchen
ſangen. Zwei kleine als Vergißmeinnicht gekleidete Mädchen fanden
beſonders Gefallen durch die niedlichen Stimmen, mit denen ſie ihr
kleines Lied vortrugen. Sogar ein grauer Regenwurm, dem es in
ſeiner Haut ganz gut zu gefallen ſchien, und ein Schmetterling erſchienen
in leibhaftiger Perſon anf der Bühne. Ein hübſch zuſammengeſtelltes
lebendes Bild bildete den Beſchluß dieſer Vorführungen. Hieran
ſchloſſen ſich die Bilder aus dem Schulleben an, die uns nach der An
ſprache des Genius der Schule (von einer Schülerin der erſten Klaſſe
dargeſtellt) das allmähliche, ſtete Wachſen und Gedeihen der deutſchen
Mädchenſchule vor Augen führen ſollten. Wir hörten aus dem Ge
ſpräch des Genius mit einem Kloſterbruder, der auch zum Feſte erſchienen
war, von Zeiten wilden Krieges und das erſte Bild zeigte uns, wie des
Fabricius, der Magd Eters ſchönes Töchterlein, die Landsknechtskinder
im Stricken und Flicken unterweiſt und ſie fromme Gebete lehrt.
Das zweite Bild verſetzt uns in die Zeit Friedrichs des Großen. Wir
ſahen eine Dorſſchulklaſſe, in der der weißbezopfte Lehrer die Kinder in
der Religionsgeſchichte unterrichtet. Plötzlich erſcheint der Alte Fritz
in der Schulſtube, der die kleinen Mädchen examiniert und über das
gute Reſultat erfreut iſt. Das dritte Bild bringt uns wieder einige
hundert Jahre weiter, wie wir aus dem Munde des Genius erfahren
haben. Wir ſehen jetzt eine Schulſtube von 1870 und ſind in die Zeit
des deutſch franzöſiſchen Krieges verſetzt. Eine Schar kleiner Mädchen
zupfte Scharpie, um davon ein Weihnachtspaket an die Krieger zu
ſenden. Die ungewöhnliche Arbeit wurde von der Lehrerin wieder
einer Schülerin der fünften Klaſſe) von Fragen aus der Geſchichte
begleitet. Jmmer weiter dehnt ſich das Lehrgebiet der Mädchenſchule
aus, immer mehr Gelegenheit wird den Kindern geboten, frei zu denken
und zu handeln. Wir hören von dem Genius der Schule, wie die
Mädchenſchule einem Senfkorn glich, immer mehr wuchs und gedieh
und zur jetzigen hohen Blüte gelangte. Jn dem vierten Bilde ſahen
wir eine Gruppe junger Mädchen den Geburtstagskranz windend unter
den Klängen des Liedes „Wir winden Dir den Geburtstagskranz aus
roſenroter Seide“. Hierauf legten drei junge Mädchen unter hübſchem
Geſang eine Girlande um die Schultern ihrer Frau Direktorin, Dieſe
Szene bildete den Beſchluß der kleinen Feier.

Wie gut war es den großen und auch den kleinen jungen Mädchen
gelungen, ihre Rollen durchzuführen Nur großer Fleiß konnte eine
ſolche Leiſtung zuſtande bringen und bei den Schularbeiten in den
Oberklaſſen iſt es viel, Reden in Proſa, wie die des Genius und des
Kloſterbruders zu lernen. Der Feuereifer und die Begeiſterung, mit
der die jungen Mädchen bei der Sache waren, zeigte mir deutlich, wie
ſie an ihrer Direktorin hängen. Als ganz Unparteiiſcher muß ich ſagen,
daß ich bei den verſchiedenen Schulfeſtlichkeiten, denen ich während
meiner Schulzeit in den verſchiedenen Städten beiwohnen durfte, noch
nie eine ſolche Liebe und ein ſolches Vertrauen gefunden habe wie
zwiſchen den Lehrerinnen und Schülerinnen hier. Aber nicht nur der
Fleiß der Schülerinnen ſoll gelobt werden, auch der der verehrten
Lehrerinnen, die ihre Zeit den Proben vor der Feier opferten, um mit
den jungen Mädchen die Rollen einzuſtudieren.

„Denn wo das Strenge mit dem Zarten,
Wo Starkes ſich und Mildes paarten,
Da gibt es einen guten Klang.“ A. M. L.

Gewiß ſind dieſe anerkennenden Worte ein ſchönes Zeichen für die

Zufriedenheit, die die Seydlitzſche höhere Mädchenrils bei den Eltern und früheren Schülerinnen
ndet.

Neues Wachstum des Evangeliſchen Bundes.
Wie der ſoeben erſchienene, von dem geſchäftsführenden Vorſitzenden

Reichstagsabgeordneten Direktor Everling erſtattete Jahresbericht aus
weiſt, hat der Evangeliſche Bund auch im letzten Geſchäftsjahre eine
beträchtliche Ausdehnung ſeiner Organiſation erfahren. So ſtehen den
1870 Zweigvereinen und 542 angeſchloſſenen Vereinen des Vorjahres
jetzt 2062 Zweigvereine und 583 angeſchloſſene Vereine gegenüber.
Das bedeutet eine Zunahme um 233 Vereine. Gleichzeitig ſtieg
die Mitgliederzahl von 367 279 auf 381 535, verſtärkte ſich alſo um
mehr als 14000. Die Zentrale in Halle entfaltete unter
Leitung des geſchäftsführenden Vorſitzenden in allen ihren Abteilungen
eine rege Tätigkeit. Es arbeiteten hier insgeſamt 18 Angeſtellte. Die

Zahl der Ausgänge an Schriftſtücken, Paketen und Druckſachen belief
ſich 1908 auf 285 367 Stück. Die Flugblätter habeu die Million weit
überſchritten die 17 Bundesorgane allein haben eine Geſamtauflage
von 423 000. Dazu kommen noch einige Sonntagsblätter, ſo daß jetzt
in einem Jahre fünf Millionen Bundesblätter ausgehen. Die Flug
ſchriften haben mit zwölf neuen Veröffentlichungen die Zahl 275, die
Wartburghefte die Zahl 42 erreicht.

Dieſe Zahlen geben ein Bild von der Tätigkeit dieſer den geſamten
deutſchen Proteſtantismus zuſammenfaſſenden Organiſation zur Wahrung
der deutſchproteſtantiſchen Jntereſſen.

Von der ſtädtiſchen Oberrealſchule. Der Oberlehrer Fritz
Kampe iſt zum Profeſſor ernannt worden und hat außerdem
den Rang der Räte vierter Klaſſe verliehen erhalten.

Ernennung zum Ortsſchulinſpektor. Herrn Mittelſchul-
rektor Grothe iſt vom 1. Oktober ab die kommiſſariſche
Verwaltung des Kreisſchulinſpektionsbezirkes
Pudewitz, Regierungsbezirk Poſen, übertragen worden

Zu den Gehalteverhältniſſen der Lehrer an der Handwerker
ſchule. Wie wir vor kurzem mitteilten, hat der Herr Handelsminiſter
die Gehälter der an ſtaatlichen Gewerbeſchulen beſchäftigten Leiter und
Lehrer erhöht. (Das Grundgehalt für den Leiter beträgt 5400, das
Endgehalt 7200 Mk., die Mietsentſchädigung der höheren Staats
beamten fünſter Klaſſe und die dreijährige Alterszulagen 600 Mk.
das Grundgehalt der Lehrer beträgt 3000, das Endgehalt 6000 Mk.,
die Alterszulagen 300 Mk., die Mietsentſchadigung ebenſoviel wie der
beim Leiter. Der Leiter erhält außerdem noch eine penſionsfähige
Funktionszulage.) Der Herr Miniſter hat nun den Wunſch ausge
ſprochen, die Gehälter der Leiter und Lehrer an nichtſtaatlichen, aber
ſtaatlich ſubventionierten Gewerbeſchulen ebenſo zu erhöhen. Dieſem
Wunſche hat das Kuratorium der hieſigen Handwerkerſchule zu ent
ſprechen beſchloſſen.

Bei der ſtaatlich ſtädtiſchen Handels und Gewerbeſchule für
Mädchen fand am 6. und 7. September im Handarbeits-
lehrerinnenſeminardiePrüfungfür Handarbeitslehrerinnen
ſtatt, die von elf Prüflingen beſtanden wurde. Außer ber Königlichen
Prüfungskommiſſion wohnte ein Kommiſſar des Kultusminiſteriums
der Prüfung bei.

Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. Jm Monat Auguſt geſtaltete ſich
der Verkehr folgendermaßen Der Beſtand der Einlagen betrug Ende Juli
48 292 758,77 Mk. gegen 45 591 837,73 Mk. im Vorjahre, die Ein-

im Auguſt betrugen 1145 760,12 Mk. gegen 1116 207,18 Mk. im
orjahre, alſo zuſammen 49 438 518,89 Mk. gegen 46 708 044,91 Mk.

im Vorjahre. Die Rückzahlungen im Auguſt betrugen 1 186 102,13 Mk.
gegen 157 086,79 Mk. im Vorjahre, alſo der Beſtand Ende Auguſt
48 252 416,76 Mk. gegen 45 550 958,12 Mk. im Vorjahre.

Aus dem Zoologiſchen Garten. Für morgen, Sonntag, vor
mittag ſind die ermäßigten Eintrittspreiſe von 30 Pfg. für Erwachſene
und 20 Pfg. für Kinder angeſetzt, um den zahlreichen, zum großen
Herbſtmarkt nach Halle kommenden Landleuten Gelegenheit zum
billigen Beſuche des Gartens zu bieten. Jm Laufe der Woche ſind
neu eingetroffen ein Pärchen Mohren-Mangaben von der Weſtküſte
Afrikas und ein Weibchen der reizenden neuweltlichen Kapuzineraffen.
Jm Tierbeſtande bieten ſonſt die zahlreichen Jungen viel des Jnter
eſſanten. Vortrefflich entwickelt haben ſich die beiden jungen Biſons
Der im Auguſt 1907 geborene Bulle iſt von alten Tieren jetzt kaum
noch zu unterſcheiden. Bei der Beſichtigung des Biſongeheges hört
man aus dem Publikum heraus vielfach die Meinung äußern, daß es
doch wohl unrichtig ſei, dieſen ſchweren Büffeln, die man ſich doch als
Kinder der ebenen Prärie vorſtellt, ein bergiges Gelände als Wohnort
zu geben. Man darf aber nicht außer Acht laſſen, daß dieſe jetzt ſo
gut wie ausgeſtorbenen Tiere nur im Sommer die grasreichen Ebenen
bevölkern, im Winter dagegen das Gebirge aufſuchen. Auch der ganz
nahe verwandte Wiſent Europas, den man fälſchlich als Auerochs be
zeichnet, lebt beſonders in Gebirgswaldungen, und ſein einziges heutiges
Vorkommen in der Freiheit liegt in den ſteilen Waldgebieten des
Kaukaſus. Auch gewahrt man in der Hohen Tatra, wo der Fürſt
Hohenlohe eine Biſonherde in geräumigem Wildgatter hält und wo den
Tieren Wieſengrund und ſteile Waldwände zur Verfügung ſtehen,
daß dieſe zum Aufenthalt bevorzugt werden.

Vom Halleſchen Ruderklub. Morgen, Sonntag, den
12. September, wiederholt ſich zum vierten Male das alljährlich zwiſchen
dem Halleſchen Ruderklub und dem Leipziger Ruder-
verein „Sturmvogel“ zum Austrag kommende Achterrennen
auf der Saale. Wie in den Vorjahren befindet ſich der Start vor der
Rabeninſel und das Ziel am Bootshaus des Halleſchen Ruderklubs,
Holzplatz 6. Das Rennen wird pünktlich um 4 Uhr nachmittags
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geſtartet, Aus den bisher ſtattgefundenen drei Wettkämpfen gelang es
dem Halleſchen Ruderklub, zweimal als Sieger hervorzugehen. Auch in
dieſem Jahre haben ſich die Ruderer beider Klubs durch ein ſach
gemäßes Training für das Rennen ernſtlich vorbereitet, ſodaß ſich ein
harter Kampf um die Ehre des Sieges auf der 2000 Meter langen
Strecke entwickeln wird.

Die Frauenhilfe für evangeliſche Gemeinden hält Donners
tag, den 16. Se r, um 536 Uhr eine Verſammlung im Ver
einszimmer, t ße 7, ab. Nach einem Vortrage vom
Superintendenten pfarrer D. Wächtler werden die
einzelnen Arbeitsgebiete und der Arbeitsplan für die Winter
monate beſprochen werden. Gäſte ſind auch in dieſer Verſammlung
willkommen und bedürfen einer Einführung nicht.

Die Pfälzer Kolonie- Schützengeſellſchaft hält am 19. und
20. September ihr Sedanſchießen, verbunden mit einem größeren
Geldprämienſchießen, auf ihren Schießſtänden an der Heide ab. Zu
dem Schießen werden Piſtolen, Sau, Rehbock, Stand und Feld
ſcheiben gezogen. Es werden Meiſterſchaften auf Stand (175 w) und
Feld (300 w) ausgeſchoſſen. Die Einladungen an die hieſigen und
auswärtigen Schützengeſellſchaften ergehen dieſer Tage. Die Reſt aus
rationsräume des Pfälzer Schützenhofes ſind vollſtändig reno
viert. Die Bewirkſchaftung geht am 15. September in die Hände
einer anderen Brauerei über, die den Reſtaurationsbetrieb dem rührigen
Wirt Herrn Balduin von Linde übergab, der ſeine Gäſte in jeder
Weiſe zufrieden ſtellrn wird.

Aus Turnerkreiſen. Am vergangenen Sonntag fand in
Apolda ein Gauturnen der Turnerinnenabteilungen des Mittel
thüringiſchen Gaues ſtatt, an dem über 250 Turnerinnen teil
nahmen. Mit Eleganz und Geſchicklichkeit wurden die Uebungen
vorgeführt. Beſonderen Beifall fand die von zehn Mitgliedern
der Damenabteilung des Allgemeinen Halleſchen Turnvereins ge-
ſtellte Riege, die muſterhaft am Barren turnte. Die ganzen Vor
führungen zeigten ſo recht, welchen hohen geſundheitlichen Wert
das Turnen gerade für unſer junges weibliches Geſchlecht hat.

Der Handwerker-Meiſterverein nahm geſtern ſeine Mit-
gliederverſammlungen wieder auf. Nach Begrüßung der Er-
ſchienenen durch den Vorſitzenden, Herrn Mechaniker Klee-
mann, erſtattete Herr Handwerkskammerſekretär Voigt den
Bericht über den Handwerkskammertag in Königsberg. Die Mit-
glieder wurden zu reger Beteiligung an den verſchiedenen dies
jährigen Wahlen (Gewerbegerichts-, Stadtverordneten, Reichs-
tags und Landtagswahlen) aufgefordert, ein jeder Bürger müſſe
dieſer Ehrenpflicht entſprechen. Das Stiftungsfeſt ſoll in der
bisherigen Weiſe am 23. September in den „Thaliafeſtſälen“ ge
feiert werden. Man erwartet auch hier eine rege Beteiligung,
da viel geboten werden wird.

Aus den Gemeinſchaftskreiſen. Oeffentliche religiöſe Vor
träge wird Herr Evangeliſt Dallmeher aus Kaſſel vom 12. bis
19. September jeden Tag nachmittags 416 und abends 86 Uhr
im Evangeliſchen Vereinshaus (Hotel Kronprinz), Kleine Klaus
ſtraße 16, halten. Veranſtaltet werden die Vorträge, zu denen
jedermann freien Zutritt hat, von der Chriſtlichen Gemeinſchaft
in der Landeskirche.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am worgigen
Sönntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch r die Adler,
Bahnhofs-, Hirſch-, Kronen (Steinweg), Kronen (Giebichen
ſtein) und die Roſen- Apotheke.

Das Platzkonzert am morgigen Sonntag fällt aus weil unſere
Truppen von Halle abweſend ſind.

Aus dem Apollotheater. Morgen, Sonntag, den 12, September,
iſt die letzte Sonntagsvorſtellung des ſchönen EröffnungsProgramms.
Bei ungünſtiger Witterung findet nachmittags 4 Uhr eine große
Familienvorſtellung, verbunden mit Auftreten der geſamten Kunſtkräfte,
ſtatt. Zu dieſer Vorſtellung gelten, wie immer, ermäßigte Preiſe und

haben je ein Kind frei. Zwei Kinder brauchen nur ein
illett.

Zur Saale-Dampfſchiffahrt. Morgen, Sonntag, finden wieder
zwei große Fahrten nach Neu-Ragoczy und Wettin ſtatt.
Aus Anlaß des Jahrmarktes fährt der Dampfer mittags 12 Uhr von
Wettin ab; es iſt ſomit eine günſtige Gelegenheit zum Beſuch des
Marktes geboten. Die Rückfahrt nach Wettin erfolgt um 6 Uhr abends.
(Vergl. auch die Anzeige.)

Zwangsverſteigerung. Vor Gerichtsſtelle wurde das hier
Merſeburgerſtraße 67 belegene, auf den Namen des Zimmerpoliers
Friedrich in Bonitſch bei Meißen eingetragene bebaute Grundſtück mit
einem jährlichen Nutzungswerte von 3300 Mk. öffentlich meiſtbietend
verſteigert. Beſtbietende blieb Frau Pfarrer Marie Wahle in Nieder
lößnitz mit 16 000 Mk. Bargebot unter Uebernahme von 48 000 Mk.
voraufgehender Hypotheken. Der Zuſchlag wurde erteilt.

Vorſicht mit Geld bei Kindern! Geſtern wurde ein ſechs
jähriges Mädchen in Trotha mit einem 20 Markſtück zum Fleiſcher
geſchickt, um Fleiſch zu holen. Als es zurückkam, fehlten 10 Mark
im Portemonnaie. Der ſofort befragte Fleiſchermeiſter verſicherte,
9,50 Mark in einen 10 Markſchein gewickelt und in das Portemonnaie
geſteckt zu haben. Da ſtellte ſich denn heraus, daß die Kleine unter
wegs natürlich in das Portemonnaie geſehen und gedacht hatte, das
alte graue Papier ſieht aber nicht ſchön da drin aus. Es hatte den
10 Marlſchein zuſammengeknittert und in den Rinnſtein geworfen.
Glücklicherweiſe hatten vorünergehende Paſſanten das Geldſtück auch
für altes Papier gehalten und es nicht aufgehoben, ſo daß es von der
Mutter des Kindes wiedergeſunden wurde. Der Vorfall ſollte zur
Warnung davor dienen, kleinen Kindern ſoviel Geld anzuvertrauen

Verkehrsſtörungen. Geſtern r i ß vor dem Grundſtück Reil
ſtraße 60 der Leitungsdraht der Stadtbahn, wodurch eine
Betriebsſtörung von 15 Minuten entſtand. Vor dem Grundſtück
Große Steinſtraße 17 brach geſtern das rechte Hinterrad eines be
ladenen Laſtwagens. Der Wagen kam auf die Schienen zu liegen.
Der Verkehr der elektriſchen Bahn mußte durch Umſteigen aufrecht
erhalten werden.

Straßenraub. Geſtern abend gegen 10 Uhr kam es zwiſchen
zwei jungen Kaufleuten und mehreren anderen Perſonen in der Geiſt
ſtraße zu einer Schlägerei. Dem einen der beiden Kaufleute wurde
dabei von einem Tiſchler die Uhr entriſſen. Als man den Dieb ver
haften wollte, verſuchte er ſchnell die Uhr in einer Ladentür zu ver
ſtecken. Der Burſche wurde nach der Polizeiwache gebracht.

Ein Einbruchsdiebſtahl? Jn der heutigen Nacht wurde nach
Angabe der Betroffenen Zigarrenhändler Heinrich Plagge und
Schankwirt Hermann Mehyer, in deren Geſchäftsräumen in der
Merſeburgerſtraße 163 ein Einbruchsdiebſtahl verübt.
Dem Erſtgenannten wurden angeblich Zigarren und Zigaretten in
größerer Menge geſtohlen; der Letztgenannte konnte Angäben über
die geſtohlenen Gegenſtände noch nicht machen.

das Kaninchen Am Freitag, den 10.gehört Septembervormittags wurde von Knaben auf dem Schlippenberge im Gebüſch
verſteckt ein großes graues Rieſenkaninchen tot auf den. Da es
vermutlich von einem Diebſtahl herrührt, e ſich der Eigentümer
ſchleunigſt bei der Kriminalabteilung, Dreyhauptſtraße Nr. 6,
Zimmer 86, melden.

Von Stadt und Straße. Bei einer in der heutigen Nacht
abgehaltenen Streife wurden W männli obdachloſe
Perſonen in dem Straßengraben der Deſſauerſtraße an
getroffen. Der eine von dieſen Männern wird ſeit dem Jahre
4904 ſteckbrieflich geſucht.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 10. September 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3572 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Durchſchuittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoſfeln, pro Ztr, 2,50--3,00 Mk. Hüähnchen, pro St. 1,25--2,50 Mk.
Kartoffeln, 1 Pfd. 4--5 Pfg. auben, pro St. 40--60 Pfg.

wiebeln, 1 Ztr. 3--4 Mk. Enten, pro St. 3,00--4,00 Mk.
wiebeln, 1 Pfd. 5 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--7,00 Mk.
lumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.

Gurken, 1 Modl. Pfg.
Welſchkohl, 1 St. 6—-10 Pfg.
Weißkraut, 1 St. 10--20 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5--8 Pfg.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,40 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. Schw p. Pfd. 80-100 Pfg.

Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Butter, pro St. 68--70 Pfg.

Birnen, 1 Pfd. 8--30 Pfg. ammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Pfd. 10--50 Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.

Börſen- und Handeltsteil.
Allgemeines.

Kaliſyndikat. Der Hamburger Direktor des Syndikats,
Schüddekopf, der in Amerika zwecks Verhandlungen mit dem amerikani
ſchen Nordtruſt wegen der außerſyndikatlichen Verkäufe der Werke
AſcherslebenSollſtedt zugleich mit Herrn Waldemar Schmidtmann weilt,
hat laut „Voſſ. Ztg.“ an die Syndikatsleitung Einigungsvorſchläge
des Herrn Bradley vom Nordtruſt gekabelt. Danach ſoll Herr Bradley
zu Konzeſſionen geneigt ſein.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen nom. 1 275 000 C Aktien der Bremer
Portland-Zement-Fabrik,„Porta“ zu Bremen, 1275 Stück
zu je 1000 Nr. 1 bis 1275.

Die Bromkonvention beſchloß in ihrer letzten Sitzung, die
in Magdeburg ſtattfand, einſtimmig, von Verhandlungen über die Er
neuerung der Konvention ſo lange abzuſehen, bis ein Reſultat der
iendtungen mit den Werken Krügershall und Salzmünde
vorliegt.

Aus der Aluminiuminduſtrie. Wie die „Frkf. Ztg“. erfährt,
findet in nächſter Woche in Paris eine nochmalige Zuſammenkunft der
franzöſiſchen Aluminiumfabrikanten ſtatt, in der ein Zuſammenſchluß
derſelben und damit die Schaffung einer Grundlage für ein inter
nationales Syndikat verſucht werden ſoll. Ueber die Markt
lage verlautet, daß in Konſumentenkreiſen für Aluminium zu den
reduzierten Preiſen fortgeſetzt gute Nachfrage herrſcht. Für Ver
käufe per 1910 zeigen ſich die Produzenten vorerſt ſehr zurückhaltend.

y. Die Ronneburger Kammgarnweberei Franz Baer u. Becker
verteilt für 1908/06 nach 19 244 c. (i. Vorj. 17 323 Abſchreibungen
aus 52 210 Reingewinn (i. V. 9706 c Verluſt) 4 (0) Di v i
dende auf eine Millionen Mark Aktienkapital.

Die Vereinigten Oeſterreichiſchen und Ungariſchen Jute
fabriken beſchloſſen, die ſeit 27, Januar verfügte Vetriebsreduktion
von 15 Proz., die am 21, April auf 20 Proz. erhöht wurde, um
weitere 5 auf 25 Proz. zu verſchärfen. Die Urſache ſei ſchlechter Ab
ſatz und Anwachſen der Lagerbeſtände.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Jngenieur Hermann Reimer in Arnſtadt. Uhrmacher Ernſt

Kurt Pattke, Uhren und Goldwarengeſchäft in Leipzig.

Viehmärkte.
Friedrichsfelde, 10. September. Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 2. bis 11. September 1909.,
Geſamtauftrieb: 82 500 Gänſe, 8900 Enten, Hühner. Verlauf
des Marktes: Flottes Geſchäft. Es wurde gezahlt in Poſten
nicht unter 300 Stück: pro Gans 3,80-—3,90 Prima Gänſe bis
4,50 pro Ente 1,70--2,00 pro Pute pro Huhn,
junges altes A.

WochenMarkktberichte.
Produktenbörſe in Leipzig am 11. Sept. Durch den Börſen

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg.
wo nichts anderes bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen inländ.
neuer 208,00--21,00 bz. u. Br., argent. 245--250 bz. u. Br.,
ruſſ. 230,00 246,00 bz. u. Br. Tendenz feſt. Roggen: inl.
alter bz. u. Br., neuer 170--177 bz. u. Br. preuß. alter

bz. u. Br., neuer 170--177 bz. u. Br., ausländiſcher
Br., feuchter unter Notiz. Tendenz: feſt. Gerſte:

Braugerſte, hieſige 173--187 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
180--192 bz. u. Br., Saale-Gerſte bz. u. Bf.,
feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 140--166 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 200,00--205,00 bz. u. Br. neuer 167 bis
175, ausl. 175-- 182 bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais: amerik.

runder 155--160 bz. Br., Cinquantin 184--194 bz. Br.
Raps: bis 4 bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 kg
13,50 bis 14,00 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 52,50 nom., gefrorenes Bf., Tendenz: ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 11. Sept. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig. und Umgebung.) Weizenmehl 00
82,50 Roggenmehl 01 25,25 C per 100 kg netto exkl. Sack.

Stroh und Heu.
gen a. S., 11. r e We Weſtphal,Sämiliche Preiſe gelten und zwar artien frei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier. rei Baha
Roggen-Langſtroh (Handdruſch); 8,00 .4 bei Partien

3,50 in einzelnen Fuhren. 4Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,45 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
z 2.00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen

oh 2,50 Weitzenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Ac., in einzelnen Fuhren: Roggenſiroh

Weizenſtroh
Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien

4.25 in einzelnen Fuhren 4,50 gute fremde Sorten bei
Partien: 4,00 in einzelnen Furrw 4,25 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten 4,25 C (4,50
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen; frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 .4.
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50 4

im einzelnen vom Lager hier 3,00-—3,25 .4.

Salpeterpreiſe am 11. September 1909.

Sofort;: Hamburg 8,75 Magdeburg 9,05
Februar.März 1910: Hamönrg v,10 Magdeburg 9,30
Februar März 1911 Hamburg 9,25 agdeburg 9,45
Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel,
Halle a. S., 11. Sepbr. Preis pro 100 Kilo 13,75 waggon-frei hier in Leihſäcken, ggon

Zuckerberichte.
Magdeburg, 11. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzucker 88 ohne Sack n m Tendenz: iNachprodukte 75 o ohne Sack endenz: ruhig.

Brotraffinade z. obne Faß 21,25.

Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,75.,
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 11,75G, 11,85B. Jan. März 10,95G, 10,97 B.
Oktober 10,856, 10,87 V. Mai 11,166G, 11,12 B.
Okt.-Dezbr. 10,806G, 10,82 B. Auguſt 11,256G, 11,27 B.

Tendeuz: behauptet.
Hamburg 11. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. z r Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

September 11.75G. Jan. -März 10,956.
Oktober 10,772 G. Mai 11,106.
Okt.-Dez. 10,77 G. Auguſt 11,256G,

Kaffeebericht.
11. 1 tageberiat Kaffee, good average Santos,

eptember ir 30Dezember 31 Mat 30 Tendenz: behauptet.

Tendenz: feſt.

Tendenz: ruhig.

Berliner Produktenbörſe vom 11. Sept. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Sept. 213,00 Okt. 211,50 AC, Dez. 210,75
Roggen per Sept. 17250 Okt. 172,50 Dez. 172,50
Hafer per Sept. 158,50 Dez. 156,25
Mais per Sept. 152,00 Dez.
Rüb öl per Sept. dann men Oktbr. m n Dezbr. un Aunn 3

Börſe von Berlin vom 11. Septbr. (Eigener Drahtbericht.)
Die ſcharfe Aufwärtsbewegung an der geſtrigen NewHorker

Börſe hatte zwar vornehmlich ihre Urſache in erzwungenen
Deckungen, gab aber gleichwohl der hieſigen Spekulation eine
kräftige Anregung zur Fortſetzung der Meinungskäufe, zumal im
Verein mit der NewYorker Meldung, daß der Stahltruſt die
Preiſe für ſämtliche Produkte um einen Dollar pro Tonne erhöht
habe. Außerdem war die Mitteilung über eine auf Veranlaſſung
des Düſſeldorfer Stahlwerkverbandes ſtattfindende Konferenz faſt
aller maßgebenden deutſchen Hüttenwerke zur Feſtigung des Stab
eiſenmarktes geeignet, die obwaltenden Anſchauungen über die
ſtetige Beſſerung der Lage der deutſchen Eiſeninduſtrie zu be
ſtätigen. Es entwickelte ſich demgemäß ein recht lebhaftes Geſchäft
auf dem Montanaktienmarkte bei weſentlich anziehenden Kurſen.
Jm ſpäteren Verlaufe konnten aber die Beſſerungen infolge von
Gewinnrealiſierungen zum Wochenſchluß nicht aufrecht erhalten
werden. Großem ſpekulativen Jntereſſe begegneten heute auch
Bankaktien, die größtenteils HKursgewinne von 1 Proz. erlangten.
Auf den anderen Umſatzgebieten war die Haltung gleichfalls feſt
bei mäßigen Kursveränderungen. Von Bochumern zogen beſonders
Oeſterreichiſche Staatsbahn und amerikaniſche Werte an. Auf
dem Fondsmarkte ſetzten türkiſche Loſe ihre Aufwärtsbewegung in
beſchleunigtem Tempo fort und gewannen 4 A. Tägl. Geld
2 Proz. Privatdiskont 276 Proz.

Tages-Marktberichte.
NewYork, 10. Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Sept.) Baum
wolle-Preis in NewYork 12,75 (12,65), Lieferung Okt. 12,28
(12,28), Lieferung Jan. 12,31 (12,31), in New Orleans 12'/6
(12 Petroleum, Standard white in NewYork 8,25 (8,25).
in Philadelphia 8.20 (8,20), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 158 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
12,75 (12,75), Rohe Brothers 13,00 (13,00), Mais per
Sept. 76/, (76 Dez. 712/, (698 Mai Weizen,
roter Winterweizen loco 112 (11077). Weizen per Sept. 110'/,
(1082/,), per Dez. 105/, (10417,), per Mai 107 (1041 per Juli

Getreidefracht nach Liverpool 1 (124), Kaffee fair.
Rio Nr. 7 71/, (75 Rio Nr. 7 per Okt. 5,35 (5,35),per Dezbr. 5,40 (5,35), Reyr, SpringWheat clears 4,30*) (4,30).

r x 3,70 (3,70).upfer 12,30--12,55 (12,80-- 12,55).
neue Ernte.

Chicago, 10. Sept., 6 Uhr abends. Warenberichi.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. e Weizen
Sept. 163/, (1018 per Dez. 978/, t Mais per
Dez. 60 (602/.). Schmalz Sept. 12,15 (12,17), per Okt. 12,17x
(12,15). Speck ſhort clear 12,87 12,50 (12,87 12,50). Pork per
Juli 23,52 (23,25).

Für die Vagad und Festlichkeiten empfehlen wir aus unserer Stadtküche vollständige

Dejeuners, Diners, Soupers,
Warme und Kalte Rinzelgerichte,

sowie fertige Suppen, Ragouts, Frikassos, Timhals von Fisch, Hummer, Pasteten,
geschmackvoller, vornehmer Ausführung 2u sehr billigen Preisen.

Pünlktlichste Lieſerung, nach auswärts ohne Preisaufsehlag.

Majonnaisen, Sala* ote. in hochaparter,

Alle Dolikatessen der Saison in reoichhaltiger Auswahl zu mässigsten Preiseu-

Pottel Broskowslei,

Zinn 29,90-30,156 (29,67 30,00),
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ſehie Praht- und Fernſprech Nachrichten.

Die Kaiſerparade bei Karlsruhe.
Karlsruhe, 11. September. Der Großherzog

mit den anweſenden Fürſtlichkeiten begab ſich um
815 Uhr nach dem Paradefelde. Die Kaiſerin,
die Großherzogin und Prinzeſſin Max von Baden wurden
von ziner Eskorte des 3. Gardedragoner- Regiments be-

leitet.s Forchheim, 11. September. Seit dem frühen Morgen

ſtrömen zahlloſe Menſchenmengen, teils zu Fuß, teils zu
Wagen, teils mit den zahlreich eingelegten Extrazügen
nach dem Paradeplatze. Um 9 Uhr 10 Min. traf der
Kaiſer im Sonderzuge auf dem Hauptbahnhofe ein.
Zur Begrüßung hatten ſich eingefunden: die Kaiſerin, der
Großherzog und die Großherzogin, Prinz und Prin
zeſſin Max von Baden, der Fürſt zu Fürſtenberg und der
preußiſche Geſandte von Eiſendecher ſowie die oberſten
Hofchargen. Nach herzlicher Begrüßung beſtiegen die
Herrſchaften die Pferde bezw. die Wagen und begaben ſich,
von einer Eskadron des 22. Dragoner- Regiments begleitet,
nach dem Paradefelde.

Karlsruhe, 11. September. Um 91 Uhr begann auf
dem Exerzierplatze bei Forchheim die große Parade des
14. Armeekorps. Nach der Parade hielt der Kaiſer
Kritik ab und nahm militäriſche Meldungen entgegen.
Die Kaiſerin und die Großherzogin kehrten zu Wagen,
der Kaiſer und der Großherzog an der Spitze der Fahnen
und Standarten nach Karlsruhe zurück.

T Ä-Ä--

Die Fahrt des „Zeppelin III“ nach Frankfurkt.
Freiburg, 11. September. Das Luftſchiff „Zep

pelin III“, das um 9 Uhr 20 Min. aus der Richtung von
Sankt Georgen kommend geſichtet war, wurde um 9 Uhr
30 Min. im Süden der Stadt ſichtbar und fuhr auf das
neue Theater zu, am Münſter vorbei. Es nahm die Rich-
tung nach Nordoſten auf Emmendingen. Die Fahrt
über die Stadt erfolgte unter Glockengeläute und den
brauſenden Jubelrufen der Bevölkerung.

Lahr (Baden), 11. September. Das Luftſchiff
„Zeppelin III kam um 10 Uhr 50 Min. hier in Sicht,
paſſierte die Stadt um 10 Uhr 55 Min. und verſchwand
um 11 Uhr 5 Min. in nördlicher Richtung.

Freiburg, 11. September. Aus dem „Zeppelin III“
wurde hier folgendes Telegramm geworfen: Hinter
Baſel Fahrt allmählich langſamer, teils weil infolge Gas-
erwärmungg und Benzinverbrauchs der Auftrieb ſtetig
wechſelt und in ſchräger Lage gefahren werden muß,
anderenteils, weil der Wind dem, Luftſchiff entgegenſteht.

Jn dem Luftſchiff funktioniert alles an-
dauerndtadellos.

Karlsruhe, 11. September. „Zeppelin III“ paſſierte
um 11 Uhr 20 Minuten Offenburg, um 11 Uhr 45 Min.
Kehl und um 12 Uhr Achern und um 1 Uhr BadenBaden.
Oberingenieur Dürr warf aus dem Ballon ein Tele

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 11. September, 2 Uhr naehmittags.
Der ausführliche Kurszettel Kisenbahn-Axtien.
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gramm an die Seitung der Jla, in dem er ſagt, er be
abſichtige, um Uhr bei der Truppenparade in Karlsruhe
anweſend zu ſein und nehme daher an, daß die Ankunft
in Frankfurt a. M. auf keinen Fall um 5 Uhr ſtattfinden
könne.

Des Kaiſers Dank.
Gr.-Meſeritſch, 11. September. Der deutſche

Kaiſer erſuchte vor ſeiner Abreiſe den Statthalter
Freiherrn von Heinhold, der Bevölkerung ſeinen Dank
für den ihn bereiteten herzlichen Empfang auszuſprechen.

Der kaiſerliche Hofſonderzug durch Knallkapſel zum
Halten gebracht.

München, 11. Sept. Das bayeriſche Verkehrsminiſterium
meldet: Der Hofſonderzug des Kaiſers, der in der vergangenen
Nacht von Jglau nach Karlsruhe geleitet wurde, iſt beim Durch-
fahren der Station Chan durch eine auf die Schienen gelegte
Knallkapſel zum Halten gebracht worden. Offenbar liegt ein
grober Unfug vor. Knallkapſeln ſind ein in der Eiſenbahn-
ſignalordnung vorgeſehenes Signalmittel und werden neben den
gewöhnlichen Signalen zum Anhalten der Züge bei unſichtigem
Wetter verwendet. Sie haben ſelbſtverſtändlich nicht die geringſte
zerſtörende Wirkung. Zum Anhalten des kaiſerlichen Sonder-
zuges lag kein Grund vor. Er ſetzte deshalb auch die Fahrt nach
kurzem Aufenthalt fort.

Schweres Unglück bei den öſterreichiſchen Manövern.
Gr.-Meſeritſch, 11. Sept. Nach Schluß der Manöver

ereignete ſich geſtern nacht bei dem 6. Dragoner- Regiment ein
ſchweres Unglück. Das Regiment nächtigte im Freien. Gegen
Mitternacht traten die Scheinwerfer der feindlichen Partei in
Aktion. Die Pferde von vier Eskadrons dieſes Regiments wurden
durch das grelle Licht unruhig, riſſen ſich los und ſtürmten über
die ſchlafenden Soldaten hinweg. Einem Zugführer wurden der
Bruſtkaſten und die Rippen eingedrückt. 19 Soldaten wurden
ſchwer verletzt. Mehr als drei Viertel der durchgegangenen Pferde
erlitten Verletzungen. Um 10 Uhr morgens fehlten noch gegen
60 Pferde.

Von Eingeborenen erſchlagen.
Berlin, 11. September. Durch eine aus NeuGuinea

eingetroffene amtliche Meldung wird die bereits durch
die Preſſe gegangene Nachricht beſtätigt, daß der
Auſtralier Lindſay bei dem Verſuche, an der Süd
küſte von Neu-Pommern (Bismarck-Archipel) Arbeiter an-
zuwerben, zuſammen mit der farbigen Beſatzung ſeines
Schiffs von Eingeborenen er ſchlagen worden iſt. Die
ſofortige Entſendung einer Expedition zur näheren Feſt
ſtellung des Sachverhalts und zur Beſtrafung der Schul-
digen iſt vom Gouverneur angeordnet worden.

Die Cholera,
Bremen, 11. September. Wegen der in Rotterdam

vorgekommenen Cholerafälle legen die oſtaſiatiſchen
Reichspoſtdampfer des Norddeutſchen Lloyd aus Bremen
vorläufig in Rotterdam nicht an.

Preisnotierungen für Kuxe vom 11. September.
Mitgetellt von der Filiale der

Magdedurger Privat-BankK, Halle a. S.

Rad An- Nachfrage Angabotfrage gebe Banta-Silbarden 3400 3500
Adler Allen 49 51 Hottorf-Verz.-Attlen 9792 99Adler-Vorz.- Aktien 92 v 94 Heldburg- Amen 7414 76
Adolglück, abgest, Anm. 62 65320 elſärangen 1650 1700
Alerandermall 8900 9100 Helärangen I 1675 1725Brackderf-Nietlaben I amenm U. 2900 20950gienrode 5000 5350 Hamboiät 1375 1450Blzmarckshall-Aktlen 9 6020 immeprole 3600 3750Lord 12700 12900 J jobannntbal 4600 47650Carittund 6709 6900 J Inäwigmdall. 82 840Ceniun 325 375 rügersball- Aktien volle 9490 95
Derzäemena 709 7150 iſt. 400 450Deritge a -Aitien 125 126 ſen dieiägreäe-Alt, 11721185
Deuttchland 4100 4250 Poetdbäurer Kall- Aktien 96980
Kioigtt. 7850 8000 J Regisrer Braunkohblen 1900 1950Fmiſenhall 77 7 e o 2375 2425Eriedrichshall- Akten. 91 93 San Weint 4100 42006Glüäatf-Senderthauzen 16500 FSalzmünde 3075 3150
Grotz derte von Sochren 6700 6900 Fiegfried l 4950 5060

3875 3959 heſſigenroda 2750 2850
Uanner. Kall- Allen 3680 Teutonia-Akt. 121w 123

Tendenz sehr foest,

Rheinisecehes 2echnikum Bingen h
COhauffenrkurse. 7

W Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche

r hneraugenmittel.Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der Kronen-Apotheke Berlin, Friedrich-
ſtraße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. [3675

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlu ng

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg Karl Brendel, Kaufmann, Gothardtſtraße.

Bankhaus Paul Sehausseil Co,, Halle a. Bltterfold, Dolitzgen, Bllendarg,

Täglich grosse TVingünge in

Damen Konfektion
Hochelegante Neuhelten Grösste Auswahl

Billigste Preise

An- und VerKaur von Wertpapieren, Rinlösung von Counpons, Ver-zinsung Von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

Leipzigerſtraße 94. 5 Rabatt.



Nerbst- Neuheiten 1909.
Grosse Eingänge hervorragend schöner

Jacken-Kostüme und Taillen-Kleider.
Paletots a 9

Nu f

z rer J3 4 v u

inBlusen und Seide.
Wolle a Kostümröcke a r.

Kinder- Paletots und Kinder-Kleider.
Kleiderstoffe o Blusenstoffe o Seiden waren.

Mass-Anfer tigung in eigenen Ateliers in bekannt guter Ausführung.
S Ich bringe, wie immer, vom Guten das Beste zu billigsten Preisen in unerreichter Auswahl. W

Hönicke am Leipziger Turm.
l Mitslied des Rabatt Spar- Vereins.wen s S

Münz-Auktion in Berlin
am 27. September er. und folgende Tage: S2 Versteigerung einer hervorragenden Sammlung Halber-

8 städter, Quedlinburger und Regensteiner
re und Medaillen sowie einer herrlichen wie

S
W

G
G

Brandenburg Preussischer Medaillen und
einer VUniversal-Sammlung.

Kataloge mit 2 Abbild.-Tafeln à 1 Mk.
c

S
wo

Edmund Rappapopt,
Münzen-Handlung,

S 3920) Berlin W., Lutherstrasse 9.ges

0090908609009000660 890800000900

Fernruf Welthandel!
Diese hochf. Brewer (Sumatra) Felix Qualt. verkaufe

solange der Vorrat reicht

10 Stück 55 Pfg.
p. 100. Stück 5.30 Mk.

En gros u.
en detail.

[3704

dacoh Ludw. Heise 7

Halle a. S., Bernhurgerstr. 15, Ecke Richard- Wagnerstr.

Zurückgekehrt
Dr. Karl Hersenel,Spezialarzt für Ohren, Naſen, Rachenkrankheiten,

Gr. Steinſtraße 74 (Café Bauer)-

Knahen-Pensionat Ghrist. Armhrecht
alle a. S., ab I. OKtober: MeckKelstr. I.

Beste Verpfegung. Gewissenbafte Beaufsichtigung. Staatl. gepr.
Lehrer. Schülor finden jederzeit Aufnahmeo, Beste Ref. Auskunft
gratis durch die Vorsteherin L. Wuchererstr. 80. [3707

Rasiere Dich im Punkeln
e Sienerheits-vr Mulcuto? Rasierapparat.

rſotzungen unmöglich. Kein Sohleifen, Kein AdriehenS d. Sideirasioret, ausgezeſehnetse
Schnittfäahigkeit, das sind die grossen Vorteile
diosor opoohemachenden Erſindung. Glänzende Aner-
Konnungssohreiben aus den höohstog Ständen, Garantie

Zaräckdahmeo. Mark 2,50 komplett. Versilbert und mit
Sohaumfanger Mark 3,50. Porto 20 Pfennig. Alustr.
Preisſisto frei. Wiederverkäufer gesuoht.
Muſeuto- Fabrik Paul Müller Co., Sollngen 231

Künstliche Zähne,
P Plomhen, Stiftzähne, Reparaturen ete.

Spezialität: [3796Schmerzloses Zzahnzliehen,u

S JetztII Mucder- am Leipziger Turm
Neue Promenade 16 1I, FcKe Leipzigerstrasse

Zahlreiohe Anerkennungen, Teilzahlung Telephon 3483.

Falon, an bruch Briketts
sind vorrätig und werden auch ohne festen Absehluss
zu Konkurrenz Preisen abgegeben. [3713
Brikettfahrik bützkendorf r

der Dörstewitz- Rattmannsdorfer Bfaunkohlen Industrle Gesellschaft.

Pianos

Ritter
Hof-Planofortefabrik,

lügels
hrösste Auswahl.

Sicherste Garantie.

Nur anerkannt gediegenes
Fabrikat zu mässigem Preis,

Beyueme Zahlungsbedingungen.

r idets
in allen
Formen

Jeder Dame empfohlen
Verlangen Sie

Spezial Katalog Nr. 5
gratis und franko.

C. Klappenbach,
Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 41.

Telephon 2674.

Jede Mutter
bewabre ihr

Kind vor
Skropheln,

heitAusschlag
durch

Pingeben Von

Medizinal-
Lebertran Emulsion.

Bestes [0789
Blutreinigungs- u. Stärkungsmittol.
U Erleichtert das Zahnen,

Flasche 1 K. und 2 Mk.
5 DrogerieMax Rädler, Hannischestrasse 2.

Handschuhe ver ar
werden vorzüglich gereinigt

und aufgefärbt.
Färberei Mauersberger

Wein -holt
man am beſten und billig bei

Ernst Weinhold,
Rathausſtr. 6. Fernruf 3479.

e d

Muminfum Hoehgesehſtr n eempf. ſich d. w. Herrſchaften bei nur

ſehr preiswert feinſt. Ausführ. ſämtl. Wäſche von
Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. [3364

Leipziger 30 Pfd. an p. Ztr. ger. 16 Mk. fr.G. Brosse, ſtrafte 6. Haus, n. Lufttrocknen. Karte Tanäer, Gr. Klausſtraße 12,Mügl. d. diabatt es.

W
v

Prof. Winternitz

4 Wochen Verreist.
Durückgekehrt, impfe

ich täglich von 3--4 Ubr
ausser Montags.

Dr. Hartung.

Militär-
Unterhosen u. Hemden

sowie

Reithosen(ohne Naht)
kauft man am besten

im Spezial-Geschäàäft von

Julius Bacher,
Halle, Leipziger Strabe 12.

Rabattmarken

die ihr Leben verHerren, ſche wollen auch
ſolche, welche ſchon von anderen Ver
ſicherungen abgewieſen ſind, werden
um Angabe Jhrer Adreſſe geb. unt.
V. A. 596 an Grünädler, Leipziger
ſtraße 66a. Aufnahme w. zugeſichert.

U Töchterpenſionat W
E. Hempel und E. Franke

Halberſtadt, Seydlitzſtraße 18.
Wiſſenſchaftl., wirtſchaftl. u. geſell-
ſchaftliche Ausbildung f. Jn und
Ausländerinnen. Charakterbildende
Erziehung. Liebevolle Pflege; be-ſonders finden auch ſchulpflichtige

Kinder mütterliche Fürſorge und
ewiſſenhafte Nachhilfe. Proſpekte.
enſion 700 Mk. Näh. b. Walter

Hempel, Halle a. S., Leipzigerſtr. 83.

Zwei junge Mädchen finden
herzliche Aufnahme zum Erlernen
des Haushaltes und zur Erholung.
Mäßiger Penſionspreis. Frau
Förſter Alma Vocka, Bennecken-
ſtein (Harz). [3921
Ein Penſionär findet noch

Aufnahme. Heilpädagogiſche
Behandlung auf Grund langjähriger
Erfahrung in Univerſitätsnerven
klinik u. Schulen für Schwachbegabte.
Dr. Eichhorn, Jena, Burggarten.

Nähe der Oberrealſchulefind.
3--4 Schüler in gebild. Familie
1. Oktober liebevolle Aufnahme
unter vollſtänd. Familienanſchluß.
Gewiſſenhafte Beaufſichtigung der
Schularbeiten ſowie vorzügliche

Penſion nach Ueber
einkunft. ff. u. B. C. 7065
an Rudolf Mosse, Halle.

Landwirt, h
Vermögen und hohem Einkommen,
ſeit längeren Jahren Adminiſtrator
eines größeren Rittergutes in der
Nähe von Halle, ſucht die Bekannt
ſchaft einer gebildeten, vermögenden
Dame, die wirtſchaftlich iſt und Sinn
für Häuslichkeit hat, zwecks

Heirat.
Derſelbe würde auch in rentables Gut
einheiraten. Strengſte Diskretion
zugeſichert und erwünſcht. Off. unter
U. E. 7130 an Rudolf Mosse,

j j etriebsbeamterNehme meine Praxis Reell Fateeent
von Montag, den 13. September Anfang 30er Jahre, wünſcht Dame

ab wieder auf. zwecks ſpäterer Heirat kennen zu
Dr. med. Rutz, lernen; Witwe ohne Kind nicht

7 U. C. n. an die d. Zta. erf. Magen- u. Darmkrankheiten. p. d. Ztg. erb.
Halle a. S., Anhalterstr. 9b., mHolo Magdeburgerstr. 8712 Familiennachrichten.

arisienne de bonne familledon. lec. de frangais. Off. hunter Z. I. 715 an die Exped. Die glüokliche Geburt eines à
gesunden Jungen zeigen and. Ztg. erb. [8754 x xX Prof. D. W. Lütgert u. Prau

Martha geb. Sellschopp.

Regen-

nur in der Hofschirmfabrik x in ged. Franeoko. x

0200200200300 C

l Eine Tochter: Hrn. Max4 ger (Aſchersleben). Hrn.

Geſtorben: Hr. Rentier Otto
Nur solide Qualität

Schierſtedt). Herr Apotheker
C

Emil Starke(BerlinFriedenau).

Henriette Kurze geb. Quenzel

Halle a. S., d. 9. Sopt. 1909.

Ein kräftiger Junge x

F. B. Dölau (Beoz, Halle a, S.),

Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Wie Kabeon Jort do Aonlbar aumeiſter Max Teichmann

Schmidt (Magdeburg). Herr
und erprobte Stoffe.

Bernhard Cempt (Quedlinburg).

Hr. Altſitzer Wilhelm Röber

(Sangerhauſen).

Kaufen
Sie

Hochzeits GeschenKoein größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Ihren

2 xSchirm unx Professor Ilartiny u. Prau s

O8 n 2 4 den 11. Septewber 1909.,
9

Roman Weiß (L.-Plagwitz).

größte Auswahl in all. Preisen r Neuſtadt).

Rentier Chriſtian Weber Klein
Schirmbezüge in T Stunde.

Hr. Kgl. Proviantmeiſter a. D.

(Klein Rodensleben). Frau

Es hat Gott dem Herrn gefallen, gestern abend 10 Uhr h
unsere inniggeliebte, treue Mutter, Schwiegermutter, Gross-

mutter und Urgrossmutter e
krau Debononierat KOrStGn

Antonie geb. Zimmermann
im 85. Jahre ihres reich gesegneten Lebens durch einen
sapnften Tod von hier abzurufep,

In tiefer Trauer
Halle a. S., den 11. September 1909.

Elisabeth von Adelebsen geb. Koersten
Max Kersten-Kerstenbruch
Auguste Colberg geb. Kersten
Julie Krobitzseh geb, Kersten
Georg Kersten
Luise Kersten geb. Blomeyer
Dr. Hermann Colberg, Ober-Landesgerichtsrat
Bruno Krobitzsech,

Geheimer Ohberjustizrat

Louise Kersten geb. Guilletmot
9 Enkel und 7 Uronkel.

Die Beerdigung findet statt Montag, den 13. Sept.
nachm. 5 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus.

Landgerichts Präsident,
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Sonntag 2. BVeilage zu Nr. 427 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sach

12. September 1909.

ſen, für Anhalt und Thüringen.
GGGASGSGASGWo—o—o w. woewwwooonewuuwooonGwwweo nCook und Peary.

Jn einer Extraausgabe beginnt der „Matin“ gleich
zeitig mit der „New-York Times“ Pearys ausführ-
liche Erzählung. Da jede Wiedergabe ausdrücklich
unterſagt iſt, kann nur eine kurze Jnhaltsſkizzierung des
ſechs Spalten füllenden Berichts gegeben werden, der bis
zur Ueberſchreitung des 88. Grades geht.

Pearh ſchildert nach dem „B. T.“ zuerſt die Abreiſe des
Dampfers „Rooſevelt“ und die Reiſe bis zur Paſſierung des Kap
Sheridan, die am 6. September erfolgte, ungefähr zu gleicher
Stunde wie drei Jahre vorher. Dann folgt der Bericht über die
Ueberwinterung bis zum Abmarſch der Schlitten
von Crane Cith, wie Pearh das Lager beim Kap Kolumbia getauft
hat. Sieben Mitglieder der Expedition, 17 Eskimos,
133 Hunde mit 19 Schlitten dringen gegen den Pol vor.
Die nun folgende Erzählung des Marſches gibt ein anſchauliches,
überzeugendes Bild der Mühen, die zu überwinden waren, und
der Vorſicht, die ſie überwand. Peary ſendet Gypeditionen
vorau s, um die Wege zu erkunden, und legt etappenweiſe
die gefährliche Bahn zurück. Peary hebt die Aufopferung
ſeiner Gefährten, beſonders des Engländers Bartlett her-
vor, der Wunder getan habe. Die Berechnung nach Paſſie-
rung des 87. Grades läßt er durch Bartlett machen, um ein un-
abhängiges Zeugnis zu haben. Die Berechnung wird
kopiert, eine Abſchrift erhält Pearh, eine andere Bartlett, der als
Führer der Rekognoſzierungsabteilungen ſich glänzend bewährt.
Reue Entdeckungen werden bis zu dieſem Punkt nicht er-
wähnt. Die wiſſenſchaftlichen Beobachtungen während des
November 1908 wurden vom Profeſſor Mac Millan am
Kap Kolumbia, im Januar 1909 von dem ſpäter verunglückten
Profeſſor Marwin am Kap Brhan angeſtellt. Als Führer der
Kolonnen werden außer dem bisher Genannten noch Goodſell,
Borup, Haſſen wiederholt erwähnt.

Der Urſprung der Animoſitäten zwiſchen Peary
und Cook ſoll nach den Angaben des Reiſenden Bald-
win auf die Polarex pedition von 1901 zurück-
zuführen ſein. Trotz der Oppoſition verſchiedener Mit-
glieder des Unternehmens beſtand damals Peary darauf,
ſeine Gattin mitzunehmen. Es waren nur zwei
Helöfen in der Ausrüſtung vorhanden, und Peary be
nutzte alle beide für ſich und ſeine Frau, während die
übrigen Reiſenden in der Kälte ſaßen.
Einen anderen Differenzpunkt bildeten, nach dem „B. T.“,
die Tabaksvorräte. Sämtliche Mitglieder waren
Raucher; Peary hatte ſich das Verfügungsrecht über die
Tabaksvorräte reſerviert und teilte dieſe willkürlich aus.
Aus dieſen kleinen Häkeleien ſollen weſentlich die
zum Ausbruch gekommenen großen Differenzen
entſprungen ſein.

Vermiſchtes.
N. G. C. Die Einſegnung der Prinzeſſin Viktoria Luiſe von

Preußen. Am nächſten Montag, dem 13. September, vollendet
die Prinzeſſin Viktoria Luiſe von Preußen, die einzige
Tochter und das jüngſte Kind des deutſchen Kaiſerpaares, das
17. Jahr ihres Lebens, ſie wurde am 13. September 1892
im Marmorpalais zu Potsdam geboren. Und in wenigen Wochen
wird die junge Prinzeß ein geſegnet und dadurch ein mün-
diges Mitglied der chriſtlichen Gemeinde werden. Die Einſeg-
nung ſoll am 18. Oktober, dem Geburtstage des Kaiſers
Friedrich, vor ſich gehen, und nicht am 22. Oktober, dem Ge-
burtstage der Kaiſerin, wie von anderer Seite gemeldet worden
iſt. Sie wird in Gegenwart der geſamten kaiſerlichen Familie in
der Friedenskirche zu Potsdam durch den Ober-Hof- und Dom-
prediger D. Dry ander vollzogen werden, welcher der Prin-
zeſſin jetzt auch den Religionsunterricht erteilt. Die Prinzeſſin
verlebt dieſe letzten Wochen vor der Konfirmation in ſtiller Zurück-
gezogenheit im Familienkreiſe. Durch die Konfirmation erhält
ſie nach fürſtlichem Brauche eine gewiſſe Selbſtändigkeit und dies
wird ſich äußerlich dadurch bekunden, daß ein eigener Hofſtaat für
ſie gebildet wird.

nge. Vom Kaiſerſchloß in Poſen. Man ſchreibt uns aus
Poſen: Jn dieſem Herbſte ſollte das neue Kaiſerſchloß in Poſen
vollendet und in Gegenwart des Kaiſers, der Kaiſerin, der Be
hörden und vieler Ehrengäſte feierlich eingeweiht werden. Doch
hat man dieſen Akt nun bis nächſtes Jahr hinausſchieben
müſſen. Unweit des Hauptbahnhofs erhebt ſich das Schloß, das
offiziell natürlich das „Königliche Schloß“ heißt, das die Poſener
aber zum Unterſchiede von dem alten polniſchen Königsſitze auf
dem Schloßberge kurz das „Kaiſerſchloß“ nennen. Es liegt ſo,
daß ſich kein Fremder, der vom Bahnhof kommt, kein Reiſender,
der Poſen durchfährt, ſeinem gewaltigen Eindrucke entziehen kann.
Und es iſt in die hochgelegene Oberſtadt dergeſtalt hineingebaut
worden, daß es weit in die Lande ſchaut, und daß die Tauſende
von polniſchen Bewohnern, die um Poſen herum anſäſſig ſind,
ſeinen mächtigen goldenen Preußenadler ſtändig vor Augen haben.

Seidenwaren

Blusenstoffe Halbfertige Roben

Kostüme Damenmäntel
an an Damen und Kinder-Hüte e
Promenaden- und Gesellschafts-Kleider

An der Fertigſtellung des Schloſſes fehlt noch vieles. Von außen
erinnern freilich nur einige rohgezimmerte proviſoriſche Fenſteram Feſtſaalflügel und am weſtlichen Haupttreppenhaus ſowie die

Holzberſchläge an den Hauptportalen daran, daß man es mit
einem unfertigen Bauwerke zu tun hat, während es ſich im
übrigen bereits in ſeiner endgültigen Geſtalt zeigt. Jm Jnnern
gibt es indeſſen noch mancherlei Arbeit, ſind Maler und Steinmetz
unermüdlich tätig. Auch der dem Schloſſe angebaute Wirtſchafts
hof mit ſeinen Stallungen, Böden und Bedientenwohnungen iſt
noch weit zurück. Selbſt mit übermenſchlichem Eifer könnte es
nicht mehr gelingen, den urſprünglich, wie erwähnt, für dieſen
Herbſt geplanten Termin der Einweihung feſtzuhalten. Es iſtunmöglich, das Schloß noch in dieſem Jahre in Benutzung zu

nehmen, die Verſchiebung der Einweihung war alſo unabwendbar.
Und man bedauert dies hier durchaus nicht, denn in der Nachbar
ſchaft des Schloſſes baut man noch an der Akademie, putzt man
noch am Neubau der Oberpoſtdirektion, fährt man noch T-Eiſen
für das Stadttheater an. Bauſchutt auf allen Seiten! Solch eine
Umgebung würde der Feierlichkeit der Schloßweihe Abbruch tun.
Warten wir alſo ruhig noch ein paar Monate. Dann hat ſich die
Nachbarſchaft ebenfalls würdig herausgemacht und dann wird der
Einzug des kaiſerlichen Bauherrn ſich noch einmal ſo ſchön aus-
nehmen. Stadt und Provinz treffen für dieſen Feſttag jetzt ſchon
Vorbereitungen und man darf vorausſagen, daß er einen ſehr
glänzenden Verlauf nehmen wird. Das Kaiſerpaar wird, ſo hört
man, von einigen der Prinzenſöhne begleitet ſein und zur Teil-
nahme an der Schloßweihe werden durch das Berliner Oberhof-
marſchallamt Einladungen an die hervorragendſten Perſönlich-
keiten von Stadt und Land Poſens ergehen, deren Auswahl der
Kaiſer ſich ſelbſt vorbehalten hat.

„Einziehende“ Miniſter. Wie ein Lokalberichterſtatter der „Jnf.“
meldet, iſt der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern Enxzellenz
Delbrück gegenwärtig damit beſchäftigt, mit ſeiner Familie in die
Dienſtwohnung ſeines Reichsamtes s Der Kultusminiſter
von Trott zu Solz, der am 18. d. M. vom Urlaub zurückkehrt,
wird dann gleichfalls mit dem Umzug in die Wohnung des früheren
Miniſters Holle beginnen. Gegenwärtig werden die Räume, die Mi-
niſter Holle bereits ſeit längerer Zeit verlaſſen hat, einer eingehenden
Renovierung unterzogen,

100 000 MarkStiftung. Die Erben des vor kurzem verſtorbenen
früheren Stadtrats Karl Hoffmann in Karlsruhe haben in Erfüllung
eines Wunſches des Verewigten dem Stadtrat die Summe von
100 000 Mark für ein Grundſtück zum Neubau für das ſtädtiſche
Armenpfründhaus zur Verfügung geſtellt.

Eröffnung der Auſternſaiſon in Colcheſtre. Am Freitag wurde
im Hafen Colcheſtre nach altgewohnter Sitte die diesjährige Auſtern-
ſaiſon eröffnet. Zu dieſem Zweck begab ſich der Mayor mit dem Stadt-
rat von Colcheſtre auf einem Dampfer bis an die Grenzen der Fiſcherei
hinaus, brach dort ein eigentümlich zubereitetes Brot und gab jedem
Teilnehmer an der Zeremonie ein Stück davon, das mit einem Glaſe
Wein hinabgeſpült wurde. Hierauf ſtreckte der Mayor, der ein alter
tümliches Koſtüm trug, den Amtsſtab über das Waſſer und erklärte
feierlichſt die Saiſon der „Natives“ für eröffnet. Dieſe ſeltſame Zere
monie ſtammt angeblich aus dem erſten Jahrtauſeud.

Mißglückte Annäherungsverſuche. Aus Swinemünde wird ge
meldet Viel belacht wird hier ein heiterer Zwiſchenfall, der ſich an
läßlich des Beſuches des engliſchen Kriegsſchiffes „Corn-
wal!l“ ereignete. Ein Sohn John Bulls, Kadett auf dem „Cornwall“,
wollte die Beziehungen Englands zu Deutſchland etwas feſtigen und
warb eifrig um die Gunſt einer Swinemünder Schönen. Das Mädchen
betrachtete indes die Verſtändigungsverſuche mit Mißtrauen, ſchob den
Engländer mit einem ſanften Rippenſtoß beiſeite und gab ihm den
wohlgemeinten Rat: „Gah man irſt an Burd und waſchdi.“
Der Kadett machte ſich kopfſchüttelnd aus dem Staube.

Liebesdrama. Jn Langendreer ſchoß ein junger Arbeiter
aus Ungarn ſeiner 18jährigen Geliebten eine Revolverkugel in den
Kopf und verletzte ſie ſchwer darauf erſchoß er ſich ſelbſt.

Das Attentat im Reichsgericht. Gegen den Beſchluß der Er-
öffnungskammer des Landgerichts Leipzig, wonach das Verfahren
gegen den Kaufmann Oswald Groſſer eingeſtellt worden iſt, der
ſeinerzeit das Attentat im Reichsgericht verübte, hat die Staats
anwaltſchaft heute Einſpruch erhoben. Groſſer iſt zwar vorläufig
cus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden, befindet ſich aber noch
nicht auf freiem Fuße. Die Staatsanwaltſchaft hat ihn vielmehr ord-
nungsgemäß dem Leipziger Armenamte überwieſen, und Groſſer
iſt bis auf weiteres in der Nervenheilanſtalt des Profeſſors Dr.
Fleckſig untergebracht worden. Dort wird er verbleiben, bis man
ſich mit ſeiner Heimatsbehörde in Steglitz ins Einvernehmen ge-
ſetzt hat bezw. bis zur Erledigung der Beſchwerde der Staats-
anwaltſchaft gegen die Entſcheidung der Eröffnungskammer des
Landgerichts.

Verurteilte Anarchiſten. Das Schwurgericht von Montbriſon
verurteilte den Anarchiſten Teppati, der während eines
Ausſtandes eine Sprengkapſel auf den Rauchfang einer Fabrik in
Rive de Gier gelegt hatte, zu 10 Jahren Zwangsarbeit. Ein
Anarchiſt namens Prat, der Teppati ein Buch zur Anfertigung
von Bomben geliehen hatte, wurde zu zwei Jahren Gefängnis
verurteilt.

Der Kunſtmaler Henry Albrecht, Mitarbeiter des „Kladde-
radatſch“ und des „Ulk“, verübte geſtern auf dem Starnberger
See Selbſtmord. Er ſetzte ſich, nachdem er ſich einen mit Steinen

Herbst- Neuheiten
Kleiderstoffe Bexätze

Blusen

Kleiderröcke

gefüllten Ruckſack umgeſchnürt hatte, auf den Bootsrand und gab
einen Schuß auf ſich r ab. Das Boot kenterte, und Albrecht
verſank. Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden.

Zwei Bauernmädchen wurden in der Provinz Malaga
(Spanien) wegen eines Liebeshandels handgemein. Eins von
ihnen erwürgte die Rivalin. Die Mörderin wurde von der Gen-
darmerie verhaftet.

Ein Steuereinnehmer ermordet. Wie aus Oran gemeldet
wird, wurde in Sig der Steuereinnehmer Jſſibel im Amtsgebäude
erſchoſſen. Ein Eingeborener wurde als des Mordes verdächtig
in Haft genommen.

C. E. Die Vögel des Oberſten Schwarzkoppen. Vico Mante
g3 veröffentlicht in der „Nazione“ Erinnerungen an den

reyfus Prozeß und erzählt bei dieſer Gelegenheit ein Geſchicht
chen, in deſſen Mittelpunkt der zu jener Zeit biel genannte deutſche
Militärattachee Oberſt Schwarzkoppen ſteht. Schwarzkoppen war
mehrere Jahre lang militäriſcher Erzieher eines heſſiſchen Prinzen
geweſen, und die Zarin, die ja bekanntlich von Geburt eine
heſſiſche Prinzeſſin iſt, war ihm ſehr gewogen. Als die Prinzeſſin
ſich mit dem gegenwärtig regierenden Zaren vermählte, ſchickte ihr
der Oberſt als Hochzeitsgeſchenk ein Vogelpärchen, das ganz
reizend ſingen und einige Töne der heſſiſchen Nationalhhmne
pfeifen konnte. Die junge Prinzeſſin war darob ganz entzückt und
ſandte an Schwarzkoppen ein Danktelegramm. Dieſes harmloſe
Telegramm verſetzte die franzöſiſche Regierung 24 Stunden lang
in die größte Aufregung: man glaubte nämlich, daß das mit
Frankreich verbündete Rußland geheime Beziehungen zu Deutſch
land unterhalte. Das Telegraphenamt teilte ſofort die Depeſche
dem Miniſter des Jnnern mit, und der Miniſterpräſidentzeilte zum
Präſidenten der Republik, um ihm Vortrag zu halten. Jnfolge-
deſſen wurde das Telegramm dem Oberſten erſt einen Tag nach der
Ankunft ausgeliefert. Man hatte inzwiſchen aus Petersburg be-
ruhigende Verſicherungen erhalten, und das ängſtliche Frankreich
konnte wieder aufatmen.

Das Martyrium Schiffbrüchiger. Stunden furchtbarer Not
waren den Schiffbrüchigen der norwegiſchen Bark „Erool“ be-
ſchieden, die im ſüdlichen Teil des Stillen Ozeans ſcheiterte und
ſchließlich von einem Dampfer nach Sydney gebracht wurde. Wie
von dort berichtet wird, wurde die Mannſchaft der Bark „Erool“
tagelang auf einem in aller Eile gezimmerten Floß von den
Meereswogen hin- und hergeworfen und verlor dabei Proviant
und Trinkwaſſer. Die Not war ſo groß, daß einige wahnſinnig
wurden und über Bord ſprangen. Da tauchte in der Ferne ein
niedriges Schiff auf. Unter Aufbietung der letzten Kräfte gelang
es, das Floß bis in deſſen Nähe zu rudern, aber leider war das
Schiff von ſeiner Mannſchaft verlaſſen und ſelbſt ein Opfer der
Wellen geworden. An Bord befand ſich nichts, außer einer Tonne
Trinkwaſſer. Dieſer verdanken die Schiffbrüchigen die Erhaltung
z Lebens, bis ein vorüberfahrender Dampfer ſie ſichtete und
rettete.

Harrimans Nachfolger. Der verſtorbene Eienbahnkönig GEd
ward H. Harriman hat als ſorgſamer Hausbater, der er ſtets
geweſen iſt, auch die Frage ſeiner Nachfolge in der Leitung des
gewaltigen Eiſenbahnkonzerns genau geregelt. Die beiden vom
Atlantiſchen zum Stillen Ozean führenden Eiſenbahnlinien und
die von den OberSeen nach dem Golf von Mexiko führende
Strecke werden in Zukunft von drei vertrauten Mitarbeitern
Harrimans: Robert S. Lovett, Julius Krutſchnitt und
L. M. Lorree verwaltet werden. Robert S. Lovett, der noch
vor wenigen Jahren ein vollſtändig unbekannter Rechtsanwalt von
höchſtens lokalem Ruf war, hat in einigen Prozeſſen gegen Harri-
man dieſem derartig imponiert, daß er ihn ſofort an ſich gefeſſelt
hat. Seit dieſer Zeit iſt er die rechte Hand Harrimans geweſen
und hat in Abweſenheit ſeines Meiſters das gewaltige, über
65 000 Kilometer umfaſſende Bahnſyſtem faſt ſelbſtändig ver-
waltet. Er wird in Zukunft von NewYork aus die finanzielle
und juriſtiſche Abteilung des Rieſenunternehmens leiten. Lorree
wird ſein Hauptquartier in Chicago aufſchlagen und dem tech-
niſchen Betriebsdienſt vorſtehen. Julius Krutſchnitt, der
bisher ſchon als Direktor der Streckenunterhaltung Harrimans
vollſtes Vertrauen beſaß, wird als Chefingenieux von San Fran-
zisko aus die Bauarbeiten leiten. Harrimans Sohn, Aberill
Harriman, ein noch ſehr junger Mann, der gegenwärtig von
der Pike auf bei einer Bauexpedition zur Traſſierung einer neuen
Strecke im Weſten gegen einen Wochenlohn von 19 Dol-
lLar tätig iſt, hat einſtweilen noch keinen Anteil an der geſchäft
lichen Verwaltung ſeines Erbteils. Obgleich er durch die Erb-
ſchaft ſeines Vaters ſchon jetzt zum Multimillionär
geworden iſt, wird er ſich einſtweilen noch mit dem Studium des
Eiſenbahnweſens zu befaſſen haben, dann aber nach einiger Zeit

Wenn Sie Ihr Kind s
gesund, munter und geistig friseh sich entwickeln
sehen Wwollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel“s
Haematogen. Warnung Man Verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel.

sind bereits in grosser Auswahl
eingetroffen und werden durch
fortwährende Zugänge bereichert.

Sehr hillige Preise.

A. Hufh 8 Co.
Marktplatz 21. Halle a, S. Grosse Steinstrasse 86/87.
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die Leitung ſeines Unkernehmens ſelbſt ergreifen. Jn New
fürchtete man eine Börſenpanik, die ſich aber nicht in
gefürchteten Maße einſtellte.

ink. „Ohrfeigen erbeten Aus Petersburg wird uns ge
ſchrieben: Durch die großen Betrügereien in den ruſſiſchen Jnten
danturen, die jüngſt vom Senator Garrin aufgedeckt wurden,
wurde ein eigenartiges Vorkommnis enthüllt, das für ruſſiſche Ver
hältniſſe recht dern iſt. Einer der größten „Nehmer“ in der
Moskauer Jntendantur war der frühere Major Pawlow. Seinen
Abſchied hatte er durch folgendes Ereignis erhalten: Kurz nach
Ausbruch des Krieges geriet er in einem großen Lokal Moskaus
mit einem ſeiner Freunde in Streit und erhielt darauf ein paar
weithin ſchallende Ohrfeigen in Gegenwart mehrerer Regiments
kameraden. Der Major wurde aufgefordert, ſeinen Freund auf
Piſtolen zu fordern, oder ſeinen Abſchied einzureichen. Bei der
Unterſuchung der Angelegenheit ſtellte es ſich aber heraus, daß
der Major mit ſeinem Züchtiger noch weiterhin aufs Jntimſte be
freundet blieb, und daß die Ohrfeigenſzene in dem Reſtaurant eine
unwürdige Komödie war. Der Major hatte ſeinen Freund ge-
beten, ihm vor mehreren Offizieren ein paar Ohrfeigen zu geben,
da er dann ſeinen Abſchied aus dem Heere bekommen müßte und
nicht in den Krieg zu ziehen brauchte. Gr hatte nämlich vor dem
Kriege eine ungeheure Angſt und fürchtete, ſein koſtbares Leben
zu verlieren. Der Freund tat ganz nach dem Wunſche des Majors
und gab ihm die erbetenen Ohrfeigen. Als dieſer Verlauf der
Angelegenheit bekannt wurde, wurde er einfach aus dem Offizier
korps ausgeſtoßen, da er nicht mehr für ſatisfaktionsfähig betrachtet
wurde. Trotzdem gelang es ihm, eine der ſchönen Verwaltungs-
ſtellen in der Jntendantur zu erhalten, wo er derart berüchtigt
war, daß die Lieferanten, die von anderen Beamten wegen ihrer
ſchlechten Ware zurückgewieſen wurden, nur mit der Bemerkung
drohten, ſie würden ſich an den Major Pawlow wenden. Hier
wurden ihnen die Waren immer abgenommen,. So wurde ſein
Leben für ſein Vaterland wirklich „koſtbar“,

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Vom erſten Deutſchen Pfarrertag. Der Schlußſitzung

wohnten als Ehrengäſte der Regierungspräſident Dr. von Meiſter
(Wiesbaden), Konſiſtorialpräſident Dr. Ernſt ſowie der General-
ſuperintendent Oberkonſiſtorialrat Dr. Maurer bei. Diakoniſſen-
hauspfarrer Thiele (Haus Witten) ſprach über den noch übrig-
gebliebenen einzigen Gegenſtand der Tagesordnung: Die Pflichten
des geordneten Amtes für die Chriſtenheit von heute und morgen,
eine Botſchaft und eine Verheißung. Der Redner führte aus: Die
Frage iſt erwachſen aus der kritiſchen Stellung, in welche das ge
ordnete Amt geraten iſt gegenüber der zunehmenden Abkehr vom
Worte, die mit der Kirche und dem Evangelium natürlich auch
das kirchliche Amt verwirft, ſowie gegenüber einer breiten Strö-
mung neuerwachten Glaubenslebens, die außer Zuſammenhang
mit dem geordneten Amte entſtanden iſt und darum deſſen nicht zu
bedürfen glaubt. Die Kirche ſteht in derſelben Schwierigkeit wie
das Amt. Das geordnete Amt ruht weder auf göttlicher Ein-
ſetzung, noch hat es beſondere göttliche Verheißung. Beides gilt
allein von den der Gemeinde gegebenen Gnadenmitteln, aus deren
Verwaltung das Amt geſchichtlich erwachſen iſt. Die geſchichtliche
Erfahrung lehrt, das die Gemeinde immer wieder zur Kirche
wird, und daß eine Kirche ohne geordnetes Amt nicht beſtehen
kann. Zur Aufrichtung der der Gemeinde aufgetragenen Bot-
ſchaft können Chriſtentum und Welt auch heute des geordneten
Amtes nicht entbehren. Der Vorſitzende teilt dann mit, daß der
Vorſtand ſich in einer der Hauptverſammlung unmittelbar an-
ſchließenden Beratung darin einig geworden ſei, den auf An
trag von Pfarrer Schowalter gefaßten Beſchluß betreffend die
Eccleſia-Pfarrerverſicherung zu beanſtanden.

Vom 19. deutſchen Anwaltstag. Jn der Donnerstags-
ſitzung ſprach Rechtsanwalt Dr. Bloch I (München) über Revi-
ſion der Gebührenordnung für Rechtsanwälte.
Die Frage einer Reviſion der Gebührenordnung hat den Reichstag
bereits mehrfach beſchäftigt. Trotz aller Verteuerungen wurden bis
zum 1. Juni 1909 die Gebühren der Rechtsanwälte nicht erhöht,
ſondern ſogar durch gewiſſe Beſtimmungen des Gerichtskoſten
geſetzes in nicht unerheblichem Maße gekürzt. Wer mit ſorg
ſamem Blick und auch mur mäßiger ſtatiſtiſcher Begabung den Be
wegungskurven innerhalb der Anwaltſchaft nachgegangen iſt, dem
konnte nicht entgangen ſein, daß die Anwaltſchaft längſt ihren
goldenen Boden verloren hat und daß große Gruppen dieſes
Standes mit wirtſchaftlichem Notſtand kämpfen und nicht entfernt
mehr imſtande ſind, für Krankheit und Alter beſcheidene Reſerven
zu ſtellen. Die Opfer der deutſchen Anwaltſchaft in Armenſachen
gehen jährlich in die Millionen. Mag aber auch der Betrag, den
wir über die allgemeinen ſozialen Pflichten hinaus einem ſozialen
Sondergebot opfern, noch ſo hoch ſein, wenn der Staat uns eine
Gebührenordnung gewährt, die dem beſchäftigten Anwalt ein aus
kömmliches Daſein geſtattet, dann wollen wir auch die Armen-
rechtslaſt auf das Konto unſeres ſtolzen nobile officium ſetzen, das
wir hochhalten müſſen. Wie und in welchem Umfange iſt die
Rechtsanwaltsgebührcmordnung abzuändern, damit ſie dem be
ſchäftigten Anwalte ein ſtandesgemäßes Einkommen gewährleiſtet
Jn dieſer Beziehung ſchlägt der Redner für S. 8 folgende Faſſung
vor: „Der niedrigſte Betrag einer jeden Gebühr wird auf 2 Mk.
beſtimmt.“ Bei S 9 Abſ. 2 ſoll die 7. Gebührenklaſſe mit Rück
ſicht auf die künftige amtsgerichtliche Kompetenz mit 600 Mk.
enden und die 8. Klaſſe von 600-—-900 Mk. ſich erſtrecken und im
übrigen die Sätze wie folgt zu fixieren: „Der Gebührenſatz beträgt
bei Gegenſtänden im Werte: bis 20 Mk. 2 Mk., von mehr als 20
bis 60 Mk. 4 Mk., von mehr als 60 bis 120 Mk. 6 Mk., von mehr
als 120 bis 200 Mk. 8 Mk., von mehr als 200 bis 300 Mk.
12 Mk., von mehr als 300 bis 450 Mk. 20 Mk., von mehr als
450 bis 600 Mk. 25 Mk., von mehr als 600 bis 900 Mk. 30 Mk.,
von mehr als 900 bis 1200 Mk. 35 Mk., von mehr als 1200 bis
1600 Mk. 40 Mk., von mehr als 1600 bis 2100 Mk. 45 Mk., von
mehr als 2100 bis 2700 Mk. 50 Mk., von mehr als 2700 bis

55 Mk., von mehr als 3400 bis 4300 Mk. 60 Mk., von
4300 bis 5400 Mk. 65 Mk., von mehr als 5400 bis
70 Mk., von mehr als 6700 bis 8200 Mk. 80 Mk., von
8200 bis 10 000 Mk. 90 Mk. (immer einſchließlich).

3400 Mk.
mehr als
6700 Mk.
mehr als
Daß auch die Gebühren in Strafſachen viel zu niedrig bemeſſen
ſind, hat dazu geführt, daß in ſehr vielen Strafſachen ohne Rück
ſicht auf die Gebührenordnung Honorare vereinbart werden, was
im Hinblick auf den Stand ſicherlich nicht als
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Hauptverhandlung erſter Jnſtanz vor dem Schöffengericht 20 Mk.,
vor der Strafkammer 40 Mk., vor dem richt oder dem
Reichsgericht 80 Mk. erhalten. Erſtreckt ſich die Verhandlung auf
mehrere Tage, ſo erhält der Rechtsanwalt für jeden angefangenen
Tag die volle Gebühr. Jn der Berufungs und Reviſionsinſtang
erhöhen ſich die Gebührenſätze um drei Zehntel. Für die Ver
teidigungg im Vorverfahren erhält der Rechtsanwalt in den zur
Zuſtändigkeit der Schöffengerichte gehörigen Sachen 10 Mk., bei
den Strafkammern 20 Mk., beim Schwur und Reichsgericht
40 Mk. Das Tagegeld ſoll auf 20 Mk. und die Entſchädigung r
Nachtquartier 10 Mk. betragen. Eine weitere Abänderung der
Gebührenordnung ergibt ſich aus dem Vorſchlage, das Gebiet der
Reichsgebührenordnung auf die Jmmobiliarzwangsbvollſtreckung
auszudehnen. Hierauf beſchäftigte ſich der Anwaltstag in eingehender
Weiſe mit der Aenderung der Satzungen des deutſchen An-
waltsvereins. Juſtizrat Hugo Naumann erſtattete das Reſerat
zu dem Entwurfe der Kommiſſion, zu dem der Vorſtand eine Reihe von
Abänderungen vorſchlägt. Die Kommiſſion verlangt u. a., daß jeder
Verein von mindeſlens 30 Mitgliedern einen Vertreter zu den Vertreter
verſammlungen zu ſtellen habe. Der Vorſtand dagegen will die Ent-
ſendung eines Vertreters abhängig machen von je 500 in einem An
waltskammerbezirk wohnenden Mitgliedern. Der Zweck der Statuten
änderung beſteht darin, daß der deutſche Anwaltsverein aus einem reinen
Berufsverein zu einem umfangreichen Faktor auf dem Gebiete der
Geſetzgebung und der Rechtspflege umgeſtaltet werden ſolle. Der Sitz
des Anwaltsvereins ſoll von Leipzig nach Berlin verlegt
werden. Zu den vorgeſchlagenen Aenderungen liegen eine große Zahl
von Kompromißvorfchlägen vor, die nach längerer Debatte nach den
Wünſchen der Kommiſſionsbeſchlüſſe angenommen werden. Es folgtendie Ergänzungswahlen zum Vorkanb. Jn den Vorſtand
wurden gewählt Juſtizrat Hachenburg (Mannheim), Rechtsanwalt
Dr. Soldan (Mainz), Rechtsanwalt Roſe (Harburg), Juſtizrat
Heilberg (Breslau), Rechtsanwalt Drucker (Leipzig). Hierauf
ſchloß der Vorſitzende Geheimer Juſtizrat Erythropel den 19. Deutſchen
Anwaltstag.

Der 19. Verbandstag des Verbandes mittlerer
Reichspoſt- und Telegraphenbeamten iſt am 9. September in
Berlin unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung der Vertreter
aller Oberpoſtdirektionsbezirke zuſammengetreten. Nach Feſtſtellung der
Anweſenheitsliſte, die 133 Vertreter mit 360 Stimmen für 36 000 Mit-
glieder ergab, wurde das Bureau gebildet und zur Beratung der vor-
liegenden Anträge, des Geſchäftsberichts für 1908, des Etats für 1910
uſw. fünf Kommiſſionen gebildet. Jn der erſten Plenarſitzung wurde
der Geſchäſtsbericht für das Jahr 1908 beraten. Jn eingehender Weiſe
gab der erſte Verbandsvorſitzende Zollitſch (Berlin) ein Darſtellung
der Tätigkeit des Verbandsvorſtandes in den Jahren 1908/09. Die
Mitgliederbewegung zeigt ein äußerſt günſtiges Bild habe der Mit-
gliederbeſtand Ende 1908 36 000 betragen, ſo ſeien im laufenden Jahre
bis jetzt bereits wieder rund 4000 Neuzutritte zu verzeichnen. Die
Rechtsſchutzkaſſe hat eine rege Tätig entwickelt die Sterbekaſſe hat ſich
ſehr gut entwickelt, trotzdem dürfen ihre Leiſtungen erſt dann erhöht
werden, wenn ein fachmänniſches Gutachten dies als unbedingt durch-
führbar erſcheinen läßt. Sodann gab der Verbandosvorſitzende einen
Rückblick über den Gang der Beſoldungsvorlage. Dieſe habe
enttäuſcht. Die Tätigkeit des Verbandsvorſtandes habe ſich in erſter
Linie darauf erſtreckt, die Wiederherſtellung der Ober-Aſſiſtentenſtellung
als Beförderungsſtellung herbeiführen zu helfen. Jedenfalls werde nichts
unterlaſſen werden, um noch mehr nachzuweiſen, daß die Ober-Poſt
aſſiſtenten ein moraliſches Recht auf dieſe Wiederherſtellung haben.
Hinſichtlich der Haltung der „Deutſchen Poſtzeitung“ führte der Verbands-
vorſitzende aus, daß man bei deren Beurteilung die damalige Lage und
vor allem die damalige ungeheuer erregte Stimmung der Mitglieder
berückſichtigen müſſe. Der Vorwurf der „Parteipolitik“ ſei haltlos für
den Verband habe ſtets der Grundſatz gegolten, daß Politik und Religion
auszuſchalten ſeien das wird auch in Zukunft ſo bleiben. An das
Referat des Vorſitzenden ſchloß ſich eine ausgedehnte Beſprechung über
die Beſoldungsfrage.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Eine einſtündige Vorleſung über den

„Journalismus in der Gegenwart“ wird im kommenden Winterſemeſter
an der Techniſchen Hochſchule in München der Privatdozent der
neueren Geſchichte Dr. Albrecht Wirth halten. Dem a. o. Profeſſor
für öffentliches Recht an der Univerſität Heidelberg Erſten Bürger
meiſter Dr. jur. Ernſt Walz iſt vom Großherzog von Baden der
Titel ordentlicher Honorarprofeſſor verliehen worden. Das 50jährige
Dozentenjubiläum begeht am 14. September der Geheimerat Profeſſor
Dr. med, Wilhelm Man z, emerit. Direktor der Augenklinik an der
Univerſität Freiburg i. Br. Aus Frauenburg wird uns
geſchrieben Profeſſor Dr. theol. Antonius Kranich vom Lyzeum
Hoſianum in Braunsberg, der zum Domherrn bei der Kathedral-
kirche des Bistums Ermland in Frauenburg ernannt wurde, über-
nimmt die Stelle des am 7. März 1909 verſtorbenen Domherrn Pohl.
Aus dem Lehrkörper des Braunsberger Lyzeums iſt er ausgeſchieden.
Dr. phil. Karl Kurz, Aſſiſtent bei Prof. H. Ebert am phyſikaliſchen
Jnſtitut der Techniſchen Hochſchule zu München, wurde als Privat
dozent für Phyſik in der allgemeinen Abteilung daſelbſt aufgenommen
Der Privatdozent Dr. phil. Wenzel Tokarz wurde zum außer-
ordentlichen Profeſſor für öſterreichiſche und allgemeine Geſchichte an der

Univerſität Krakau ernannt. Der o. Profeſſor der Mathematik an
der Deutſchen Techniſchen Hochſchule in Prag Dr. Anton Grün-
wald iſt in den Ruheſtand verſetzt worden aus dieſem Anlaß erhielt
er den Titel eines Hofrates. Als Privatdozenten wurden zugelaſſen
Dr. med. Oskar Nebesky für Geburtshilfe und Gynäkologie an der
Univerſität Jnnsbruck, Dr. Alexander Scheib für Geburtshilfe
und Gynäkologie und Dr. Leopold Moll für Kinderheilkunde, beide
an der deutſchen Univerſität in Prag; der Statthaltereiſekretär
Dr. jur. Ladislaus Wroblewski für Verwaltungslehre und öſter
reichiſches Verwaltungsrecht an der Univerſität Krakau,

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Privatmann Auguſt Gerlach zu

Nordhauſen, dem Faktor Karl Reipert zu Aſchersleben, dem Wiege-
meiſter Chriſtian Golze zu Fermersleben im Kreiſe Wanzleben das
Allgemeine Ehrenzeichen, dem Buchhalter Ernſt Jordan zu Zeitz die
Rettungsmedaille am Bande.

Der Charakter als Profeſſor iſt verliehen worden den Ober-
lehrern Hermann Schlothane am Gymnaſium in Heiligenſtadt,
Hermann Wagner am Gymnaſium in Halberſtadt, Wilhelm Sarges
und Oskar Blüthgen am Gymnaſium in Mühlhauſen i. Th.,

riedrich Depker um Realgymnaſium in Halberſtadt,
ol z am Gymnaſium in Salzwedel, Edmund Kleinaſium in Enutt Otto S hrimpf am Gynng einau
üttner an der Gutsmuths-Oberrealſchule in

am Realgymnaſium nebſt Realſchule in

ſium in Zei
Quedlinbur

iebell am Realgymnaſium nebſt Gymnaſium in G
rmann Groſch an der Kloſterſchule in R

Walther am Realgymnaſium in len durg D
aumburg a. S., Kurt

Wilhelmi am Gymnaſium in Quedlinburg, Guſtav Ranke
Realgymnaſium nebſt Gymnaſium in Goslar, Dr. Konra d Ortma

Hermann
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oßleben, Dr. Dr.
r. Andreas S

Richard
ch u lz e

am

am Gymnaſium in Torgau, Walther Sander am König Wilhelne
gymnaſium in Magdeburg, Dr. Richard Pappritz am

Dr. Georg Mayn am Gymnaſium
leben, Dr. Emil Elſte an der Oberrealſchule in Weiße
Liehr am Gymnaſium in Neuhaldensleben. Allen v
Profeſſoren ſowie dem Profeſſor Dr. Gotthard Rauch an
ſchule in Roßleben iſt der Rang der Räte vierter Klaſſe

Verſetzt iſt der Amtsrichter Otto in Wil
Nienburg. Zum Amtsrichter iſt

in Naumburg a.

mann in Genthin.
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helmshaven nachernannnt der Gerichtsaſſeſſor nur

Zu Notaren ſind ernannt die Re
Dr. Steffens in Beetzendorf, Dr. Köhler in Erſu
Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen der Gerichtsa
Hoffmann bei dem Amtsgericht und dem Lan
burg a. S. Zum Gerichtsaſſeſſor iſt ernannt der Re
im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S
erichtsaſſiſtenten Funke in Torgau iſt bei ſeinem Uebertritt
uheſtand der Titel als Gerichtsſekretär beigelegt.
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Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Lullesche conr. 83 90 Stadt- Anleibe von 1882 e. o 3 96,250
Halleiche 35 90 Thesfer-Anleihe von 1883 (i0 2 93,006
UHallerche z Stadl-Anſeihe von 1886 V Vjo 2 96,250
Hallerche 3 Stadt- Anleihe von 1892 a u. 35) 294,500
Halles 49 Stadt-Anleite v. 1900, Serie u. Il a. 101,005
Mallesche 35 9 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie lii m u. 835 33.750
Hallesche 4*0 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie i do. 7 4 101,60B

o. do. erie do. -4 101,108Beallerche 490 Stadt-Ameſne von 1905, Sene

unkündbar dis 1912 4 a. 10 191008Akener 35 90 Ffadt- Anleihe u. u
Erturter 39 9 Stadt -Anſeide u. 35 94 000krkurter 4 90 Ftadit-Anieibe l vog 1893 u. o 4 I 1091, vo
Erfurter 4 90 Stadt Anleite von 1901 a. o 4 1100,750
krkurter Stadtaneite v. 1908, kusg. 6 10 100,780Halberstüdter 352 9 Stadt- Anleibe verzchies z
Maumburger 35 96 Sfadt- Anleibe u. “7 3 93.000
Nordhöuser Stadtanleihe v. 1998 101 o0BLerdzter 83 90 Stadt Anleihe lo. 74 7 z8landichaftliche 35 90 Teniroi-Pfanddriete h e T 7baväscheftlſche 3 90 Tenſral-Pfandbrieſe 7 751halecha 290 lendecheti ſche pfancbriete 2711
chslsche 49 landschaffliche Pfandbrieſe (aru) m u. 2 19 300
1auliche 89 90 lanäichafiſche Pfandbrſeis e eIchriche 390 landichafiiiche Akanäbriele e ede
Sächsische 352 Prorinrie Anleihe verzchied. 7 7 96,000Unzlrut- Regul. 352 9 0biig. (Srenſ.-Hedra) m a. 35 96.,006
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe r. 7 97,600

do. 42 Anleihe rücet, 103 1 101606Bernburger Mascdinenfabrit Anſeſte rüct. 10390 a.
Bruckdotf-hlatlebener bergbau Verein 4 90 An

leihe unkündber bis 1910 o 98,006ruckdorf-NMetlebener Bergbau-Obl. u. 1007506Consolié. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe do. 750
Cröllwitrer Papierfabriv, 490 Hypoih.- Anleihe e en 98,
kilenburger affun-Nanuf. 49 9 Art. 102 90 i 1101000
kisenacher anmazipianerel 44 90 Hyp. -Anl.

rückz. mit 102 o (45 101,006Fabrik landw. Maschinen F. Uimmermann 4 Co.,

er 470 Hypt.-An]. rücit. mit 108 9 m. o l 7 7 97.756
rube Clücheuf 458 96 inſeihe r. r 71Pottfried Lindner Anleihe u. 101000Ualle-hHettstedier o k. zol. T u. o 7 3 21 o

Ualla-hettztedter 418 50 k. än. v. 7 100.256Uallesche Stradenbahn 4 90 An v. z 99,250Mattnanzerhuite Hypoth. Anleihe bis 1915 unt. o 96,00B
ansf. Kupferschiefer bauende Gewerkschaft zu

r u. 7 45 103,260o. do doHaumburger Braunkohblen ab9. H a e eUypoth. Anl. m u. 98,006ehe raten d Tiane u. 7 97,006Aauisch. Thür. Braunt.-Vorw. fl. Anh. räctz. 10290 m 1. y 7 7 98, 00b
ch Thür. Braunk.-Verw.-Anl. rüctz. 102 r u. 10 101.250Waldauer Braunkoblen à 90 Anleihe M 97.500en Wetten Braunkohblen rückz. 102 do. 101,506Menden eens. Braunt. 49 Anſeſbe v. 1890 2 l 97.500
Na den ebent Braunt. 4 56 Anſeihe v. 1898 o 97,506
en Meer Eraunt. 4 inleite v. 1002 an. 97.506eltrer Paraff. u. Solarvſfabrit Anleite e 98 208do. do. rückz. m. 1020 m u. 49 102,008

Aktion.
Hallesche Bankverein Aktien 9 94 153,000Spar- und Vorzchudbani-Aktlan 2 m 44 87.006Ammendorfer Papferfabrfi- Aktien t 215 100Bernburger Maschinenfabrii-Altien o 4 5Cröllwitier Papierfabrit-Autfen I 13 1110,000ſamen Aale tie S m Seerztewita-Rattmannsdorfer Braunt.-1n9.-

Dörstewiti-Rattmaunsdorfer 72 32zilenburger Katfun-Manufattur- Arf 2 327Elsenweri Brünner- Aktien

Gleuxziger Zuckerfabrif- Aktien o 122 11 4 157,096
Unlle ehntedier kisenbahn-Aktlen Ea. 1. z 5

o. 0. B. 4Uallesche Aktien-Bierbrauere'- Aktien u. 5 o s z 50.00oB
Hollesche Maschinenfabriv-Attien I 26 26 4 1156,900
Haſſesche Strabendahn- Aktien 5 454 99,600Unllesche Portſand-Cementfabrit- Altes V 11 5 4102,006
Aidebrandsche Mühlenwerte-Attien 13 4Körbisdorfer Zuchertabrik-Attien 11 10 4 7Kxflhäuserhüſie Aktien J s sLandsberger Malzfabrik- Aktien 9 64 1129.,00BGottfried lindner, Akten gesellscha 10 10 4 1149,000
Raumburger Brauntohlen- Aktien 14 12 4 2v0, voHiemberger Malzfabrik-Antien o 9 4 125,000Aienborger Schlohmälterei- Aktien l 8 7Kiedechsche Montanwerke- Aktien 12 124 193,506Sächs. Thür. Braunkoblen-St. Attien s 5 1 1102,006
Sächs. Thür. Brauntohlen-St.-Pr.-Attten em. 5 5 S 7Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien i. Im, 5 5 2
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 1220,006Wegelin Hübner- Aktien 12 12 4 14, o0b6
Werschen-Weidenfelser Braunkoblen- Aktien 8 16 144 1214,908
Zeitzer Maschinenfadrit-Aktien (Schaede) r i 4 110,006
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrit- Aktien i 10 4 18,506
Zuwterrafſigerie Halle Aktien 10 6 o 132,606Bruckderf-Nietlebener Berghau-Vereins-Kuxo ehbee Uinien o 100

Hall. Contolid. Pkännertciatts-Kure 36.4 424 3l10,00B

und Winter Saison 1909.
Die neuen Stoffe für die bevorstehende Saison sind vollzählig hereingekommen und bitte mir

zugedachte Aufträge im Interesse rechtzeitiger und sorgfältiger Lieferung schon jetzt zu erteilen.

Damen-Schneicder-Kleicler
(Tailor mmade)

erstklassig und preiswürdig.
Woerkstätten für Herren- u. Damen-Pelze u. Pelzwaren

W
a

m
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Ritterdoſt R



Vorläufige Anzeige.

Die grosseVieh und Imvontar-
au

AukKtion
fk dem Stadtgute (Schramm) Halle a. S.,

Böllbergerweg, findet am
Montag, den 27. September 1909

statt,
G

wo ausser den vielen, vielen Maschinen,
eräten und ca. 20 Wagen, ganz besonders auf

das sehr qute Pferdematerial aufmerksam ge-
macht wird. Es kommen u. a.

eb

masehine kompl. zum Verkauf.

12 prima Ackoerpferde
onso 1 sehr gutgehende Dampfdreseh-

[3747

Alles Nähere durch spätere Inserate und Aushänge.

vo

öff

Bedingungen verkauft werden, und zwar:

Groß ße r
e

Vieh und Inventar Auktion
in Kranichborn b. Großrudeſtedt

(Eiſenbahnſtation: Großrnudeſtedt). e

an Dienstag, den 21. d. Mts.,
n vorm. 10 Uhr an, ſoll auf dem früheren Gute des Herrn

H. Werther in Kranichborn wegen Wirtſchaftsaufgabe
das geſamte vorhandene lebende und tote Jnventar und Vorräte J 98-994 Reinheit und 95--98

entlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden

10 ſt. Arbeitspferde, 1 Fohlen, 15 Kühe darunter
hochtragende und friſchmilchende), 2 gr. und 12 kl.
Bullen, 3 ar und 5 kleine Färſen, 7 Kälber,
2 gr. Sauen, 9 Schweine, ca. 100 Hühner, 2 Kutſch
wagen, 1 Rennſchlitten, 9 Ackerwagen, 1 Jauche-

wagen mit Faß, 1 er 1 an2 Häckſelmaſchinen, je 1 Drill- und Reini igungs
maſchine, 1 Cambridge-Walze mit Krosquil, S drei-

7 Walzen (I große und 1 g 1 Nachharke,
3 vierſp. u. 5 W Pflüge, 1 Wanzleber Pflug,
2 Hackpflüge, 2 Satz große Eggen, 1 kl. Saategge,
1 Holzegge, 2 Kultivatoren mit Rädern, 1 desgl.
ohne Räder, 1 Reihenzieher, 1 Kartoffelrodemaſchine,
1 Rübenhackmaſchine, 1 Düngerſtreuer, 1 Zentrifuge,
verſchiedene Milchgeräte, Geſchirre, Planen, Säcke,
Leitern, Karren, Fäſſer, Hen, Stroh, Spreu und
vieles andere mehr.

DF Das Jnventar befindet ſich
in vorzüglicher Veſchaffenheit.

Max Mendershausen,
Bank und Jmwobilien,

Cöthen i. Anh. [3678

Ritter und
Landgüter Verkauf.
Erſtklaſſige Rittergüter in Größen

von 100, 200 bis 1200 Morgen,Landgüter von 50 bis 350 Morgen
in faſt allen Größen, ſind unter
günſtigen Zahlungsbedingungen zu
verkaufen und können ſofort über
nommen werden. Offerten unter
Z. 22938 Haasenstein Vogler,
A. G. Halle a. S. [3696

00 Ein Gut 00
mit Jnventar und Ernte zu kaufen
geſucht, hohe Anzahlung wird ge
leiſtet, Händler verbeten. Off. u.
B. 22951 an Haasenstein Vogler,
A.-G., Halle a. S. erbeten. [3698

Kitterguts Verkauf.Verk. mein ſehr rentgbl. Ritter
in ſchönſt. Lage Sachſens, ca. 600
mit mäß. Anzahlg. Off. u. B. 999
Haasenstein Vogler, A.-G., Grimma.

Landgut!
Gebäuden und guten Aeckern, zirka
30 Min. von Bahnſtation entfernt,
krankheitshalber ſofort zu verkaufen.
Off. erb. sub. Z. g. 711 an die
Exped. d. Ztg.

Gutsverkauf!
Ca. 48 Morgen großes Gut mit

guten Feldern umſtändehalber zu
verkaufen. Off. erb. u. Z. h. 712
an die Exped. d. Bl. [3925

Mittleres Gut zu kauf. geſ.
Off. unt. U. Z. 595 an Ann. Exp.
Gründler, Leipzigerſtraße 663a.

u. Landwirtſchaftskammer Halle herge
richtet auf elektriſch beiriebenen

Reinigungs u Sortiermaſchinen,
empfiehlt unter Garantie von
Keimfähigteit ab Stat. Weferlingen

1. Preis d. D. L.-G. f. Criewener
Weizen 104, 1. Abſ. d. Erntel908,
100 kg 29 Mk., 500 kg 142,50 Mk.,

Vom Montag, den 13, d. M.
g haben wir wieder eine große

Auswahl

Belgierſowie uſte Holſteiner

u. Hannöverſche Pferde.
dehr. Grunsfeld, Julius Kihuſtr. b

bei uns zum Verkauf.
Halle a. S. Delitzſcherſtr. 10. Oberländer Buchheim,

3756

Dienstag, den 14. d. Mts. ſteht ein großer Transport

ſowie

milchende Rühe

(Ruſſiſcher Hof.) Viehgeſchäft.

prima bayer. Zugochsen

hochtragende und neu

Von Montag an e große und kleine

zum Verkauf.
Gr. Brunnenſtr. 65,C. Birke Telephon 786.

Direkte Nachzucht v. Original

S Futterſchweine
[3718

Verſende von der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen
Saat-Getreide- Verkauf.

und Deutſchen Landwirtſchafts anerkannt:
Reagen, Rimpaus Schlanſtedter, 1

z Wenn Beſeler Nr. III. 1
Abſaat, ſelten ertragreich,

gen, v. Lochows er 2. Äbſaat, von bekannter Qualität,
Abſaat, ſehr ertragreich, winterte

nicht aus.
Preiſe pro 1-9 Ztr. 10--19 Ztr. 20-99 Ztr. 100 Ztr.

und mehr
Roggen, Rimpaus 12,50 12,25 12,00 11,50
Roggen, Petkuſer 1200 1176 11,50 11,00Weizen, Beſeler Nr. III 1400 1375 13,50 13,00
Ritter
Poſt Niemberg (Bez. Halle).

Verſand ab Niemberg. Säcke 1,00 c. pro Stück.
gut Dammendorf, Dr. umhert,

1000 kg 280 Mk.
2. Preis d. D. L.-G. für Petkuſer
Roggen, 1. Abſ. der Ernte 1908,
100 kg 25 Mk., 500 kg 122,50 Mk.,

1000 g. 240 Mk.
Das Saatgut iſt 80—-90 Mtr. ü. M.
auf mildem Lehmboden gewachſen.
Muſter umſonſt. Neue Säcke
à 1 Mk. Nachnahme. Halbe Fracht.

Amtsvorſt. Mocebius,
Weferlingen (Pr. Sa.).

Saatgutverkauf.
Von der Landwirtſchaftskammer

anerkannter

Petknſer Roggen
1. Abſaat in reine t rntnern

à Ztr. 12, 9trubes öklare tat leizen

1. Abſaat in net Zentnern
à Ztr. 14,Du er Mammutü-(orgte

4. Ablant in einzelnen Zentnern
à Ztr. 11, Mk.,Genannte Saaten bei 10--19 Ztr.

à 25 Pfg., bei 20--99 Ztr. à Ztr.
50 Pfg. billiger.

Bei der 2. Abſaat außer Gerſte
ermäßigen ſich die Preiſe um 25Pfg.

Domäne Schladebach
bei Kötſchau (Corbetha--Leipzig).

Sanatweizen,
Sualöfs Square head-Weizen,

abſolut winterfeſt, außer-
ordentlich ertragreich, dies
jährige Ernte 22 Ztr. p. Mrg.,
hat den ſehr ſtrengen Winter 1907
überſtanden u. auch in dieſem Jahre
im Gegenſatz zu anderen Weizen-
ſorten hier tadellos durchgewintert.
Abzugeben p. Ztr. 12,50 Mk., von
20 Ztr. an 12,00 Mk. in Käufers
oder in hieſigen zum Selbſtkoſten-
preis berechneten Säcken ab Bahn
ſtation Schafſtädt.
Landrat a. D. Weldliech'ſche

Gutsverwaltung,
Schafſtädt (Kr. Merſeburg).

Zur Hekbſtbeſtellung
empfehlen: F. v. Loch ows

Petkuſer Saat-Roggen,
J. Sperlings grünkörnigen

Buhlendorf Saat-Roggen,
Criewener 104 Saat- e

aat

Albrecht Zacher.,
Crenſitz (Bez. Halle).

Petkuſer Saatroggen,
Nachbau, auf leichtem Boden ge
baut, à Ztr. 10,50 Mk., größere
Poſten à Ztr. 10,00 Mk., Säcke
50 Pfg., empfiehlt Rittergut
Sauſedlitz bei Bitterfeld.

Wintersicheren
Sagtweizen, uareheaa,

höchſte Erträge, e t r
Roggen,ll. AbP etkuſer ſaat, kurzhalm.,

nachweisl. Ertrag 22 Ztr. pro Mrg.,
offeriert Carl Rackwiätz,
Rittergut Queis bei Halle a. S.

Buhlendorfer und Jägers
Champagner- Roggen ausverkauft.

ca. 90 Morg. groß, mit prachtvollen

[3924

Merbst ranerkannt v. d. D. L.

Original Strube's
Schlanstedter
Squareheacòk

ist nach den Ergebnissen von Hunderten
einwandfreier Anbauversuche

bel ausgezelchneter Winterfestlgkelt
und unübertroffener Lagerslcherhelt
die ertragreichsto Winterwelzen-

sorte.
Seine Vberlegenheit erwies er wiederum in den neuen

Anbauversuchen der D. L.-G. 1905--1907 und 1908, wo er in
den ersten 3 Jahren mit den beiden abnorm strengen Wintern

1904--05 und 1906--07 von den drei gert Sorten
in 459 und 1908 von gleichfalls 3 Sorten in 4790 aller
Versuche im Körnerertrage an erster Stelle stand.

Vber Versuche der Landw. Versuchsstation Darmstadt
(1904-1907) berichtet die Hess. Landwirtschaftliche Zeitschrift
Jahrgang 1909 Nr. 20:

„Mit überraschender Regelmäßigkeit und großem
„Ausschlag hat Strube's Squarehead- Weizen alle übrigen
„Sorten geschlagen. Selbst auf dem vorzüglichen Weizen-
„boden von E., auf welchem in dem ausnehmend frucht-
baren Jahre 1907 und bei einer Düngung von 3 Doppel-
Zentner Ohilisalpeter die drei übrigen Sorten einen Ertrag
von nicht weniger als 50 Doppel-Zentner Körner pro ha
„erbracht haben, hat Strube's Weizen noch mehr geliefert.
„Er hat den Prtrag auf die in unserer Praxis noch
niewals vorgekommene Höhe von nicht weniger als
„56 Doppel- Zentner Körner (28 Ztr. proMorgen) gehoben! Im Mittel aller Jahre und aller
„Versuchssorten sind folgende Erträge erhalten:

bei Strube's Sowarokoaa Weizen 36,1 dz pro ha
bei Sorte X. 31 z dz pro ha
bei Sorte 31,0 dz pro habei Sorto 29,6 dz pro ha

um arv

Original Strubes Kreuzung 56
Original Strubes Kreuzung 210

Der Versand erfolgt nach dem Spezialtarif für Saat-
getreide bei der Abfertigung. Auf Wunsch Lieferung von
nach dem Heissluftverfahren desinfizierten Saatgut.

Preise: Mark 340, pro 1000 kg. Bei Bezug von
500 bis 900 kg erhöht sich der Preis um Mk. 2, pro 100 kg,
bei 50 bis 450 kg um Mk. 4, Neue Säcice 2um Selbst
h Kkostenpreis. Pür vollkommene Sortenechtheit sowie gute

I Keimfähigkeit leiste ich volle Garantie. Meinen Herbset-
Prospekt mit ausführlicher Beschreibung bitte ich verlangen
zu Wollen.

Strube's Schlanstedter Squarehead war in jedem der
Ioetzten 11 Jahre frühzeitig ausverkauft, trotz einer S

der Nachfrage entsprechenden alljährlichen Ver-
gröberung der Anbaufläohe., Ich bitte daher um recht-
zeitige Bestellung.

Fr. Strube, Saatzuchtwirtschaft

Schlanstedt B (Provinz e

aus verkauft.

Sandwicke See r Rogger,
Sandwicke (vicia villosa) mit Roggen,
Petkuſer Rog gen, 1. Abſaat, anerkannt von

der Deutſchen Landwirtſ Geſellſchaft,

Weizen, Criewener Nr. 104
W alles vorzügliche Qualitäten

offerieren [3932Buhlers Harthe, Torgan.

Häckereigrundſtüch

ſofort zu verkaufen.
Cöthen i. Anh.,

Franz Meyer, Ludwigſtr. 10.
Zwei überzählige

Pferde
verkauft

Mötzlich Nr. 18.

Kutſchwagen,
Landauer, Halbverdeck, 6ſitz. offener,
1 Paar Kutſqhgeſch., gut erh, verk.
Paul Konlvbacn, Gröbers.

e. CLandauer,ut ergen ett Fabrikat, ſehr leicht W

für 550 Mk., gebr. do. off. Wagen f.
200 Mk. zu verkaufen. [3706

H. Bardenwerper,Büſchdorf b. Halle a. S. Tel. 2139.

Rohert Rössing,
Braunſchweig.
Fernſprecher Nr. 1270.

Seit 20Jahr. billigſte Bezugsquelle

u Vindegarn
für Selbſtbinder und Preſſen.

Proben verſende gratis und
franko! Man verſäume nicht,
Offerte einzufordern. [3211

Der beste Dünger
für die Wintersaaten

iſt Peru Guano
„Füllhornmarke““.

Er. macht die Ackerkrume mild und
warm und hat ſich ſeit 40 Jahren
vorzüglich bewährt. [3304

Saat-Weizen,
Nachzucht von Heinr. Mottes

Square head, hat abzugebenRichard 'Weber,
Gimritz b. Nauendorf (Saalkreis).

Hellbr. ungar. Wallach,
ohne Abz., einſpännig gefahren,
weil überzählig, zu verkaufen.

Schkeuditz, Mühlſtraße 49.
Ein jähriger, guter

Schimmelwallach,
170 em groß, ſicher ein und zweiſpännig im Wagen, zum Reiten ge

eignet, kann auch zur Arbeit ver
wendet werden, zu verkaufen. Off.
unt. Z. i. 713 an die Exped. d. Ztg.

Schirmer'sche
Gutsverwaltung

Neuhaus bei Paupitzſch,
Fernſprecher Delitzſch 67, verkauft:
Fohlen und junge fette Enten,
Speiſekartoffeln und zur Saat
Epp. und Preußenweizen,
Petkuſer- und Norddeutſcher
Champagner-Roggen (Saat).

Zur Ausſaat offeriere
Zehringer Roggen (Petkuser Nachbau)

1000 kg Mk. 200,Zehringer Square head- Weizen, dieslahrige
Ernte,

1000 Kg Mk. 240
freibleibend ab Station Cöthen i. Anh. Säcke zum Selbſt
koſtenpreiſe. Zahlreiche Referenzen über vorzügliche Reſultate.

Rittergut Zehringen h. Cöthen i. Auh.
Oekonomierat Ad. Strandes. (3357

Zur Herbſtſaat
empfehle ich die nachſtehenden als hochertragreich erprobten und
durch fortgeſetzte Zuchtwahl ſtetig verbeſſerten

Getreide-Spielarten:
Original Heine's Squarehead-Winterweizen,

welcher den ſtrengen Winter wieder ſehr gut
überſtanden u. damit einen neuen Beweis ſeiner 1000 kg 100 kg
hervorragenden Winterfeſtigkeit gegeben hat, M. 320. M. 35.

Original Heine's Teverſon Winterweizen M. 320. M. 35.
Original Heine's Rivetts bearded Rauhweizen M. 310. M. 34.
Original Hadmerslebener Kloſterroggen M. 280. M. 31.
Original Heine's Zeeländer Roggen M. 280. M. 31.

Jch liefere in neuen, beſonders e peten Drellſäcken undausführliches Preisverzeichnis auf Wunſch 684Kloſter Hadmersleben, F. Heine
Bahn, Poſt u. Telegraph Hadmersleben.

An Saalofferiert für die Herbſtbeſtellung
Roggen, Petbuſer, „Hriginal- Rachzucht

mit MBe ſehr et wer d winterfeſt. J
Der Preis verſteht ſich per 1000 m exkl. Sack ab Station

Blankenheim (Kreis Sangerhauſen). Bei Entnahme bis zu 500 kg
erhöht ſich der Preis um 3,00 Mk., bei Entnahme von 500--950 kg
um 1,50 Mk. per 100 kg. Der Verſand erfolgt green Nachnahme,
wenn nichts anderes vereinbart iſt, in neuen, plombierten, zu Selbſt
koſten berechneten Säcken, welche nicht zurückgenommen werden.

Rittergut Kloſterroda h. Blankenheim, Kr. Sangerhauſen.

Fkrühes Sguare head- 68 Stück Hammel
S Sageweiger, vorzügl. Qualität, ſtehen zum Verkauf Domäne
doppelt trieurt, ſehr ertragreich Petersberg, Station Wallwitz

u. beſonders winterfeſt, verkauft York und Berkſh. Zucht
per Ztr. 12.50 Mk. Rittergut ſchweine offeriert preiswert
Hans Mücheln b. Wettin a. S. Domäne Schlotheim i. Thür.

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets Arthuxr Möbius,
Langeſtraße. Fernſpr. 1156.

7 z. Schlachtenre wach O kauft jederzeit

August Thurm, Reilſtr. 10.
3766] Telephon 507.

Petkuser Saatroggen,
2. Abſaat, 100 kg 20 Mk.

Criewener Weizen Kr. 104,

2. Abſaat, 100 kg 24 Mk.
3 Stück prima Schafböcke. Merino
Fleiſchſchaf (hornlos) bill. abzugeben.
HKoprn, Grebehna, Stat. Schkeuditz.

Jagdhunde.
Verkaufe 7 Wochen alte, ſchöne

ſtichelh. braune Welpen, von ein
etragenen Eltern. Janetzko,örſter, Oſtrau (Kr. Bitterfeld),

Strohaller ſer Varierten kauft zu höchſten

Tagespreiſen gegen ſofortige Kaſſe
Artur Hübsch, Fouragehandlung, Leipzig.

25 bis 30 Zentner gutes

Kleeheu
ſofort zu kaufen geſucht. Off.
u. Z. u. 702 an die Exp. d. Ztg. erb.

Gebrauchte Säcke
gibt billig a [3936J. S ient, Alter Markt 11.

Bin stets

Kassakäuſer
jedes Postens

gedeckelter Schnecken.

Paul Vautrin,Metz (Lothr.).

gebraucht,Emhallage,
nen, verkauft billig [3934

J. Sternlicht, Alter Markt 11.

13933
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t Rab. zSp. -Vereins.

Einladung zum Sonderabonnemen.

Wilclenbruch-Zyklus

Acht Abende
I. Der Mennonit. 2. Die Karolinger.

3. Die Quitzows. 4. Der Generalfeldoberst,
5. Der neue Herr. 6. König Heinrich.

7. Kaiser Heinrich. 8. Die Rabensteinerin.
Karten für alle 8 Abende

auf bestimmte Plätze Umtausch nicht erforderlich
ab Nontag, den 13. Septemder an der Tageskasse erhältlien.

3 I. Rang od. Orchest. M. 20.80 Parterre M. 10.40Preise der Plätze Parouet 16.80 II. Rang 8.40
inkl. städt. Billettsteuer: II. Parquett 12.80 III. Rang 5.40

Apollo Theater
Direktion: Gustav PollIer. [3689

Letz ter Sonntag in dem
grandioſen Eröffnungs- Programm.

u u Pärl Maxstfadt,
dem weltbekannten Geſangshumoriſten, in ſeinem ſelbſt-

verfaßten neuen Repertoir.

Auftreten der (Gitano- Truppe
mit der urkom. Pantomime: Einbruch in die Pfandleihe“.
Elfriede Arendy, Stimmphänomen.

Die brillanten Akrobaten 9 Schenk-Marvelly.
Kleyes Ballett „EXCG6ISior“, 8 Damen

und die übrigen großen Attraktionen.
Nachmittags 4 Uhr: Bei ungünſtigem Wetter

S Große Familien-Porſtellung,
verbunden mit Auftreten ſämtlicher Kunſtkräfte.

a Nachmittags gelten ermäßigte Preiſe. n

Wacaaeeeeeeeeeeeeee
Baci Wiüttelcimcl.

Morgen Sonntag früh 6 und nachm. 3 Uhr

zwei grosse Konzerte
3699)] C. Rohde.
Tulp

Weinrestaurant.

Sonntag
Diner Musik

von 1-3 Uhr.

Souper- Musik
von 71 Uhr an.

Saalsohloss-Brauerei,
Sonntag, den 12. September, von nachm. 4 bis 7 Uhr

grosses Konzert
der geſamten Menschel'ſchen Kapelle.

g 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.
Aen dierdranere am lossplatz.

W Zum grossen Herhstmarkt
empfehle ich mein Lokal zum fleissigen Besuch.

Täglich von frühbis abends 11 Vhr 9rosse Konzerte
Reichhaltige Speisenkarts Pllsener Aktien

Adlerbräu und Garamel-Malzhier. W
Hochachtungsvoll Hermann Beeker.

Zum Würzhur gen s233 Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb., Fernſpr. 2807. z

S Würaburger Bürgerbräu,
Liter 20 Pfg. (3918Siphon-Versand.W l tte ki In Iegenen Zoologischen Garten auf dem Relis

berge. In nächster Nähe: Be ark, Burgruine Giebichenstein m. altem Farr,
Klaus- r h ga enineel u. Bergschenke. Wohnungen im Kur-
hause u. m à en des Bades. Aerztliche Behandl m allemedizinieschen Prleere und Aerzte Halles. Medizin. des Bades:Geh. Rat Dr. Mekus. Jodhaltiges Badesealz zu Badekuren, sowie ca

Aerztl. empfo Zu

altherühmrtes Solbad in anmu
schütster I im Norden von
Sol-, Moor- u. Kohlensäureböäder. e

er Radioaktivität. rmit d. romantisch

Seidenhaus
Beste Braut-Seide,

nur Garautie-Stoe,in den neuesten Farben und Geweben.

Schwarze Kostüm-Soeicde,
nur bewährte, beste Qualitäten.

Georg Schwarzzenberger
Moclernste Blusen- Seicle,

Streiſen Karos Finſarbig.Vorrat ca. 600 Farben.

Engagements.hochaparte Neuheiten.

Gr. Wer m str. 88.

Pa. Woligarn,
Schmidt- Altenburg

Kleeblatt-, Seidenwolle 2e.
Gust. Liebermann, Hernburgerſtr. 30.

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 12. Sept. 1909,

nachmittags 3 Uhr
1. Volks Vorſt. zu klein. Einheitspr.

Kabale und Liebe.
Ein bürgerliches Trauerſpiel in

5 Akten von Friedrich von Schiller.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Präſident v. Walter,

am Hofe e. deutſchen

Fürſten A. Friedrich.W W ein Sohn,
Dr. Tyndall.ajorHofmarſchall v. Kalb KStohlberg.

Lady Milford,
Favoritind. Fürſten E. Schlöſſer.Wurm, Hausferretär

des Präſidenten W. Sieg.Miller, Stadtmuſikant

oder wie man ſie an
einigen Orten nennt,
Kunſtpfeifer W. Eichſtaedt. n

Deſſen Frau M. Brandow. mLuiſe, d. Tochter M. Schlomka.
Sophie, Kammer

jungfer der Lady Jrmg. Kühn.
Ein Kammerdiener

des Fürſten K. Scholling.
Ein Diener des

Präſidenten F. Amberg.Ein Diener bei der

Lady EmilLübben.Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 21 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 uhr:
2. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Im Wweissen Röss'].

Blumenthal u. Guſtav Kadelburg.
Spielleitung Karl Stahlberg

Perſonen:Joſepha w.
Wirtin z. „Weißen

Röß'l“ S. Kornow.vezpen Drandmeyer,

Zahlkellner K. Stahlberg.Wilhelm Gieſecke,
Fabrikant Georg Thies.Ottilie, ſeine Tochter M. Schlomka.

Chariotte ſeine
M. Brandow.Schweſter

Walter Hinzelmann,
Privatgelehrter W. Sieg.Clärchen, ſeine Tochter Th. Pricken.

Dr. Otto Siedler,
Rechtsanwalt G. Rudolph.

Arthur Sülzheimer H. Pfund.Loidl, Bettler S. iieedt,
Reſi, ſeine Nichte Jrmg. Kühn.
Aſſeſſor Bernbach C. Hammes.
Emmy, ſeine Frau L. Fiebiger.
Rätin Schmidt M. Lübben.
Melanie Schmidt K. Kurzbuch.

Kracher K. Scholling.in Hochtouriſt R. KummerehEin Reiſender F. 37
Kathi, Briefbotin W. König.
Franz, Kellner Paul Jungk.
Ein Piccolo Paul Becker.Mirz'l, Studenmädch. Elſe Seidel.
Mali, Köchin .(A. Amberg.Martin, Hausknecht. EmilLübben.

Joſeph, Hausknecht W. Brand.[Jm „Waen Röß'l“]
Der Portier im„Weißen Rot 'l“ W. Paetow.
DerPortier zur, oſt“ Carl Berger.

Ein Dampfer-Kapitän P. Kurzbuch.
Ein Bootsmann Schmidt.Sepp, e Ferd. Vogl.
Gäſte, Reiſende, Dorfkinder, Ge
birgsführer. Ort der Handlung

das Salzkammergut.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [3688

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 12. und Montag,

den 13. September 1909.
Leipzig (Neues Theater): Die

Meiſterſinger von Nürnberg.
Montag Martha oder: Der
Markt zu Richmond.

Leipzig (Altes eater)) Ein
Wa n. ontag DerZigeunerbaroMagdeburg Stadt S
Bajazzo. Hierauf: Die
gimentstochter.

B D.6 W. B. Br.
5 W.

18. O. L. U. B.
Toiletten. ReiſeIrtikel, Zürſten, Kämme,

I. /9.

n mitu. ohne Kohlensäure zu Tr. uren auch nach ausserhalb. Tel. Halle S. r 844 billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar Balilin, Leipzigerſtr. 91.

Schwank in 3 Akten von Oskar m

Clashü ter
sowie Schweizer

I Damenp- I. Herren -Vhren
zu Original-Fabrikpreisen.

S W Uust. Unlig, Uhrnaeher,
re alle a. S., untere Leipzigerstrassee

Sonnabend, 18. September, abends 81 Uhr findet im
Reſtaurant „Tulpe“ die diesjähr. Generalverſammlung mit
folgender Tagesordnung ſtatt:

Bericht über das verfloſſene Vereinsjahr.z Rechnungslegung und Aufſtellung des Voranſchlags.

3. Wahl des Verwaltungsrates und der Kommiſſionen.
4. Vereinsangelegenheiten.

Der Vorſtand. G. Wol.

M
Fernspr. 1232. Bernburgerstr. 12/13.

SQ le für Hochzeiten,Festessenm,
Vereinsſest lichkeiten.

Reelle Bedienung.

Staufküche Fest- Diner Soupers ete.
Angenehme Bedingungen.

3676] Fritz Rahne, Hoklief.

Achtung Jahrmarkt Achtung
Brunnerts Bellevue.
Wie alljährlich, ſo habe ich auch in dieſem Jahre

neben dem Garten der Hall. Aktien-Brauerei, Deffanerſtr. 2ein großes zugfreies Zelt, wozu p alle Freunde, Bekannte und

Gäſte zu freundlichem Beſu ſuch einlade. [3752
Nur Aufwartung mit guten Speiſen und Getränken.

Ausſchank von Halleſchem Aktien-Bier.

W Täglich Konzert W Elektr. Beleuchtung.
Hochachtungsvoll Fritz Brunnert.

Saale Dampfschiffahri-
londampfer „„Siegfried“

Morgen, Sonntag, den 12. Sept.
Abfahrt 9 Uhr vorm.,nach Wettin. Rückf. 12 Uhr mittags.

Fahrpreis hin und zurück 1 Mk.,

ger r ttags,ahr r nachmittag
Nach ſeu- -Ragoc2y. diucdahrt s Uhr abends

Dienstag, den 14. Sept. m W
ahr orm.,Rothenbhurg mit Musik. S 4 über Vachm.

Telephon 1625. K. Demmer.

od. X baren
Sonntag, 12. September,

bis mittags 12 Uhr

Ermäßigte
Eintrittspreiſe,
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.
Von nachmittags 4 Uhr ab

Großes Konzert,
ausgeführt vom

Orcheſter des Herrn

nſikdirektor Thiem,
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
vSGSGGOOIÖMGjE* M

Wilhelmsgarten
gut bürgerl. Fam er. okal,

Landwehrſtraße 3aw Täglich Künstler- Konpert

m eines berühmt. KonzertEnſembles.

Eintritt frei.Das Enſemble hatte die hohe
Ehre, vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer
u konzertieren. [3873Von 4 Uhr ab Kaffee- Konzert.

e
Hotel-Restaurant 8

collenes Sehütfeben:

wpſen seinen anerkannt
vorzüglichen

Mittagstisch
V. 12-—-83 Ubr, im Abonn, 1 t

8

U. a. täglich
Rebhuhn mit Weinkraut.

Syphon-Versand.

l Unterricht
für Klavier, Violine, Cello,
Sologeſang wird auch an
Anfän r erteilt in der Grund

ſchule [3791ne Heydriehschen]
Konservatoriums

für Muſik und Theater,
Gütchenſtraße 20.

Geſchwiſter Honorarermäßig.
Anmeldungen im Sekretariat.

Gr.-Lichterkelde e en
nicht mehr Ringſtraße 105.

Militär-Dorber.-Anstal

V. Major a. D. Renädler,
früh. Lehrer an Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. Fähnr.
Prima-Vorbertg.Lehrer: Profeſſ.
u. Oberlehr. 1908 wieder ſämtl.
24 Junker d. Fähur.-Prüfg. be
ſtanden. Eintritt ſtets. Proſpekt.

t Klenele
am Leipiger Surm

J

ff. kegensburger. J

e S J 5n 9 e av 9 h S S

Mühlhausen I. Thür.
(34000 Pinwohner) alte Reiohsstadt, in landschaftlich reizvoller Lageam PFube des Hainichwaldes elektrisohe Bahn bis zum Walde).
Bequeme Verbindung nach dem Werratale und den schönsten
Punkten des Thüringer Waldes. Gymnasium, Oberrealschule,
10klassige höhere Mädohenschule. Kleine Klassen. Billige
Pensionen für Schüler und Schälerinnen, pße Wohnungen und
Lebensverbältnisse. Auskunft erteilen bereitwi st die Direktoren
der Anstalten und der agistrat.

S Sih S t l
h i

n haſte Wd u 7 ha

achromatiseh,
in allen Preislagen

in reichhaltigſter Auswahl
empfiehlt [3944

Dtto Anbebann

Echt bayriſche [3351W hboden Poſorinon
S Ferpicht f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnes Nachf., Gr. Steinſtr. 8. 84.

Echt bayriſche ſwaſſerdichte.

G Loden- Mäntel
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch und preiswertſ. Schnee Racf. Er. Steinſt.84.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

(Die beiden

ſchloß. ſich mit der Wehr in Verbindung zu ſetzen r
erſammlung

(Zur Kartoffel-
ernte.) Das Ausheben der Kartoffeln hat vereingelt begonnen.
Meiſt ſind es aber noch frühzeitige Sorten, oder ganz früh ge
ſegte, die geerntet werden, da das Kraut der übrigen noch grün iſt,
alſo die Knollen noch nicht zur Reife gerangeng Von den ge
ernteten läßt ſich ſagen, daß der Ertrag quantitativ wie qualitativ
ein zufriedenſtellender iſt und Fäulnis nich vorkommt. Der Preis
richtet ſich nach den Sorten und der Qualität und iſt verſchieden
und ſchwankend. Wenn hier und da ſpäte Sorten auf ihren Er
trag hin geprüft wurden, ſo waren die Stöcke r befriedigen behangen, und die Knollen von beträchtlicher röße, obwohl

hier die Sorten eine weſentliche Rolle ſpielen. Die Ausſichten der
Hartoffelernte ſind durchweg günſtiger als im Vorjahre.

1. Lochau (Saalkreis), 10. September. (Bekohnung.)
Die Generalagentur der Magdeburger Feuerverſicherung hat der
hieſigen Gemeinde eine Prämie von 30 Mk. zuerkannt als Be
lohnung dafür, daß ſie bei dem Brande der Zeitzer Paraffin undacht Fabrit ſo opferwillige und andauernde Hilfe geleiſtet habe,

1. Trebnitz (bei Cönnern), 10. September. (Ein über-
raſchter Die b.) Kürzlich wurde Herr Fiſchermeiſter A. hier
nächtlicherweile durch das übermäßige Gebell ſeines Hofhundes
aus dem Schlafe geweckt, ſo daß er ſich veranlaßt ſah, das Gehöft
zu kontrollieren; bemerkte jedoch nichts Verdächtiges. Nicht wenig
überraſcht war er, als am Morgen über ſeine Grundſtücksmauer
eine Hoſe hing, in der ein Portemonnaie mit 4 Mk. ſteckte. Der
Dieb war offenbar bei einem Diebſtahl geſtört worden und hatte
in Eile die Hoſe vergeſſen. Kurz zuvor waren zwei Einbrüche im
Hrte paſſiert, wobei durch Eindrücken der Fenſterſcheiben der Dieb
in die inneren Räume gelangte und allerhand Nahrungsmittel
entwendete. Die Verfolgung der Spur von ſeiten der Polizei
behörde durch einen Spürhund führte zu keinem poſitiven Ergeb
nis, da das Tier vor einem Saalearme Halt machte.

r. Schwerz, 10. Sept. (Gr ſchoſſen. Konferen z.)
Zu dem Tode des Wachmannes Franz Spelz wird dem hieſigen
Standesamt vom Wach und Schließinſtitut in Hannover mitge
keilt, daß es ſich nicht um einen Selbſtmord, für den gar keine
Motibe vorliegen, ſondern allem Anſchein nach um einen Unglücks
fall handelt. S. war ein pflichttreuer und in guten Verhältniſſen
lebender Beamter, der bis zum letzten Augenblick ſeinen Dienſt
verſehen hat. Auch der polizeiliche Befund rechnet mit der Mög-
lichkeit eines Unglücksfalles. S. hatte tags zuvor an Stelle ſeiner
alten Piſtole einen neuen Browning- Revolver erhalten, und es
iſt wahrſcheinlich, daß er beim Hantieren mit der neuen Waffe
den Tod gefunden hat. Am heutigen Tage fand unter Vorſitz
des Paſtors Heine (Dammendorf) die dritte Spezialkonferenz
des Bezirks Halle-Land I ſtatt, in der Kantor Krüger (Schwerz)
eine Turnlektion über das neue Turnen vorführte und über die
Anleitung für das Knabenturnen in Volksſchulen ohne Turnhalle
referierte. Beide Darbietungen ſowie die geſanglichen
Leiſtungen, fanden den ungeteilten Beifall der Konferenzteil-
nehmer. Die letzte diesjährige Konferenz findet am 15. Sep-
tember in Müllers Hotel in Halle ſtatt. Lehrer Dubek (Peißen)
wird über Schule und Charakter ſprechen und Kantor Hemprich
(Diemitz) einen Entwurf zur Schillerfeier geben.

4 Bitterfeld, 11. Septbr. (Der landwirtſchaftliche
Verein) der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch hält ſeine
nächſte Sitzung Mittwoch, den 15. September, im Hotel Europa
in Bitterfeld ab. Die Tagesordnung iſt ſehr reichhaltig. Auf
folgende Punkte wird beſonders aufmerkſam gemacht Der Kalſtickſtoff
als neues Düngemittel, das Umherlegen der Hühner und Abhilfe des
Uebels. Haben ſich die Milchkontrollvereine bewährt und iſt die Ein
richtung auch für unſere Verhältniſſe wünſchenswert Wie kann das
ſogenannte Kauligwerden der Kohlrabiwurzeln verhindert werden Jſt
es vorteilhafter für den Landwirt, trockene oder naſſe Schnitzel zu
füttern Welche Kunſtdüngerſorten kann man mengen, ohne dabei
Verluſte an Pflanzennährſtoffen, die leicht durch chemiſche Prozeſſe nach
dem Mengen der Düngemittel eintreten, zu erleiden Welche praktiſchen

Erfahrungen liegen zurzeit über die Vorteile des Gelbklees zur Grün
düngung vor?

W. Magdeburg, 11. Sept. (FJur Landtagserfatzn t. h e en erſ r ſagpartei oß, bei der ehenden r. ürden nationalliberalen Kandidaten o Gruſon
einzutreten.

Vom Brocken, 10. Sept. (Witterungsbericht.)
Während der Ausläufer der Eismeerdepreſſion unter ſüdwärts
gerichteter Ausbreitung oſtwärts vorgedrungen iſt, hat ſich dasgeſtern morgen vor dem Skagerrak fegene inimum unter Ver

lachung über Skandinavien nordwärts verlagert. Faſt überall
iſt das Wetter ruhig, etwas wärmer, heiter und trocken mit
e Luftbewegung aus vorwiegend öſtlichen und nordöſtlichen

tichtungen. Jm allgemeinen kann man mit den Witterungsver
en des Monats September auf dem Brocken bis jetzt zu
rieden n Wenn auch die Temperatur in der erſten Sep-

temberDekade ziemlich erheblichen Schwankungen unterworfen
war ünd im Tagesmittel um faſt 4 Grad unter dem normalen
Werte lag, ſo war doch die Bewölkung und die Sonnenſcheindauer,
bis jetzt betrachtet, ungefähr normalen Verhältniſſen entſprechend.
Wie im letzten Bericht ſchon erwähnt, hält das prachtvolle
Sommerwetter auf dem Brocken fortgeſetzt an, und der Aufent
halt iſt für die Beſucher des Brockens außerordentlich günſtig.
Wenn auch hin und wieder Nebeltreiben zu verzeichnen war, ſo
herrſcht doch ſeit Anfang der Woche ein Witterungscharakter, wie
wir ihn im Auguſt nicht annähernd gehabt haben. Die weite
Fernſicht war zuweilen durch einen feinen Dunſtſchleier etwas
beſchränkt, doch trotzdem allgemein als i zu bezeichnen.
Halberſtadt, Clausthal und die umliegenden Ortſchaften waren
zeitweilig deutlich ſichtbar. Auch am Abend war der Anblick der
vielen Lichter in der Ebene bis zu einem Umkreiſe von 10 Meilen
ein prachtvoller. Heute herrſcht ſeit 9 Uhr vormittags bei ſteigen
dem Barometer und 9 Grad Wärme ſelten ſchönes Wetter, aber
ein ſtarker Dunſt, der gewöhnliche Begleiter ruhigen und warmen
Wetters, der von den Harzbewohnern mit Recht als ein Kenn-
zeichen beſtändigen Wetters angeſehen wird, beſchränkt ſo ſtark die
Ausſicht, daß man trotz Sonnenſcheines die am Nordfuß des Ge
birges belegenen Ortſchaften Wernigerode und Jlſenburg nicht
ſehen konnte. Jn der Regel ſind die prachtvollen Sommertage
niemals auf dem Brocken von langer Dauer; es dürfte bald ein
Witterungsumſchlag eintreten.

A Thale er 10. September. (Selbſtmord.) Den Tod
in der Bode hat der aus Otterndorf (Unter-Elbe) gebürtige Otto
Bartels in der Nähe des Hotels Königsruhe geſucht. Seine Leiche
wurde gelandet. Am Ufer lag der Hut des Selbſimörders und eine
Karte mit ſeinem Namen.

Nordhauſen, 10. Sept. (Bedauerliches Verſehen.)
Ein dreijähriges Kiid, das an Rückgratsverkrümmung litt, wurde
mit dem Suspenſorium behandelt, in das der Kopf des Knaben
hineingehängt wurde. Das überwachende Mädchen hatte die be-
ſtimmte Jnſtruktion, das Zimmer nicht zu verlaſſen. Trotzdem
ging es auf einen Augenblick hinaus, um ein Thermometer
oder dergl. herbeizuholen. Bei der Rückkehr fand das Mädchendas unglückliche Kind erdroſſelt vor. Der Verian iſt zur gericht-

lichen Anzeige gebracht.
W. Eisleben, 11. September. Errichtung eines

Kaiſer Wilhelm-Denkmals.) Auf Anregung der
Verſchönerungskommiſſion wird jetzt hier in die Vorarbeiten zur
Errichtung eines Kaiſer Wilhelm Denkmals eingetreten. Die Ein-
weihung des Deerkmals iſt für den 25. Todestag des alten Kaiſers,
9. März 1913, in Ausſicht genommen. Die auf 15 000 Mk. ver

Koſten ſollen durch freiwillige Beiträge aufgebracht
werden.

O. Eisleben, 10. Sept. (Gasexploſion.) Heute abend
gegen 744 Uhr flog mit donnerartigem Knall die große Schau
fenſterſcheibe eines Putzgeſchäfts in der Lindenſtraße auf die Straße.
Jnfolge Gasreparatur hatte ſich das Gas in dem geſchloſſenen
Schaufenſter geſammelt, wodurch die Exploſion hervorgerufen
wurde. Zum Glück wurde niemand verletzt.

r. Laucha (U.), 10. September. (Grumt-Verkauf.) Bei
dem Verkaufe der Grumtſchur der ſtädtiſchen Wieſengrundſtücke und
Wieſenwege wurde ein Erlös von 2147 Mark erzielt, das macht auf
den Morgen 35,50 Mark.

r. Freyburg (U.), 10. September. (Verkauf.) Bei dem Ver
kaufe des Domboisſchen Stadtgutes erſtand Handelsfleiſcher Reinhold
Baſtan das Wohnhaus und die angrenzenden Wirtſchaftsgebäude,
Stadtgutsbeſitzer Koch Scheune und Stallung in der Marienſtraße,
Sektkellerei von Kloß und Förſter den Weinberg unterhalb der Mühle,
Gärtnereibeſitzer Geyling den Weinberg auf dem Galgenberge,. Das
Vieh wurde gut bezahlt.

Weißenfels, 10. Sept. (Peſt'alozziverein. Kreis
ſynode.) Die Generalverſammlung des PeſtalozziZweigvereins
beauftragte ihre Delegierten zur Haupt-Provinzialverſammlung in
Halle, gegen die auf Erhöhung der Jahresbeiträge hinzielenden Anträge
zu ſtimmen. Die Kreisſynode Weißenfels hat einen ernſten
Appell an die Eltern gerichtet, ſich ihrer Pflichten gegen-
über der gefährdeten Jugend mehr bewußt zu werden, ſie von
ſchlechter Lektüre und ſchlechtem Umgang zurückzuhalten, damit eine
ſittlich-religiöſe, reine und fromme Charakterbildung gefördert werde.
Seminarlehrer Költzſch beleuchtete die für das kirchliche Gemeindeleben
bedeutſamen Beſchlüſſe der letzten Provinzialſynode. Nach dem Rechen
ſchaftsberichte über die Kaſſenverhältniſſe beträgt der Bedarf für das
Etatsjahr 1909 22000 Mk. er wird aufgebracht mit 1 Proz. für

kreisſynodale Zwecke und 7 Proz. für verfaſſungsmäßige Abgaben an
die landeskirchlichen Fonds. Es wurde noch ein Antrag angenommen,
wonach im Wege der Geſetzgebung den Kirchengemeinden das Recht
gegeben werden ſoll, einen Fonds zur Erneuerung und Unterhaltung
der kirchlichen Gebäude anzuſammeln.

Tenchern, 10. September. (An Pfarrermangel)
leidet die Ephorie Hohenmölſen,. Es ſind bezw. werden in
nächſter Zeit nicht weniger als ſechs Stellen frei. Jn
Teuchern iſt die Oberpfarrerſtelle ſchon ſeit Frühjahr unbeſetzt.
Die Beſetzung wird ſich infolge Ablehnens des Paſtors
Pauli aus Wanzleben auch noch auf längere Zeit verzögern.
Paſtor Kleeberg aus Trebnitz bei Teuchern iſt nach Niemegk
bei Bitterfeld gegangen. Jn Naundorf iſt der Kreisſchulinſpektor
Paſtor Vöhlert mitten aus ſeiner Tätigkeit heraus abgerufen
worden. Paſtor Rudolph aus Keutſchen iſt zum Diakonus in
Querfurt gewählt worden. Der Hilfsprediger Schütz e aus
Hohenmölſen übernimmt die Pfarrſtelle in Etzoldsrode am Harz,
und der Hilfsprediger Künzel in Luckenau die in Battgendorf
bei Cölleda.

Gröben (bei Teuchern), 10. September. (Spielerei mit
der Schießwaffe.) Hier wurde ein Mädchen des Aufſehers Krug
durch einen Schrotſchuß im Geſicht verletzt. Ein Knabe hat
mit einer Piſtole, die geladen war, geſpielt, wobei ſich die Schußwaffe
unvermutet entlud.

W. Heiligenſtadt, 10. Sept. (Zu dem großen Schaden-
rn das in Heuthen ſechs Wohnhäuſer und 13 Wirt
chaftsgebäude einäſcherte, iſt noch mitzuteilen, daß der

Beſittzer der Scheune, die in Brand geraten war, bei der
Feuersbrunſt ſchwere Brand wunden an Armen und im
Geſicht davon getragen hat. Er mußte in das Krankenhaus der
Barmherzigen Schweſtern nach Heiligenſtadt überführt werden.
Nach neuen Nachrichten ſcheint es, daß ein offenes Licht, das
r en benutzt wurde, die Entſtehung des Feuers verur-
a at.Deſſau, 10. Sept. (Denkmalsſchändung. Prä-

miierung.) Von den unter dem Bismarckſtandbild an der Handels
realſchule angebrachten Schlangen iſt ein Kopf abgeſchlagen worden.
Die Polizeiverwaltung ſetzte für die Ermittelung des Täters eine Be
lohnung von 20 Mk. aus. Der anhaltiſche Gartenbauverein zu
Deſſau hat auch in dieſem Jahre eine Prämiierung von Vorgärten,
Balkonen und Blumenfenſtern vorgenommen. Für Vorgärten wurden
Oberſt von Auer eine ſilberne Stadtmedaille und Rentier Walcker eine
bronzene Stadtmedaille als erſte Preiſe zugeſprochen. Für Balkone
erhielt Kaufmann Max Wötzel und für Blumenfenſter Privatmann
Schermer den erſten Preis zugeſprochen. Jnsgeſamt konnten von 126
Beteiligten am Wettbewerb 47 mit Preiſen bezw. lobenden Aner
kennungen bedacht werden.

Coswig (Anhalt), 11. Sept. (Der Gemeinderaty) beſchloß
mit zehn gegen ſechs Stimmen die Gründung einer Ortskranken-kaſ ſ für Hand werker und ungelernte Arbeiter, trotzdem von

der Kreisdirektion empfohlen worden war, die Gründung aus Zweck-
mäßigkeitsgründen bis zur Erledigung der neuen Reichsverſicherungs
ordnung durch den Reichstag zu verſchieben. Der Magiſtrat will den
Beſchluß beanſtanden und der Aufſichtsbehörde zur weiteren Entſcheidung
hierüber Vorlage machen.

W. Altenburg, 10. Sept. (Aus dem Wagen geſchleu-
dert und ſchwer verletzt.) Bei der Heimfahrt vom Alten-
burger Wochenmarkt wurde der Landtagsabgeordnete
Kühn aus Monſtab und Sohn infolge Scheuens des Pferdes aus
dem Wagen geſchleudert. Kühn sen. erlitt derartige Verletzungen,
daß er in eine Poliklinik gebracht werden mußte, ſein Sohn kam
mit leichteren Verletzungen davon.

W. Heubach, 10. Sept. (Eine Schneidemühle ver-
brannt.) Heute brannte die zwiſchen Einſiedel und Heubach
bei Eisfeld gelegene, dem Zimmermeiſter Hopf gehörige Schneide-
m v u l ſtändig nieder. Die Entſtehungsurſache iſt noch
unbekannt.

Jagd und Sport.
Regierungsbezirk Magdeburg, 10. September. (Schonzeit

für Droſſeln, Biber und Rehkälber.) Laut Beſchluß des
Bezirksausſchuſſes iſt für den Regierungsbezirk Magdeburg die Schonzeit
ſür Droſſeln (Krammetsvögel) bis zum 30. September einſchließlich,
für Biber und Rehkälber (bei letzteren mit Ausnahme der
Staatsforſten) auf das ganze Jahr 1909 ausgedehnt worden.

100-Kilometer-Rennen. Arthur Stellbrink beſiegte
letzten Sonntag in Barmen in einem 100-Kilometer- Rennen
hinter Motorſchrittmachern van Gent, Roſenlöcher u. a. und ge
wann den internationglen Eröffnungspreis.
Jn Le he (Bremerhaven) fiel A. Schulze der große Sommer-
preis in einem gleichen Rennen zu. Beide fahren Brennabor.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
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Gardinen und Stfores in weiß, creme und fardig, Künstfler
Uorhänge in zarten Tüll-Gewehen, beinen-, Tuch- und Plüsch-
Dekorationen, zu jeder Stilart und für alle Farben passend, sind in

unserer Spezial Ahteilung für Innen-Dekoration von den
hilligsten bis hesten Ausführungen vorrätig.

eben preiswerten Neuheiten pieten wir große Partien Rest-

r W

hestände, ausreichend für 1--4 Fenster,

zu bedeutend ermäßigten Preisen.

A. Huth Co,,
Große Steinstr. 86-87. Halle a. S. arktplatz 21.



Halleſches Kunſtleben.

Der Spielplan der erſten bringt am Sonntag abend eine Neu
einſtudierung des BlumenthalKadelburgſchen Luſtſpiels „Jmm weißen
Röß!l“ mit Fräulein Kornow und den Herren Thies, Stahl
berg und Rudolph in den Hauptrollen. Montag abend wird das
erfolgreiche Luſtſpiel „O dieſe Leutnants“ gegeben. Dienstag
„Die verſunkene Glocke“. Mittwoch in neuer Einſtudierung
nach mehrjähriger Pauſe: Emilia Galotti“. Donnerstag und
Freitag Wiederholungen. Sonnabend: „Der Freiſchütz“ (erſte
Opernvorſtellung der Spielzeit).

Einen Wildenbruchzyklus. Die Direktion des Stadt
theaters eröffnet ein Sonderabonnement auf einen Zyklus Wilden
bruchſcher Dramen. Der Tod des großen deutſchen Dichters hat den
Wunſch rege werden laſſen, ſeine Lebensarbeit in großen Zügen auf
der Bühne vorzuführen. Die acht hervorragendſten dramatiſchen Werke
werden neu einſtudiert in einem Zyklus zur Aufführung gebracht, der
noch in dieſem Monat mit „Den Mennoniten“ beginnt und
Anfang Dezember mit „Der Rabenſteinerin“ ſchließen ſoll.
Die Preiſe ſind bedeutend ermäßigt und verſtehen ſich einſchließlich der
ſtädtiſchen Billettſteuer. Die Ausgabe der Plätze erfolgt von Montag
ab an der Kaſſe des Stadttheaters, ein Umtauſch iſt nicht erforderlich.

Philharmoniſche Konzerte. Für die ſechs großen philharmo
niſchen Konzerte, die unter Leitung des Herrn Hans Winderſtein
am 26. Oktober, 16. November, 14. Dezember, 17. Januar, 1. Februar
und 1. März in den „Kaiſerſälen“ ſtattfinden, ſind eine Reihe von
Soliſten engagiert worden, deren Namen ſich des beſten Klanges in der
Muſikwelt erfreuen. Den Beſuchern dieſer Konzerte ſtehen alſo die
höchſten Genüſſe in Ausſicht. Wir nennen einſtweilen die folgenden
Lola Artot de Padilla, jugendlich dramatiſche Sängerin von
der Königlichen Hofoper zu Berlin, Alberto Jon a s (Klavier), Prof.
Felix Berber (Violine), Ellen Beck, Königliche Kammerſängerin aus
Kopenhagen, Carlotta Stuben rauch (Violine). Mit weiteren
Künſtlern ſchweben noch Unterhandlungen. Die Darbietungen des
Orcheſters werden außer gebührender Berückſichtigung der klaſſiſchen
Meiſterwerke auch einige intereſſante neue Erſcheinungen umfaſſen,
Somit ſteht zu hoffen, daß die bevorſtehende 14. Saiſon der phil
harmoniſchen Konzerte in dem ſchon ſo reichen Halleſchen Muſikleben
wiederum große Anregungen bieten wird, zumal das Orcheſter, das
bekanntlich auch den Sommer über durch Ausführung der Kurkonzerte
in Bad Nauheim zuſammen bleibt, ſich jetzt auf höchſter künſtleriſcher
Höhe befindet. Abonnementsanmeldungen in der Hof-
muſikalienhandlung von Heinrich Hothan, Große Ulrichſtraße.

Aus der ſtändigen Kunſtausſtellung von Tauſch und Groſſe.
Beim Eintritt in den Oberlichtſaal fällt uns zunächſt das Gemälde an
der gegenüberliegenden Wand „Jm Mondſchein“ von Hans Dahl ins
Auge. Lebensfreudig, originell und vielſeitig mit dieſen drei
Grundworten können wir die Jndividualität dieſes Künſtlers am beſten
charakteriſieren. Denn dieſe drei Eigenſchaften ſcheinen in der heimat-
lichen Art Dahls tief begründet: nirgends iſt erſens der Drang zur
Sonne und zum Leben ſo ſtark wie im Norden, wo die lange Dunkel-
heit des Winters die Nerven eines rüſtigen Menſchenſchlages nur um
ſo empfänglicher und dankbarer für den Strahl des wiederkehrenden
Lichtes, das Grün der Wieſen und den Glanz der Wellen macht;
nirgends auch finden ſich wie dort ſo viele maleriſche Motive, wo See
und Gebirge vom Morgen bis zum Abend von tätigen und urſprüng-
lichen Menſchen bevölkert ſind nirgends endlich können die Talente
eines fleißigen Künſtlers mehr ins Vielſeitige gebildet werden als dort,
wo die Schönheit der Natur in einem beſtändigen Wechſel ſich befindet
und ſich dem betrachtenden Auge des Künſtlers das Leben der Menſchen
in den mannigfachſten Verrichtungen darbietet. Hans Dahl wird in
der Kunſtgeſchichte als eine der geſundeſten und liebenswürdigſten Er
ſcheinungen fortleben, ein Künſtler von durchaus nationaler Eigenart,
aber als Schilderer der Schönheit der Natur und des Daſeins, ein Er
freuer und Erfriſcher aller menſchlichen Herzen. Gleich daneben
hängt ein entzückendes kleines Bildchen von dem bekannten Theodor
Rocholl: „Wegraſt“; wie plaſtiſch iſt der junge Küraſſier und ſein
Pferd, das er trinken läßt, in dem Dämmerlicht des grünlichen Waldes
ſchatten wiedergegeben. Ein feines Kabinettſtück iſt „Wein, Weib, Ge
ſaug“ von E. J. Gaißer, das jedem Salon zur Zierde gereichen
würde, während „Ein luſtiges Lied“ von Victor Schivert vorzüglich
in ein Speiſezimmer paſſen würde. Beim Betrachten der 21 Tier
ſtücke von Max Stahlſchmidt dürfte jedem Landwirt das Herz
aufgehen mit welcher Naturtreue ſchildert der Künſtler das Holſteinſche
Vieh, die Fohlen auf der Weide und im Stall! Auf die Fülle der

T Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

ausgeſtellten Landſchaften näher einzugehen, fehlt uns leider an Zeit.
S ſten einem jeden den ch der Ausſtellung dringend
empfehlen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. September 1909.,

Aufgeboten: Der Hilféprediger Emil Heinzel, Wittekindſtr. 42 und
Eliſabeth Böhme, Zwingerſtr. 7. Der Ingenieur Ernſt Wintzer Robert
Franzſtr. 1a und Toni Bauer, Mansfelderſtr. 56.

Geboren Dem Schneider Eduard Rechenberg, Torſtr. 42, T.
Anna. Dem Kutſcher Wilhelm Kreidemeier, Steg 19, S. Richard.Dem Perückenmacher und Friſeur Hans Meyer, Ranuſſcheſtr. 13, S.

Hans. Dem Tiſchler Otto Prätſch, Torſtr. 20, T. Charlotte. Dem
Expedienten Robert Budek, Lerchenfeldſtr. 15, T. Charlotte. Dem
Packer Johann Herpich, Lauchſtädterſtr. 6, S. Alfred. Dem Arbeiter
Joſef Patan, Glauchaerſtr. 47, T. Gertrud.

Geſtorben Der Privatier Albert Schröpfer, 77 J., Bahnhofſtr. 18.
Des Barbierherrn Wilhelm Hartmann T. Käthe, 3 Wochen, Herren
ſtraße 6. Des Arbeiters Karl Kaiſer aus Dieskau Ehefrau Friederike
geb. Klemm, 65 J., St. EliſabethKrankenhaus. Des Verſicherungs
beamten Johannes Schweikart T. Emma, 1 Mon., Taubenſtr. 9. Des
Markſcheidergehilfen Paul Krüger S. Martin, 8 Mon., Frieſenſtr. 26,
Des Jnſtallateurs Friedrich Saal S. Fritz, 2 Mon., Thomaſiusſtr. 32.
Des Glaſers Paul Strauß T. Luiſe, 7 Mon., Martinſtr. 8.

Auswärtige Aufgebote: Der Ingenieur A. W. Uhlig, Halle und
J. M. Müller, Colditz. Der Polizeiſergeant J. K. H. Diemert, Halle
und J. M. Köhler, Naumburg a. S. Der Schloſſer W. A. Steiner,
Halle und Luiſe Borowski, Altenplathow.

Kirchliche Nachrichten.

14. Sonntag nach Trinitatis, 12. September.
(Berichtigung.)

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm.
10 Uhr: Hilfspred. Förſter. Kollekte für die deutſch evangeliſche
Diaſpora des Auslandes.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Wagner. Nachm. 3 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde im Ge
meindehauſe. Mittwoch vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahl;
Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Freund. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Meinhof. Hierauf Verſammlung der konf. Töchter;
Derſelbe. Kollekte für die deutſch evangeliſche Diaſpora des Aus
landes.) Vorm. 1128 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Freund.

hen abend 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor
einhof.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Neumarkt-Gemeinde (St. Laurentius u. St. Stephanus):

Jünglingsverein: Montag abend 86 Uhr Geſangsprobe; Diens
tag abend 828 Uhr Bläſerprobe; Donnerstag abend 830 Uhr
gemeinſame Arbeitsſtunde; Freitag abend 8 Uhr bibliſche Be
ſprechung und Verſammlung der älteren Abteilung. Jung-
frauenverein (jüng. Abt.): Sonntag abend 7 Uhr Henrietten-
ſtraße 34. Miſſionsnähverein: Dienstag nachm. 8 Uhr im
Gemeindehauſe.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtez
vom 11. September, früh 7 Uhr.

erLuft Tempe Temperatur g sOrt druck ratxr Wind Wetter vöchſter niedrig 2 es
Stand Stand 2

Halle 762,4 13 NO 1 wvoltem. 25 12
Torgau 762,1 f 13 No1 23 12 2Nordhauſen 762, 14 0 1 halbb. 23 12
Magdeburg 762,2 11 NNo 1 heiter 25 10
Gardelegen 762,5 10 No 2 heiter 23 9
Brocken c 16 o 1 heiter 17 11 S

Das füdweſtliche Barometerminimum iſt faſt ſtationär ge-
blieben, hat ſich aber wieder etwas vertieft. Unter ſeinem Ein
fluß dauern in Frankreich die ſtarken Regenfälle fort. Jm Dienſt-
bezirk blieb unter der Herrſchaft des hohen Drucks das Wetter
meiſt heiter und trocken; die Maximaltemperaturen erreichten

geſtern ſtellenweiſe 25 Grad. Eine Witterungsänderung dürfte
noch nicht wahrſcheinlich ſein.

ettervörherſage des offiziellen Wetternachrichtendi
Sonntag, den 12, September Fortdauer der Witterung. enſte für

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendez:

Wetterbericht vom 11. September, morgens 5 Uhr: Der hoh
Druck, welcher ſich geſtern vom Ozean bis Norddeutſchland erſtrech
weicht langſam zurück und es drängt eine geſtern über Weſtfrankreig
befindliche Depreſſion vor. Jn Deutſchland, wo bei wenig de
änderten Temperaturverhältniſſen das Wetter vielfach heiter und trocen
iſt, dürfte mit zunehmender Bewölkung der Eintritt von Regenfällen
vielfach in Begleitung von Gewittern, dann aber kühlerer Temperatut

zu erwarten ſein. rVorausſichtliches Wetter am 12. September Meiſt wolkiges h
trübes, bei Tage kühleres Wetter mit Regenfällen ſtellenweiſe Gewitter

Waſſerſtände am 11. September:
Saale: Halle Untp. 41,68, Obp. Trotha Untp. 1,24

Grochliß 0,56, Bernburg Untp. 0, 30, Kalbe Obp. 1,32, Kalbe
Untp. 0,20. El be Leitmeritz 0,70, Außig 6,40, Dresden
T 1,83, Torgau 0,13, Wittenberg 0,85, Roßlau 0,26
Barby 0.39, Magdeburg 0,50, Tangermünde 0,82, Willen
berge 0,63, Hohnſtorf 0,23,. Mulde: Düben 0,34.

Moderne Schaufenſterbeleuchtung mit JuſtWolframlampen.
Bei einer modernen vornehmen Schaufenſterbeleuchtung wird

verlangt, daß die ausgeſtellten Waren zwar hell beleuchtet ſind
daß aber das Auge der Paſſanten und Käufer nicht durch grelle
Lichtreflexe geblendet wird. Die bisherige Gepflogenheit vor oder
in das Schaufenſter eine überaus lichtſtarke Bogenlampe zu ſetzen
hat den Erfolg, daß der Kunde von weitem ſchon auf das Schau
fenſter aufmerkſam gemacht wird, ſie ſtört aber den Kaufluſtigen
in der Betrachtung der im Schaufenſter liegenden Waren. Er
blickt in die ſtark glänzende Lichtquelle, ſeine Pupillen ziehen ſich
durch den ſtarken Glanz plötzlich zuſammen, er fühlt ſich geblendet

Eine weit vornehmere Art der Schaufenſterbeleuchtung iſt
die indirekte Beleuchtung, bei welcher die Lichtquelle
ſelbſt dem Auge des Paſſanten vollſtändig verborgen iſt. Die
Waren erſcheinen in divuſem, zerſtreutem Licht und geben ihre
Farbenwerte und Schattenwirkungen wie bei Tageslicht wieder
Früher wurde dieſe indirekte SchaufenſterBeleuchtung nur mit
Bogenlampen ausgeführt; Bogenlampen ſind aber gewöhnlich
über 600 mm lang, daher konnte dieſe Beleuchtung nur an be
ſonders hohen Schaufenſtern angebracht werden. Die Wolfram-
lampen A.G. in Augsburg ſtellt jetzt ſpeziell für Schaufenſter
Beleuchtung Juſt-Wolframlampen her in Lichtſtärken von 100 bis
1000 Kerzen, die zur indirekten Schaufenſter-Beleuchtung beſon
ders geeignet ſind. Die Glühlampe wird von einer durch den
oberen Teil des Schaufenſters geführten Glasſcheibe aus mattem
oder geriffeltem Glas dem Auge des Paſſanten verborgen und
ſendet einen milden Lichtſtrom ohne ſcharfe Schlagſchatten auf
die im Fenſter ausgeſtellten Waren. Die Lampe ſelbſt kann von
Paſſanten nicht geſehen werden. Dieſe Wolframlampen haben
eine bedeutend kleinere Länge als Bogenlampen; der Vorteil der
indirekten Beleuchtungsart kann alſo auch für niedrige Schau
fenſter ausgenutzt werden. Daß dieſe indirekte Beleuchtungsart
bisher nur wenig Anklang gefunden hat, lag daran, daß bisher
für dieſen Zweck nur Bogenlampen verwendet wurden, die viele
Unannehmlichkeiten im Betriebe ergeben; ſo muß man faſt täglich
bei Bogenlampen friſche Kohlen einſetzen, die Glocken ſäubern,
denn die Bogenlampen ſondern Gaſe und Dämpfe ab, ihr Regu
lierwerk veranlaßt häufiges Zucken und Flackern des Lichtes, auch
kann bei Bogenlampen leicht ein glühendes Kohlenſtückchen ab.
fallen, die Glocke ſprengen und zu einem Brand Veranlaſſung
geben. Alle dieſe Nachteile fehlen bei den Wolframglühlampen.
Sie brennen durchſchnittlich 1000 Stunden und mehr ohne jeg-
liche Bedienung, ſondern keine Brennprodukte, keinen Staub und
keine Gaſe ab und benötigen kein Kohlenlager. Sie geben ſtets
gleichmäßiges ruhiges Licht, da ſie keinen Reguliermechanismus
beſitzen und ſind erheblich feuerſicherer als Bogenlampen. Da die
Wolframlampen in Spannungen von 100—250 Volt gebaut
werden, brauchen ſie nicht wie Bogenlampen hintereinander ge
ſchaltet werden, wodurch immer mindeſtens zwei Lampen gleich
zeitig brennen, ſondern jede Wolframlampe kann einzeln ans Netz
geſchaltet werden und demgemäß einzeln brennen.

L Kleider-Stoffe
Alles was NMode ist

und sich durch Geschmack aus-
zeichnet, bringen wir von den
einfachsten bis zu den elegan-
testen Genres, von den nied-
rigsten bis zu den höchsten
Preislagen in unübertroffener

Auswahl und Preiswürdigkeit
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Damen- und Kinder- Konfektion
Sämtliche Herbst-Neuheiten sind am Lager

Gr. Ulrichstrasse 22/23.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Lieferun
die Zeit vom 1.

der für das Königliche Strafgefängnis hierſelbſt für
ovember 1909 bis 31. März 1910 erforderlichen Kar

toffeln, etwa 65 000 Kg, ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung
vergeben werden.

Portofreie Angebote, welche die Erklärung enthalten müſſen, daß
dem Vieter die winnen bekannt ſind, ſind verſiegelt und
mit der Aufſchrift „Lie erung von Kartoffeln“ verſehen bis zum
12. Oktober 1909, vormittags 10 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote erfolgen wird, abzugeben.

Die Bedingungen können im Geſchäftszimmer des OekonomieJnſpektors
ingeſehen, auch gegen Zahlung von 50s harre a. fennigen bezogen werden.

den 9. September 1909.
3722] Der Direktor des Königlichen Strafgefängniſſes.

Bekanntmachung.
Einlöſung der Zinsſcheine der preußiſchen Staatsſchuld und der

Reichs ſchuld ſowie Erneuerung der Zinsſcheinbogen.
Die Zinsſcheine der preußiſchen Staatsſchuld und der Reichs

ſchuld werden bereits vom 21. des dem Fälligkeitstermine voram
gehenden Monats ab bei den Zinsſcheineinlöſungsſtellen eingelöſt
und bei allen hauptamtlich verwalteten ſtaatlichen Kaſſen mit Aus-
nahme der Kaſſen der Staatseiſenbahnverwaltung, ſowie bei Ent-
richtung der durch die Gemeinden zur Hebung gelangenden direkten
Staatsſteuern in Zahlung genommen. Ermächtigt, aber nicht ver
pflichtet zur Annahme der Zinsſcheine an Zahlungsſtatt ſind die
Reichspoſtanſtalten. Durch Vermittelung der Zinsſcheinein
löſungsſtellen können auch neue Zinsſcheinbogen koſtenlos bezogen
werden.

Halle a. S., den 15. September 1909. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Backſteinblattern unter dem Schweinebeſtande der Firma
Gebr. Ebert, Delitzſcherſtraße 9, ſind erloſchen

Hal le a. S., den 10. September 1909.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Unter den im Gehöft Merſeburgerſtraße 108 untergeſtellten

Pferden, der Fuhrhalterei von Naumann Koth gehörig, iſt die
Bruſtſeuche aus gebrochen. Das Gehöft wird deshalb geſperrt.

Halle a. S., den 11. September 1909.
Die PolizeiVerwaltung.

cmz-— Bekanntmachung.
Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 18. bis 23. Auguſt 1909

beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem
Monat Mai 1908 verſetzten und erneuerten Pfänder (Pfand
nummern von 4101 bis 7927 und Pfandſcheine in gelbem Druck)
erzielt ſind, ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen
Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt vom 11. Sep-

tember 1909 bis 10. September 1910 bei der Kaſſe des Leihamts
gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in Empfang

zu nehmen.
Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freige

wordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw.
der Ortsarmenkaſſe.

Halle a. S., den 9. September 1909.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

r cm—37m—

Bekanntmachung.
Unter den Schaffen des Ritterguts Merbitz iſt die Räude

ausgebrochen.
Kaltenmark, den 9. September 1909.

3740) Der Amtsvorfſteher.
Ausſchreibung.

Die Ausführung der Glaſer-,Tiſchler, Schloſſer und Jnu-
ſtallationsarbeiten zum Neubau
des Beamtenwohnhauſes auf dem
Grundſtück des ſtädt. Elektrizitäts
werkes ſoll in öffentlicher Wett
bewerbung vergeben werden. An
gebote ſind bis Sonnabend, den
18. September 1909, vormittags 10 Uhr an die unter
zeichnete Verwaltung einzureichen.

Verdingungsanſchläge können in

der techniſchen u ent
nommen werden, woſelbſt auch
die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen.

Die Verwaltung
des ſtädt. Elektrizitätswerkes.

Jung.
I OViel Wier?

erzielt man zu jeder Jahreszeit,
auch ohne Auslauf durch das

erprobte und ſehr
eſlügel-futter „Nagut 2
Zu haben bei: Max Deichmann,

Getreidegeſchäft, G. Fuhrmann,
Drogerie, l1ohann Legner, Königſtr-,
friedr. Riedel, Drogerie, Merſe-
burgerſtr., Gebr. Toedtloff, Steinſtr.,
F. A. Patz, Gr. Ulrichſtr., Max
Pernitzseh, Delitzſch, Drogerie zur

Reichspoſt. [394
Gerichtlich beglaubigtes Gutachten:

Bitte ſenden Sie mir 30 kg
Nagut. Jch bin mit dem Erfolge
ſehr zufrieden.

Schönborn bei Triptis, den
19. November 1908.

Frau Pfarrer lunkelmann.

(MNagdehurgerstr. 61.

Zahn's Phosphorbrei
und Phosphorpillen

gegen Hamſter und Feldmäuſe pp.
haben ſich ſeit 50 Jahren immer

bewährt. [3919Richard Zahn,Bad Lauchſtedt, Bez. Halle a. S.,
Goetheſtraße 52.

ApotheKer Renemann's
DiamantKätt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingat, Moer-
sehaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
chmeerstrasse 24.

7

Letterie
der internationalen Luftschlffahrts-
Ausstellung zu Frankfurt am Main.
2. Ziehung 14. u. 15. Oktober
148420 Lose, 3917 Gew. i. Werte v. M.

12000n
Hauptgewlnne:

n
sahwas m u o

so
etc. etc.

LOSe a J I.Porto und Liste 25 Pf. extra, zu
haben in allen durch Plakate
Kkenntlichen Lose -Verkaufsstellen.
General-Debit: Lose -Vertrlebs-Ge-
seſischaft Königl. Preuss. Lotterle-
Einnehmer G. m. b. H., Berlin, Mon-

biljoupl.2, u. A. Mofling, Hannover.

Tür Prauleule n. Paniſion

X Polſtergarnituren, Seſſel,
X Diwans mit ſchwerem

9 X Moquett bezogen ec., ſolid und
X preiswert, ſowie Umzugs
X dekorationen ſchnell und ſolid.
X K. DrenkKow, Dekorateur,
Leipzigerſtr. 74. Tel. 2654.
W Gelegenheitskauf Wo

in neuen und gebr.

kahrrädern
WofürhHerren n. Pamen,

Etraßenrenner m. groß. Kettenrad
u. vorgeb. Lenkſtange, Tourenräd.
mit u. ohne Freilauf verkauft r
35, 40, 50, 60, 70, 90 bis 120 Mk.

H. schindler, Uhrmacher,
Kl. Ulrichſtraße 35. [3758

Extra-Angehot.
1Speiſezimmer, helleiche, 1 Salon,

Jtl. nußb., 1 Gobilen Garnitur,
12 Lederſtühle, echt nußb. und
7 Dutzend Reſtaurationsſtühle.
Die Sachen ſtehen wöchentlich
v. 2—8 Uhr, Harz 5, Hof I,
ſehr bill. zum Verk. u. z. Anſicht.

Maschinenriemen,
gebraucht, betriebsfähige, ſehr gut
erhalten, in verſchied. Dimenſionen

verkauft billig
J. Sternlicht, Alter Markt 11,
3985)] Telephon 1946.

Mark 4 000 000.
wüncelsichero 4 Dapziger Stadt- Anleihe von 1909

I. Ausgabe
Verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung

bis I. Oktober 1919 aus geschlossen
Am Donnerstag, den 16. September d. Js. gelangt

die obige Anleihe zum Kurse von 100.75 auch bei uns zur Subskription.
Wir bitten um getl. rechtzeitige Anmeldungen.

Bank für Handel und Industrie
Wiliale Halle a. S.,

Alte Promenade 3.

heneral Depositäre

e

für einen chem.-pharm. Konsumartikel,
hervorr. begutachtet,
Städte Deutschlands

gesucht.
Erforderl. Kapital ca. 20 25 000 Mk.
Ueber Fabrikanten und Präparate stehen

Otf. u. H. N. 4321
bef. Rudolf Mosse, Berlin SW.
Refer. zur Verfg.

für einige grössere

LIIIIIIIIIIII II7

Der

Stolz jedes Büros

ru

e

I S t .7 Sehe
d

2 2 S

ist die

Adler
Schreibmaschine

Ueber 50 000 im Gehbrauch.
Grösste Durchsehlagskraft.

Einfachste Handhabung.

Allein-Vertrieb:

Aug. Weddy,
Leipzigerstrasse 22.

Telephon 390.

Verkaufe einen Poſten
la, Wringmasehinen
zu den niedrigſten Preiſen.

F. hauenrofh Nachf.
Jnh. Bonr. bange, Mechaniker,

Geiſtſtraße 16, neben der Adler
Apotheke (Flur-Eingang).

V Einziehen von neuen
Walzen billigſt.

Pommerscher
bettfedern Versund
Nur bestgereinigte u. neue Federn

er Pfund von 80 Pf. bis Mark 1.40.
albdaunen von Mark 1.60 bis 2.50silberweisse Bettfedern Mark 2.50

bis 3.50, Daunen Mark 3.00 bis 9.00.

Julius Biel Sohn, Stralsund.
Proben und Liste über fertige Betten
und Inletts gratis und franko. Niecht-

gefallendes wird zurückgenommen.

Aepfel
zum Preſſen kauft jeden Poſten

Apfelwein-Kelterei
Otto Thieme,

Geiſtſtraße 11. Telephon 2544.

hat abzugeben [3677
Seebenerſtraße 51, part.

Derlangte ſeiner

Erſte deutſche Verſicherungs-
Aktien- Geſellſchaft ſucht rühr.,

energiſchen 3721Platzuertreter
gegen

festen Zuschuss
u. Proviſionen. Nichtfachleute
werden eingearbeitet und er-
halten nach kurzer Probezeit
ebenfalls feſte Bezüge. Off. u.
E. 1381 an Haasenstein

Vogler, A.-G., Magdeburg.
Leichter Verdienſt für Herren

beſſeren Standes
(Rentiers, penſ. Offiziere uſw.) als
Vertrauensmann j. alte, gutfundierte

Miltärdienst. PF53 Versichermn
Diskr. jedem Bewerber zugeſichert.
Verkehr nur mit der Direktion. Off.
unt. Z. k. 714 an die Exped. d. Ztg.

Für größ. Fabrikgeſchäft wird
Schreiber

mit ſehr guter Handſchrift per 1. Okt.
er. geſucht. Meldungen u. R. S.
7142 durch R. Mosse, hier.

Inspektorfür ca. 2000 Morg. große Wirtſch.,
Bez. Halle, nicht unter 30 Jahren,
bei 1000--1200 Mk. Geh. z. I. Ok
tober geſucht durch Binnewelß, Jnh.
Friedrich Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9. [3698

Zum 1. Oktober er. ſuche ich
einennenn Verwalter

für meine Wirtſchaft v. 520 Morg.

Bethmann,
Voigtſtedt, Kreis Sangerhauſen.

Auf größerem Rittergut in
Mecklenburg wird zum 1. Okt.
ein tüchtiger Perwalter
od. erſter Wirtſchafter geſucht.
Ausgedehnt. Hackfruchtbau. Söhne
aus Pächterfamilien werden bevor-
vorzugt. Rittergutsverwaltung
Dammereez bei Brahlſtorf,
Bahn Berlin- Hamburg. (3905

Suche baldigſt auf ca. 8 Bechen

ungen Mann gert
artoffeln- und Zuckerrübenaus-

machen. Vorſtellung erwünſcht,
alles übrige mündlich. Alfr.
BRoetteher, Gutsbeſ., Axienbei Prettin a. Elbe. 3601

ſtaggingeg aus an-
ndiger Familie 8ändeh Igie Verkäuferin

in ein beſſeres Geſchäft, Emaille-,
Glas, Porzellan und Luxus
waren, bei gutem Gehalt und
Familienanſchluß fofort geſucht.
A. Ammon, Bleicherode a. H.

Suche Kochmamſell für Privat,
40 Mk. monatlich. Frau Marie
Wanzlöhen, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtr. 80., [3733

Telephon Nr. 8 und 489.
Suche ſofort oder ſpäter einen

tüchtigen 3941e Kutſcher, S
ſelbiger muß etwas Feldarbeit ver
ſtehen, ſehr guter Fahrer und Pferde-
pfleger ſein.

Wilhelm Sperling,
Lützen. Roter Löwe.

Mamſellgeſuch.
Mamſell für mittlere Wirtſchaftbei Eisleben, nicht unter 20 Jahren,

bei gutem Gehalt pro 1. 10. geſucht.
Näh. Paul Fritseche, Eis-

leben. [3938Gutsmamſell u.
Hausmädchen

aufs Land ſuche ich. Richard
Hoffmann, Skellenvermittler,
Halle a. S., Kl. Klausſtr. 14.

Telephon 2111.

Mamſell- Geſuch.
Suche 1. Oktober tüchtige,

nicht zu junge Mamſell in
frauenloſem Haushalt. Keine
Leutebeköſtigung. Milch geht zur
Molkerei. Bedingung ſpar-
ſames Haushalten. Anfangs-
gehalt 400 Mk. p. a,, ſteigend.
Offerten mit Zeugnisabſchriften
und Bild erbittet [360
Otto Michelmann, Kgl. Domänen-
pächter, Domäne Zicher

bei Neudamm (Neumark).

Zum 1. Oktober ſuche ich eine
ziemlich perfekte Köchin, die
auch etwas Hausarbeit übernimmt.
Zeugnisabſchriften und Gehalts
anſprüche ſind zu ſenden an

Frau Fabrikant Jänieke,
Heiligenſtadt, Eichsfeld.

Zum 1. Okt. ſuche ich ein

älteres Fräulein,
das in Krankenpflege und Küche
erfahren iſt. Gutes Gehalt. Familien
anſchl. Superintendent Gallwitz,
Salza bei Nordhauſen. [3939

PerſonenAugebote.

X Junger Kaufmann
ſucht Stellung in gutem Ge

ſchäft, wo nach Einarbeitung Be
teiligung oder Kauf möglich. Off.

unter U. K. 7135 an Rudolf Mosse,

Halle a. S. [3717
Büro National

Zum Jahrmarkt Sonntag
von 7—1 Uhr geöffnet,

Knechte,

Burſchen,
Ochſenjungen,
Kuhfütterer,
Kutſcher,
Hofmeiſter,
Schäfer,

ſuchen Stellung durch

Richard Hoffmann,
Stellenvermittler. Tel. 2111.

kleine Klausſtraße 14.
Neues Eckhaus.

Eingang im Laden.

e Gürtner,tüchtiger
32 Jahre alt, ſucht Stellung zum
1. ch h oder 1. Januar 1910,
wo t nicht ausgeſchloſſen. Gefl.
Off. a. M. Engler, Frankfurt(Oder).
Hauptpoſtlagernd. [3743

Guksverwalter,
verh., 30 Jahre alt, gute
Zeugniſſe.

Jüngerer Perwalter,
Landwirtsſ., ſuchen Stellung,
beſcheid. Anſprüche. Richard
Hoffmann, Stellenvermittler,
Halle a. S., Kl. Klausſtr. 14,
Tel. 2111. [3742

30jähr.verh. Inſpektor,
in ſesiger Stelle 2 Jahre,
vorher 5 Jahre, Frau tücht.
Landwirtin, ſucht I./10. Stell.
Verh. Schweizer z
ſehr gute Zeugniſſe.

mitVerh. Kuhmelker
Frau und 16jähr. Sohn, in
jetzig. Stelle 5 Jahre, vorher
6 Jahre u. vordem 4 Jahre,
ſuchen 1. 10. Stellung.

18jähr. Pferdeknecht,
in jetziger Stelle l Jahr, vorher
2 Jahre, ſucht 1. 10. Stelle.

19jähr. Pferdeknecht
mit 2jährigem Zeugnis,
22jähr. Ochſenknecht,

in letzter Stelle 3 Jahre,
vorher 2 Jahre, ſuchen

ſof. oder ſpät. Stellung durch

j StellenRichard ßenner, W
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.
War?7 Jahre bei Fa. Willy künn.

Achtung, Landwirte!
Schnitter, Ernteknechte, Pferde-
u. Ochſenknechte für ſofort be
ſorgt prompt in jeder Anzahl
unt. den kulanteſt. Bedingungen
Billige Löhne. Landw. Beamte,
Aufſeher uſw. für Herrſchaften
koſtenfrei. Tüchtiges Perſonal
ſtets vorhanden. Wilhelm
Vischer, Halle a. S., Am
Güterbahnhoſ 2, Stellenver
mittler (früher Landwirt).

29 JahreLandwirt, ledig, evg.,
nachweislich ſehr tüchtig und
erfahren in allen Landwirtſchafts
zweigen, auch ſelbſt mit zugreifend,
ſucht Stellung auf Wirtſchaft
oder Gute zum 1. Oktober beſt
Refer. zur Seite. Werte Off. u-
Z. m. 716 an die Exped. d. Ztg.

Verh. Herrſchaftskutſcher, ged.
Kavall., ſich. Fahrer u. Reiter. Verh.
Kuhfütterer, Knechte u. Tage
löhnerfam, Hotel u. Geſchäfts
hausd. ſ. z. 1. 10. Stell. Ernst
FunmlL, Stellenvermittler, Töpfer

plan 8I. [3729
Es ſuchen noch zum 1. Ok-

tober Stellungen: Gut emp-
z fohlene jüngere Mamſells im

Alter von 19--22 Jahren,
durch den Arbeitsnachweis der
Landwirtſchaftskammer, Halle
a. S., Riebeckplatz 3.

Tüchtige Knechte
aller Art, Schweizer, ferner
Jungens und Hausmädchen
beſorgt billigſt Louise Bär-
Winkol, Stellenvermittlerin,
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9.
Telephon 2565. Proſpekt gratis.
Altes Geſchäft. Zahlreiche
Dankſchreiben. Adreſſe aus

ſchneiden aufheben!
Suche f. m. 16 jährige Tochter

Aufn. in einer Familie z. Erlern. d.
Haush. b. vollſt. Fam.Anſchluß, ohne
gegenſ. Vergütung. Halle u. nächſte
Umgeb. bevorzugt. Off. erb. an Otto
Winkelmann, Schweinitz a. Elſter.

Junges Mädchen
aus guter Familie ſucht Stellung
auf einem Gut, wo derſelben Ge
legenheit geboten wird, ſich im Kochen

und der Wirtſchaft weiter auszu
bilden. Gefällige Anfrage bei
Karl Heimbold, Gutsgärtner

Langendorf bei Weißenfels.

19jähr. jg. Mädchen, im Plätten,
Nähen, Servieren c. bewandert,
ſ. Stelle als Stütze. Gute Zeugn.
Off. Deſſauerſtr. 6 I. Etg. r

Möhel-
kransporte

führen prompt und exakt aus
Dllmann c Dorenz.

Kontor Güterbahnhof 1.

Fernſpr. 55. 3209

Vermietungen.
Schillerſtrafe 55 II. Et.

6 Zim., Bad, Küche, reichl. Zubeh.,
Gas per 1. Oktbr. zu vermieten.
Näheres Schillerſtraße 55 pt.

Geldverkehr.
T

nunkündbar,
auf erſte Ackerhypothek zu 4
auf II. Stelle billigſt ſofort oder
1910 zahlbar anszuleihen.

ß. J ßaer, reHalle a. S.
Suche 1. Okober 15 000 Mk.

als erſte Ackerhypothek. Selbſt
leiher bitte zu melden unter S. 5
Bahnpoſtlagernd, Halle g. S.

e

e

eS

e



thermit- u. diebessicher.
J. G. Petzold, [3671

Geldsohranxfabrik, NMagdehburg.

Preise usserst billig.
Katalog kostenfrei.

Frühkartoff.-Erntepflug, mittels
3 Schraub.
als Kultur

pflug
„wechſelbar,

S beſ. langen

Stalldunggut unterzupflügen verwendbar.

Druckſache frei ſendet [3443
Michael Kllies, Luckenwalde.

Wegen Einſchränkung des
baues (338ein Poſten Gleis nebſt

rollendem Material,
Syſtem Spalding, abzugeben.
unter „Feldbahn“ befördert Rudolf
Mosse, Magdeburg

Fllialen unter eigener Firma in:
Berlin SW. 11. Breslau VII.

Walter Trolle,

Patentamvalt Eyeclie,
Halle a. S.

P Kaufevon Händlern und Fabriken
altes Visen, Maschinen, Metalle jeder Art, sowie Lumpen, Knochen,

Papierabfälle und bitte bei Abgabe um Binholung der Preise.

Max Grannee yer,

B. o
Drillmaschinen

Kartoffelroder
Rübenheber

Fabrik Iandwirtschaſtlicher MaschinenZimmermann Go., I-0., Halle a. S.

T Saale- Briketts sind Jrumpf
Trotz stürmischen Andranges

Zu 5S8 Pfg. p. Zentner ab Lager

R G v v v
Zu r M. p. 1000 Stück ab Lager

frei Goelass

Nasspresssteine
prima Qualität.frei Gelass

Leipzigerstr. 55.

Sanle- Briketts von hervor-
ragender MHeizxKraft.

Renaer We I.
Fernsprecher 1439.

r
ünd Ve u

Wir geben ab unserem
bagerplatz Halle a.

Ansehlussgleis Dieskau
Kauf und Mete

keldbahnen

wabti Phebene

Staatsbahn-
Anschlösse

Weichen, Drehscheiden
und Tronsporriouries

[3583

käuflich und leinwelse.

Georg Otto Schneider

EiPZIG, Blöctersm. 5.

c Alfred kaprolatis
Halle a. S., Liebenauerstr. 7.Tol. 3457.

nur Liebenauerstrasse 70.
Telephon 768.

Mad des uRG-
J

Feststohende und fahrbare
Sattdampf- und Patent-

Heißdampf-
[3702

Sehneidemünl. 7

Halle a. S.

Hallesche Röhremwerke Mt-be,
Fernsprecher 901.

Abteilung C.
zentralheizungen aller Systeme.

Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen
vom Küchenboerd aus,

S Lüftungs- u. Frockenanlagen.
Eigene Rohrhütte.

Lokomobilen
Original Bauart WOLFn 10 PS

d

Oberlegene JWirischaftlichkoelt
Neueste amtliche Prüfung an

100 Fs Heindampf- Lokomobile Wolf
Kohlenverbrauch:

0,404 kgpro Nulepſergeſraſtetunde

Ein einziges inneres viere kür jeden Zylinder Vollkommenste Oberhitzer-
Anordnung Leichte berwachung und Zugänglichkeit aller Teile.

2weigbureau in r Tröndlinring 4.

Breunholz-Perkanfder ennygi der Ev. Stadt

miſſion, r an 5, TelephonHr. 2007. 1 Korb 45 Pfg., 15 Körbe

4 Mk., 1 Meter 11,50 Mk. frei
ins Haus. Harzige Knuppen
(Aeſte) für größere Feuerung
im ſelben Preiſe. Nur gutes

iefernholz.

Die einzige hygien. vollkomm., in Anlage u. Betrieb billigste
ſnne f. d. Binfamilienhaus

ist d. verbess, Zentral-Luftheizg. In jedes, auch alte Haus
leicht einzubanen, Prospekte gratis und franko durch

Schwarzhaupt, Spiecker Co. Nachf., G. m. b. H., Frankfurt a. M.

Vom Verein deutſcher Zuckerinduſtrie mit dem
höchſten Preiſe, Mk. 4000, ausgezeichnet, für vollkommenſte Erfüllung ſämtl. Bedingungen.

T Rübenheber,
vorzüglich bewährt, auch im härteſten Boden.

Uen! Aniverſal-Rübenheber Ueu!
je nach Bodenbeſchaffenheit mit 4 oder 2 Meſſern für

2 Reihen einzurichten.
Proſpekte und Preisliſten umſonſt.

Siederslehen à bo,, Bernburg

A

Kalk fähigkeit 25000 Doppelwaggons

pro Jahr
VorkaulsvoreinSächsiveh-DhüringiveherKalkwerke, her -Beuss,

Duchkerrübensamen-Absehlüsse

pro 1911 und weitere Jahrefür die ehe ZuckerrübenſamenZüchtereien vermittelt

koſtenlosOtto Just. Aſchersleben,
Samen Agenturen. [3710Telegr.-Adr.: Samenmjust. rnſprecher gr. 59.

Aelteſtes und größtes Geſchäft dieſer Sranche.

von 90--95 Düngewert! In
Stücken und gemahlen, liefert
zu billigsten Preisen frei
aller Stationen Leistungs-

An E.
7026

Stromsparende
Glühlampe.

Man Verlange doel allen
Eſektrizitatswerken, Gross-
hänolern und Installateuren

ausdrücklich die

wolfram ampemmimls hin Se
Vorzeitig aus brennende Lampen werden orsetzi!

Die Brüekenwaagen- u. Winden-

fabrik v. Frd. Berger,
Halle a. S., r er. 15(Nähe Roßplatz)

früher Alter Markt

h t t l empfiehlt ihr Lager von

g Zagon aller Art.
See S r Reparaturen Wwerden ſachgemäß ausgeführt.arten für fie u, Einfamilienhäuser

an der Prachtstrasse sind preiswert u verkauſen. Gas-,
Wasserleitung und Kanalisation vorhanden. [3386

Otto BoeckKe, Architekt, Seebenerstrasse 61.

K arto ffelro d em aſch in en Siederzicvener

Rübenheber ſtets vorrätig. [3923

C. KIepig, Maſchinenfabrik Zörbig.

aller Art.
Trockeoneinrichtungen für alls Zweche, Koch und

Wasecheüchen, Badeeinrichtungen.

Neiungs- u. Litftungs-Anlagen

Seit 1876 weit ber 1000 m Betrieb.

Sachsse Co., Halle s
Alteete Helzunge firma am Platuo.

Dweoiggeechkio Dresden and Beothen O.

77 Der beſte Dünger
für die Winterſaaten iſt

PerurGuano
„Füllhornmarke““,

Er macht die Ackerkrume mild und warm und hat ſich ſeit
als 40 Jahren vorzüglich bewährt. 3398

Peru- Guano „Füfihornmarke“
ſowie alle übrigen Düngemittel u. Futterartikel empfehlen billigſt
zur Herbſtlieferung in prima Qualitäten unter Gehaltsgarantie

Spiess Meyer,
früher Otto KoebkKke, Halle a. S.

Stecklinge
zum Anban von Zuckerrübenſamen

pro Frühjahr 1910
hat ſchon jetzt zu vergeben [3710

Otto Just., Aſchersleben,
SamenAgenturen.

Telegr.Adr.: Samenjust. Fernſprecher Nr. 59
Aelteſtes und größtes Geſchäft dieſer Branche.
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